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Der Führer im Saarland

Der Duee an der Grenze Frankreichs
Das Znöustriesebiet öer Saar wird keines Feindes Fuß mehr betreten - Begeisterter Dank öer Bevölkerung

Sa arbrücke « , 17. Mai . Der dritte Tag der I « -
spektiousreise des Führers galt de« Westwallbaute « im Be -
reich des Saargebietes . An jedem Ort , den der Führer pas¬
siert , wird er von der Bevölkerung aus das sreudigste be-

grüßt . Ueberall wehen die Fahne « des Dritte « Reiches , slat -
tern Spruchbänder im Winde , die den Dank und die Begei -

fteruug der Saarländer in kurze « , knappe « « chlagworten
ausdrücken .

Die Fahrt des Führers führt abermals bis an die Grenze
hin . Sie wird häufig unterbrochen , weil öer Führer an
strategisch wichtigen Punkten das Gelände prüft , ob auch
alle Möglichkeiten einer unbedingten Verteidigung erschöpft
sind . Der Schutz des Saarlandes soll so vollkommen sein wie
nur irgend möglich . Wo auch immer noch einzelne Verstär¬
kungen des Westwalles möglich erscheinen , werden sie sogleich
vom Führer noch zusätzlich angeordnet . Dem ungeübten
Auge fallen solche Möglichkeiten überhaupt nicht mehr auf .
Große Panzerwerke wechseln ab mit grandiosen Sperranla -
gen , mächtigen Mannschafts ständen , gewaltigen Betonklötzen
von ungeheurer Kampf - und Widerstandskraft .

Zwischen die militärischen Inspektionen schieben sich Be -
sichtignngen der Wasserbauten , Besprechungen über Straßen -
bauten und über di« allgemeinen Berkehrsverhältnisse . Dem
Führer ist es während seiner »Fahrt aufgefallen , daß im
Saargebiet noch zahlreiche schienengleiche Uebergänge vor -
banden sind . Dr . Todt erhält sogleich vom Führer den Auf -
trag , für die Beseitigung dieses Znstandes zu sorgen .

Nach einer kurzen Rast in Orscholz, von wo aus öer

Führer hinunter auf die berühmte Mettlacher Moselschleife
blickte , geht es weiter an Festungen und Sperren . Panzer -

werken und Höckerlinien vorbei . Auf engstem Raum maf -

sieren sich die Werke zu ganzen Bastionen : das Industrie -

gebiet der deutschen Saar wird keines Feindes Kuß mehr
betreten .

Auf dem Hinöenburgturm bei Berns wird eine kurze
Mittagsrast eingelegt . Dann geht die Fahrt weiter , mitten
hinein in die Industriestädte , die den Führer mit unbe -

schreiblicher Freude empfangen . Saarlauter n , Völk -

lingen , Saarbrücken wetteifern miteinander an Be -

geisterung . Tie Geschäfte find geschlossen . Bon ihren Ar -

beitsplätzen weg sind die Belegschaften der Fabriken auf die

Straßen geeilt und jubeln und winken dem Führer zu.
Ganz langsam fährt der Führer durch die prächtig ge¬

schmückten Straßen und grüßt alle die Taufende , die ihm
brausende Kundgebungen des Tankes und der Freude be-
reiten . Und dann kommt Saarbrücken , die treue Stadt , die
nun anch einen ganz besonderen Schutz vor jeder feindlichen
Bedrohung erhalten hat . Aufmerksam prüft der Führer anch
hier jedes Panzerwerk und jeden Panzerstand .

Am Dienstagabend besuchte der Führer in Saarbrücken
die Aufführung der Millvekerfchen Operette „Die Dubarrn "

im Gantheater Saarpfalz . Bei diefir Gelegenheit traf der
Führer mit den Reichs - und Gauleitern öer NSDAP zu-
fammen . In der Paus « . begrüßte der Führer eine Abordnung
von Arbeitern des Westwalles .

Mussolini prüft Westalpen -Festungswllll
Besichtigungsfahrt an die französische Grenze zur höchstgelegenen Festungsanlage Europas

T «ri « , 17. Mai . Am Dienstag unternahm Mussolini von
Turin aus eine Fahrt , die ihn in die Gebirgstäler der West-
alpen bis an den Befestigungsgürtel an der italienisch -fran -
zösifchen Grenze führte . In den reizvollen von schneebedeckten
Bergen eingesäumten Tälern , in den großen und kleinen Ort -
schasten, wo immer öer Duee durchkam , wiederholten sich be -
geisterte Kundgebungen der Bevölkerung . Zunächst begab sich
Mussolini mit einem Eisenbahnbetriebswagen tn das Susa -
Tal nach Susa , der alten Römerstadt mit ihrer mehr als 2000 -
jährigen Geschichte , wo ihm die Gebirgsbauern eine überaus
herzliche Kundgebung bereiteten . Mussolini weihte hier eine
Augustus -Statue ein . Hierauf inspizierte er die gewaltigen
Befestigungen öer Gegend . Im Tal der Dora fuhr er an

dem Alpenfort Esille und an dem massigen Gebirgsstock des
Monte Ehaberton vorbei , dessen Gipfel die höchstgelegene Be -
festigungsanlage Europas trägt . In Bardoneechia , dem am
weitesten nach der französischen Grenze vorgeschobenen Punkt
seiner Reise , wiederholte sich das übliche Bild der Kuudgebun -
gen . Am Rande der Vorberge bei Pinerodo führten die Ka-
detten der berühmten Kavallerieschule ihre Reiterkunststücke
vor , denen sehr bemerkenswerte Uebungen öer Panzerwagen -
kolonne folgten .

In Pineroöo selbst waren 40 000 Bauern zusammenge -
strömt , die auch eine Reihe von mächtigen landwirtschaftlichen
Traktoren vorführten , worauf Mussolini seine Fahrt nach
Asti fortsetzte .

„Sicher nicht ohne politische Bedeutung"
Paris zu den Grenzbefichtigungssabrten Hitlers und Mussolinis

Eigener Drahtbericht der Badischen Presse

bg. Paris , 17 . Mai . Mehr und mehr Beachtung wird in
den französischen politischen Kreisen öer Besichtigungsreise des
Führers die Siegfried -Linie entlang gewidmet . Man er -
klärt , daß die gleichzeitige Grenzbesichtignng Mussolinis und
Adolf Hitlers an der italienisch - französischen bezw . deutsch -

französischen Grenze „sicher nicht ohne politische Bedeutung "

sei . Man weiß nur nicht in Paris , wie man diese Besichti-

gungsreise des Duce und des Führers ausdeuten soll . Da
man aber in den letzten 21 Stunden so häufig in Paris
Hinweise dasür gesunden hat , daß Frankreich auf keinen

Fall die Initiative zu einer offenen Attacke gegen Deutsch -

land oder Italien ergreisen würde , unterläßt man es nicht,
vor allem bei der Erwähnung der Besichtigungsreise des

Führers darauf hinzuweisen , daß Adolf Hitler selbst die

neue deutsche Befestigungslinie als einen „unüberwindlichen
Wall ans Beton und - tahl " bezeichnet hat .

Es ist ganz gut , daß auf diese Weise den Kriegstreibern
und Kaffeehausitrategen in Paris etwas der Wind aus den

Segeln genommen wird .

Die Besichtigungsfahrt öer Reichs - und Gauleiter
Saarbrücken , 17 . Mai . In den Morgenstunden des Diens -

tags begann von Saarbrücken ans die große Fahrt der

Reichs - und Gauleiter der NSDAP , an den Grenzwall des

Deutschen Reiches im Westen . Unter Führung des Ober -

besehlshabers des Heeres , Generaloberst von B r a n ch i t s ch .

ging die Fahrt zunächst in das südlich von Saarbrücken lie -

gende Gelände und dann über Völklingen und Mettlach wei -
ter durch das herrliche Saartal . In den Mittagsstunden
wurde das im Festschmuck prangende Trier erreicht , wo der
erste Teil der Besichtigungsfahrt der Reichs - und Gauleiter
abgeschlossen wurde .

Am 19. Mai kein Unterricht
Mit Rücksicht auf die Inanspruchnahme der Lehrer und

Schüler bei der Durchführung der Bolks - , Berufs - und Be -
triebszähluug 1933 fällt am 19. Mai 1939 in allen öffent -
lichen und privaten Schulen und Bildungsanstalten ein-
schließlich der Hochschulen der Unterricht ans .

Sie Bevölkerung im Gebiete des Weilwalls
hat de« Führer überall mit Blumensträuße « und Blllteu -
zweige « empfange « . So sehr sich der Führer über diese
Blumengrüße freut , so wenig ist er doch infolge der Not -
wendigkeit , das Fahrtprogramm zeitlich genau ei « zuhalte « ,
in der Lage , auch nur den geringsten Bruchteil der ihm zu -
gedachte « Blumen eutgegenzuuehme « .

Es wird daher die Bevölkerung an den Durchfahrtsstraße «
strikte ersucht , keinerlei Blumensträuße mehr mitzubringen .
Das Werse « von Blumen in die Wagen ist überhaupt ver -
böte « . Das Heraulause « au die Wage « , besonders mit klei -
« e« Kinder « , ist wegen der damit verbundenen Gefahr für
die Volksgenossen selbst unter allen Umstände « z« unterlasse « .

Ein Oilipier erklärt dem fuhrer das Gelände
' Linke neben dem Führer :' Gcnernloberst Seite !

tPresse-Hoffmann , Zander-Multiplex -K .)

Ner deutsche Westwall
Im Jahre 1926 , zu einer Zeit , da das Reich, politisch unö

militärisch ohnmächtig , sich ganz in den Händen der Bersail -
les - Diktatoren befand , begann Frankreich seine Ostgrenze
militärisch auszubauen . Von Mlfort bis zur belgischen
Grenze entstand ein Besestignngswall , der nach seiner Fertig -
stellnng unter dem Namen Maginot - Linie als Wunder -
werk des Festungsbaues bestaunt rvurde . Von dem berühm -
ten Rheinknie bei Basel bis zu den leicht gewellten Höhe»
gegenüber Aachen standen Panzerwerke mit Kuppeln , zogen
sich Drahtverhaue und Betonbänder hin . Frankreich verkün -
dete mit Triumph die Fertigstellung öer stärksten Verteiöi -
gungszone , die jemals gebaut worden war .

In Wirklichkeit aber war die Maginot -Linie zu jener Zeit
nicht so sehr Verteidigungszone als A n g r i f f s b a s i s . Dies
kam schon dadurch klar zum Ausdruck , daß man sie erbaute ,
obwohl das unmittelbar gegenüberliegende Land durch das
Versailler Diktat vollkommen entmilitarisiert worden war .
Die Panzerwerke , aus deren Kuppeln die Rohre öer Ge -
schütze bedrohlich nach Deutschland hinüberschauten , waren
militärische Anlagen , die in erster Linie einen Vormarsch be -
günstigten . Gegen welche Angriffe hätten sie auch schützen
sollen ? Gegen die Bevölkerung des Grenzlandes , die ohne
militärischen Schutz ihrer Arbeit nachging ?

Sie hatte keine Waffen , nicht einmal solche , mit denen sie
sich hätte verteidigen könnnen . Schutzlos arbeiteten Millio -
nen deutscher Menschen im Fenerbereich feindlicher Kanonen .
Es gehörte schon Mut und zähes Verwurzeltsein mit der hei-
matlichen Erde dazu , ruhig und gelassen der Arbeit nachzn-
gehen in einem Stück Land , das von den Diktatoren von
Versailles dazu ausersehen war , in einem zukünftigen Krieg
Aufmarschgelände feindlicher Heere zu sein.

Anch als der Führer im Jahre 1933 die Wehrhoheit des
Reiches wiederherstellte und in allen deutschen Gauen die
alten Friedensgarnisonen wieder erstanden , blieb das Grenz -
land ohne Schutz.

Tann kam jener denkwürdige 7. März des Jahres 1936.
Deutsche Soldaten einer stärkeren und besseren Wehrmacht ,
als sie das Reich je zuvor besessen hatte , überschritten die un -
sichtbaren Pfähle , die einst die Heimaterde in zwei Teile ge -
spalten hatten . Die entmilitarisierte Zone , ehedem raffiniert
ausgeheckter Plan zur Knechtung eines Volkes , bestand nicht
mehr . Tic alten Garnisonen wurden wieder bezogen , und es
war eine Selbstverständlichkeit , daß neben dem Schutz mit
der blanken Waffe auch an die Erstellung von Werken ge-
gangen wurde , die die Verteidigung unterstützen sollten . Zu -
nächst ging der Bau dieser Anlagen noch in ruhigem Rahmen
vor sich , wenngleich auch diese Werke , die der Maginot -Linie
gegenüber klein waren , schon den Unwillen öer westlichen
Nachbarn erregten . Es waren die Ereignisse des Jahres 1938,
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die eS notwendig erscheinen ließen , jenen gigantischen Ver -
teidigungswall zu errichten , der sich heute von der deutsch -
schweizerischen Grenze bis nach Aachen erstreckt. Es war vor
allem das kriegshetzerische Treiben der Benesch- Clique in
Prag , das den Führer veranlaßt hat , im Sommer 19-98 den
Befehl zu einem sofortigen Ausbau der Verteidigungsan -
lagen im Westen mit allen dazu einsatzfähigen Kräften durch-
zuführen . Dabei ist immer wieder interessant , und es zeugt von
der ungeheuren organisatorischen Leistung , wenn man sich
die Zahlen vergegenwärtigt , die der Führer auf seiner gro -
ßen Schlußrede auf dem Reichsparteitag kundgab . Rund
Lvo ovo Arbeiter der „Organisation Todt "

, dazu Männer des
Reichsarbeitsdienstes und nicht vergessen Soldaten der Wehr -
macht, Festungsbaupioniere , Männer der Luftwaffe erstellten
in knapp vier Monaten einen Wall aus Eisen und
Stahl in einer Tiefe von vierzig Kilometern , der in den
entscheidungsvollen Tagen des Monats September schon seine
volle Kampfkraft befaß , heute aber nach einer weiteren Vau -
Periode , die auch durch die Winterzeit nicht unterbrochen
wurde , praktisch vollendet ist.

Deutscher Westwall gegen Maginot -Linie ? Deutschland
hat , vom Führer wurde dies seit der Rückgliederung des
Saargebietes immer und immer wieder betont , keine For¬
derungen an Frankreich . Wenn es ein Verteidigungswerk
gebaut hat , das an Größe und Kampfkraft von keinem an -
deren übertroffen wird , so nur deshalb , damit seine Grenzen
im Westen aus alle Zeiten hin gesichert und geschützt sind vor
jeglichen Uebersällen . Und gerade in der gegenwärtigen Zeit , da
im Westen Europas , ungeachtet der Lehren des Weltkrieges
wieder Einkreisungsmanöver durchgeführt werden und ge -
wiffenlofe Hetzer einen neuen Weltbrand entfachen möchten,
dankt das deutsche Volk seinem Führer dafür , daß er ihm
einen Westwall schenkte, hinter dem es in Ruhe und Frieden
seiner Arbeit nachgehen kann . —6t.

Solidarität öer Achse
Wien , 17. Mai . Ans einem Empfang des Reichskolonial -

bundes im Wiener Rathaus unterstrich der Leiter der offi-
zielten italienischen Abordnung , Kolontalgouverneur
Dr . Meregazzi , die Unterstützung , die der Duce den
deutschen Kolonialforderungen angedeihen ließ . Die Turiner
Rede des Duce zeige den Weg , der vom italienischen und vom
deutschen Volke gemeinsam zu gehen sei. „Es entsteht ein
neues Europa , geboren von unseren beiden Revolutionen .
Die Achse will den Frieden mit Gerechtigkeit und ohne un -
nötige Beunruhigungen . Auch in unserem Kolonialsektor be¬
steht eine natürliche n«d wechselseitige Solidarität zwischen
Rom «nd Berlin . Wir gehen von gemeinsamen
Grundsätzen aus und marschieren auf gemein -
fame Ziele hin . Geführt von unseren beiden
großen Führern , Mussolini und Hitler , blik -
ken wir in die Zukunft mit der Sicherheit der
Starken und Glaubenden ."

Reichsleiter Ritter von E p p betonte in seiner Rede , daß
wir im Hinblick auf die Kolonien heute auf ein Deutschland
sehen können , das geformt und tragfähig ist , Kolonien fest -
zuhalten und zu entwickeln . Unter Hinweis auf das Mailän -
der Abkommen und die letzten Reden des Führers und des
Duce betonte von Epp , es fei eine Schicksalsgemeinschaft zwi -
schcn Deutschland und Italien geschaffen worden , die ihre
großen Auswirkungen haben werde . „Deutschland und
Italien setzen gemeinsam ihren Weg fort , in
der gemeinsamen Aufgabe , für beide Lebens -
raumzusichern . ^

Wir finden uns hier zusammen zur machtvol -
len Gemeinschaft des Rechtes , einer Gemein -

Die Oeffnung Her Dardanellen
Nach dem britisch polnischen das britisch -türkische Problem - Mittelmevr-Gleichgewicht verschoben

Von unserem römischen Mitarbeiter Dr . Gustav Eberl « «

Rom , 17. Mai . Getreu dem obersten Grundsatz , daß man
den Gegner nie unterschätzen solle, verfolgt die italienische
Politik das Einkreisungsmanöver mit wachsendem Ernst . Es
wäre kurzsichtig , den großen Erfolg , den England bei seinem
gewagten Spiel zunächst einmal davongetragen hat , indem es
sich die Türkei botmäßig machte, zu verkennen . Damit
sind Italien auf einen Schlag gleich zwei mächtige neue
Gegner im Mittelmeer entstanden , die Türkei und
Rußland . Niemand könnte es Rom verdenken , wenn es
darin nun seinerseits eine Verletzung des berühmten Status
quo , wie er den Kernpunkt des Abkommens mit England bil -
det , erblicken würde . Italien hat jetzt seine britisch - tür -
kische Frage , wie Deutschland seine brttisch - pol -
nische .

In beiden Fällen handelte es sich für England darum , den
bolschewistischen Heeren den Weg zur Achse Berlin —Rom zü
ebnen . Auf dem diplomatischen Schachbrett ist das gelungen .
Es fragt sich nur , ob sich die russische Dampfwalze — das alte
Bild wird bereits vorgeholt — wirklich in Marsch setzen und
wie weit sie kommen wird . . .

Davon abgesehen , sehen wir aber eines der ältesten und
wichtigsten Resultate der britischen Politik , die Oessnung
der Dardanellen , verwirklicht . Allerdings hatte die
Türkei schon eine Absprache mit dem Kreml , die ein Erschei-
nen russischer Kriegsschiffe im Mittclmeer voraussehen ließ ,
der Pakt mit London gibt jedoch auch den Ententestreitkräften
den Durchgang frei , sie können im Schwarzen Meer auftau -
chen und Rumänien so oder so bearbeiten . Griechen -
land würde gleichfalls erneut die gewalttätige Liebe der

„Beschützer der kleinen Nationen " erfahren , wie im Welt -
krieg . Und im nahen Orient sind die Entwicklnngsmög -
lichkeiten unübersehbar . Es wird Ernst . Wenn die totalen
Staaten den Helm fester binden , wer möchte es ihnen ver -

argen ?
Dunkel und Unruhe über Europa , schreibt Gayda , der im-

perialistische Egoismus der reichen Demokratien ist wieder
erwacht . In zwei Lager geschieden, hat Europas geistige und
konstruktive Einheit , die das Fundament seiner Zivilisation
war » einem offenen Konflikt Platz gemacht , der zwischen den
Nationen den Klassenkampf erneuert . Die Reichen suchen
die Aermeren unter das Joch ihres Goldes und ihrer Kano -

nen zu beugen . Die Plutokratie will die Achsenmächte ein -

kreisen , um dann zum entscheidenden Schlag gegen sie aus -

zuholen . ^ ^ .
Das hat man bis in die unbelesensten Schichten des Bol -

kes begriffen , und Mussolini gab der Stimmung des Landes
den präganten Ausdruck , als er in Turin ausrief , einer
dauernden Unsicherheit sei unter Umständen die harte Wirk -

lichkeit vorzuziehen . Jetzt gibt es nur noch eines : Immer
stärkerrüsten ! .

Ueber Nacht hat sich das Gleichgewicht tm Mittel »

Ht e c r unheilvoll verschoben . Wie ein übler Bauernfänger ,
der , zur Türe hinausgeworfen , durchs Fenster wieder herein -

kommt , tauchen die Sowjets , kaum in Spanien vertrie -

ben , am anderen Ende des Mittelmeeres wieder auf . wenn

es nach der Rechnung der um das Wohl der Menschheit ach

so besorgten Entente geht . Strategisch wird die Lage dadurch

sicherlich sehr interessant und aufs äußerste gespannt .
Zwanzig Jahre lang schlummerte das uralte Dardanellen -

problem , hungrig wie ein Bär nach dem Winterschlaf wacht

es jetzt auf . Völkerbestimmend , schicksalhast schon im Alter -

tum , als unter Xerxes und Alexander hier die beiden Kon -

tinente zusammenprallten , stehen die Meerengen sett dem

Tage , da sich England im Mittelmeer festsetzte , im Brenn -

punkt des politischen Kampfes , für Italien waren sie dagegen

noch während des letzten Krieges gegen die Türkei , der m der

Hauptsache um Libyen ging , ohne wesentliche Bedeutung . Im

Weltkrieg erwiesen sie sich als unbesieglich . d,e türkischen Ver¬

teidiger vermochten mit deutscher Hilfe jeden Durchbruchs -

versuch zu vereiteln . Ein britisches Schlachtschiff nach dem an ?

dern , ein französisches nach dem andern sank unter dem ^ euer

der Strandbatterien oder den Torpedos der Tauchboote .
Das gibt einen Begriff davon , was es heiyt , wenn

nun umgekehrt die Dardanellen frc : nüH : 3 von den Gurken

geöffnet werden ! Brechen die russischen Kriegsschiffe ms Mit -

telmeer durch , so entlasten sie die britisch - französische Flotte
in weitgehendem Maße . Aber Italiens verjüngte Seemacht
wird auf der Hut fein , und in Rom gedenkt man heute dank -
bar der weisen Voraussicht des Duce , derbe sondersden
Unterseebooten seine Aufmerksamkeit schenkte .
Bei allen Flottenmanövern der letzten Jahre erregten sie
nach Zahl und Leistung Bewunderung .

Ueber den hohen Preis , den England an die Türkei
für ihren Verrat an der Politik Atatürks zahlen mußte , sollte
man nicht spötteln . Er kann gerechtfertigt sein. Er zeigt auf
jeden Fall , wie die Zeiger auf dem Zifferblatt der Welt -
gefchichte stehen. Kein Zweifel , die kleinmütigen Regierun -
gen der vormussolinischen Zeit würden aus eine solche Dro -
hung hin ein sorgenvolles Gesicht aufgesteckt und vielleicht die
Flinte ins Korn geworfen haben . DasneueJmper tu m
greift nu r still nach d em Harnisch . Wenn , es etwas
gibt , was größer ist als das Schicksal, so ist es der Mut , der
es unerschüttert trägt ! Und niemand , -der heute im italieni -
schen Volk lebt und seinem Duce ins Gesicht blickt, wirb der
verbissenen Entschlossenheit dieser Nation seine Bewunderung
versagen .

Jagd auf den Fotograsen der „fliegenden Festung "
pt . London , 17. Mai . Die englische Polizei sucht fieberhaft

nach einem geheimnisvollen Autofahrer , der mit einer Fern -
kamera Aufnahmen von Englands erster „Fliegender Festung "
nach deren Absturz auf dem Militärflughafen von Rochester
gemacht haben soll . Das Bombenflugzeug steht auf der sog .
Liste der geheimen Modelle und startete vom Militärflugplatz
Rochester zu seinem ersten Probeflug . In englischen Fachkrei -
sen wird das Flugzeug als das größte Bombenflugzeug be -
zeichnet mit einer Reihe neuer Erfindungen .

fchaft im Kampf um vorenthaltenes Recht «
aber auch zu einer großen Arbeitsgemein »
schaft ^ derbeidenBölkerfürihrLebenundihr «
Zukunft ."

Roch immer 25000 spanische Kinder im Ausland
Burgos » 17. Mai . Von den von den rotspanischen Hänpt -

lingen ins Ausland verschleppten Kindern sind einstweilen
erst 2000 aus Frankreich , 3000 ans England und 1700 aus
Belgien heimgekehrt . 25 000 spanische Kinder befinden sich
noch in der Fremde , darunter 3000 in Sowjetrußland und
1000 in Mexiko . Ob sie jemals ihre Heimat wiedersehen wer -
den ? Der frühere sowjetspanische „Diplomat " Del Vano hat
an seine Vertrauensleute in verschiedenen Ländern Rund -
schreiben geschickt, in denen er sie auffordert , alle Hebel in Be -
wegung zu setzen , damit diese Kinder nicht mehr nach Spanien
zurückkommen . Er ist Spanier genug , um aus den heran »
wachsenden Menschen lieber Treibholz zu machen , das irgend -
wo zugrundegeht , als die Kinder dem nationalen Spanien
zu überlassen . Und in Rußland ebenso wie in Mexiko denkt
man natürlich nicht daran , obwohl Spanien sich bereiterklärt
hat , die Kosten für die Ueberführung zu übernehmen , die
Kinder herauszugeben .

Reuer Motor sür ÄSA-Riesenflugboote
Washington , 17. Mai . Das Kriegsministerium der Ver «

einigten Staaten teilt den Vau eines neuen achtzehn «
z y l i n d r i g e n , luftgekühlten Flugzeugmotors mit , der
angeblich der größte und stärkste sein soll , der bisher in der
Welt gebaut worden sei . Der neue Motor ist für Flugboote
bestimmt , die den Verkehr über den Nordatlantik
ausnehmen sollen . Diese Flugboote sollen S2 Personen be-
fördern können . — Auch die großen Bomber der Luftwaffe
der Vereinigten Staaten , die sogenannten fliegenden Festun -
gen , sollen mit diesem neuen Motor ausgerüstet werden .

Kurze Meldungen
Anläßlich eines Besuches im HI - Reichslager wurd «

Stabschef Lutze vom Reichsjugendfüherr das Goldene
Ehrenzeichen der HI überreicht .

Die Deutschlandhalle in Berlin wird Mitte Mai
von der Tobis übernommen und als Film - Atelier ein -
gerichtet .

Die rumänischen Minister beschloffen , auf je einen Mo -
natsgehalt zugunsten der Landesverteidigung zu verzichten .

Gerüchtweise meldet „World Telegram " die Absicht der
Bundesregierung , ein Luftfahrtministerium unter Oberst
Lindbergh zu errichten .

Der ungarische Innenminister hat eine Untersuchung
gegen die sozialdemokratischen Gewerkschaften und deren
Zentrale , den Gewerkschaftsrat eingeleitet .

Oos Paffen lassen -

„besser " rauchen !

ATIKAH 5n

Paris soll zwischen London «nd Moskau vermitteln
Moskau besteht aus Dreimächtepakt und Generalstabsbesprechungen - Am Samstag

englischsranzösische Ministerkonferenz
Eigener Beriebt der Baditcheo Preise

London , 17. Mai . Bon maßgebender Seite wird mit »
geteilt , daß die britische Antwort aus die sowjetrussifche Note
bereits in den nächste« Tage «, voraussichtlich noch vor der
Genfer Tagung der Liga , nach Moskau abgehen wird . Es sei
zu erwarten , daß Ministerpräsident Chamberlain in der Frei -
tagsitznng des Unterhauses eine Erklärung über den Stand
der britisch - sowjetrussischen Verhandlungen abgebe » werde .

Lord Halifax begibt sich am Samstag im Flugzeug nach
Paris , wo er eine Unterredung mit Daladier und Bounet
haben wird . Abends reist Lord Halifax nach Genf weiter .

Ueber den Inhalt der sowjetrussischen Antwort wurde
hier bekannt , daß diese im ersten Teil die englischen Ge -
genvorschlüge ablehne . Im zweiten Teil fordere die
Sowjetregierung einen gegenseitigen Beistands -
pakt zwischen England , Frankreich und der Sow -
jetunion . Als praktische Untermauerung dieses Paktes
würden militärische Abmachungen gefordert , die
in Ge n e r a l st a b s b e f p r e ch u n g e n im einzelnen festge-
legt werden sollten . Schließlich verlange Moskau eine irgend -
wie geartete Garantie der drei baltischen Rand -
staaten , da sonst dieser Teil der sowjetrussischen Grenze
nicht geschützt sein würde . Nach der „Times " verlangt Mos -
kau völlige Gegenseitigkeit in den Verpflichtungen . Nach sow-
jetrussischer Ansicht sei ein Dreimächtepakt zur gegenseitigen
Verteidigung gegen einen Angriff zwischen Frankreich , Sow -
jetrußland und Großbritannien die Mindestvoraussetzung ,
ehe Sowjetrußland neue Verpflichtungen zur Verteidigung
des Friedens in Europa auf sich nehmen könne . Ein Vier -
mächtepakt würde noch besser sein . Die Erörterung der not¬
wendigen militärischen Einzelheiten könnte dann später er-
folgen .

In England setzt man jetzt alle Hoffnungen auf die Ver -

mittlungstätigkeit Frankreichs, ' in Pariser Blättern will man
bereits wissen, daß Daladier für den Fall des Scheiterns der
englisch- russischen Verhandlungen einen Kompromitzplan be-
reits in der Schublade verwahrt habe . Das „Oeuvre " meint
jedoch , in unterrichteten Londoner Kreisen sei man der An -
ficht, daß Lord Halifax , wenn die Sowjetrussen auf ihrem
Standpunkt bestehen sollten , letzten Endes sich die Ansicht des
Kreml sich zu eigen machen würde . Nach der gleichen Quelle
soll die Abneigung Chamberlains gegen einen Militärver -
trag mit Moskau dazu geführt haben , daß er die VerHand -
luugsfäden mit Moskau an Lord Halifax habe abtreten
müssen.

Rur Maisky kommt nach Genf
London , 17. Mai . Wie die Londoner Sowjetbotschaft dem

Reuterbüro mitteilte , wird der Londoner Sowjetbot -
schafter Maisky der einzige Sowjetvertreter auf der
am kommenden Montag in Genf stattfindenden Sitzung der
Gens« Liga sein und den Vorsitz auf den Sitzungen ein -
nehmen .

Potcmkin , der sowjetrussische - Vizeaußenkommissar , so
heißt es in der Mitteilung der Londoner Sowjetbotschaft
weiter , werde bestimmt nicht an den Völkerbuudsratssitzun -
«en teilnehmen .

Souvtfchrifllciter lind verantwortlich für Politik: Dr . Tarl Galvar
SteUUcmeitr öcj HauvtlchrMlelkrS und verantwortlia» fü > Kultur,
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j;e>i>jn * iMCör((!t!fn . Sinti Binder : fiir H - siiche Bliruitif und I Z! (fir 9?off -5»
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Das Buch der 500 Hochstapler
Scotland Yard bekämpf ! die „Gauner im Frack" - Eine Broschüre warnt vertrauensselige Reisende

Scotland Aard holt gegenwärtig zu einem großen Schlag
gegen das Gaunerheer aus , das sich alljährlich in Englanö ,
wenn die Reisezeit einsetzt und die Gäste von Ueberfee und
aus der Provinz in London eintreffen , mit immer denfel -
ben bewährten Tricks auf Kosten der Leichtgläubigkeit und
Unerfahrenheit der Fremden die Taschen füllt . Jeöes Jahr
machen Betrüger , Hochstapler und sogenannte Vertrauens -
schwindler , die Bekanntschaften suchen und ausbeuten , allein
in London eine Beute von 4 Millionen Mark . Das beweist ,
daß ihr „Hanöwerk " mehr denn je einen goldenen Boden
hat .

Wie aber will man diesen „Gaunern im Frack"
, die im

Stile wohlhabender Männer leben und sich den Anschein
eines soliden Kaufmanns zu geben wissen, die nur in ersten
Hotels absteigen und in den teuersten . Lokalen verkehren , wo
sie ihre Opfer suchen, beikommen ? Durch eine illustrierte
Broschüre , Sie in jedem Hotel und Fremdenheim aufliegen
soll un» jedem Fremden am Tage seiner Ankunft zur Lek -
türe empfohlen wirb . Der Herausgeber diefer Broschüre ist
Scotland Darb , Londons Polizeizentrale , die hier nicht nur
die Photos und Signalements von 500 der bekanntesten inter -
nationalen Hochstapler und Vertrauensschwindler männlichen
und weiblichen Geschlechtes veröffentlicht , sondern auch einen
genauen Ueberblick über die Methoden gibt , mit denen diese
Leute arbeiten . Man will damit dem Fremden , dem Farmer
aus Kanada oöer Australien , dem harmlosen „Provinzonkel ",
dem die Tücken der Großstadt nicht kennenden südasrikani -
schen Pflanzer einen Ueberblick über die Gefahren geben ,
denen er ausgesetzt ist, und ihn davor warnen , sich in Be -
kanntschaften einzulassen , die ihm teuer zu stehen kommen
können .

Es ist eine Art von Steckbrief für jedermann , der hier in
Buchform erscheint und verteilt wird . Man lernt durch ihn

die Gepflogenheit jener Sorte von Menschen kennen , die.
weitgereist und vielerfahren , unter der Maske eines liebens -

würdigen Gesellschafters ihren arglosen Opfern Geschäfte

vorschlagen . Bald versprechen sie ihnen riesenhafte Gewinne

an der Börse , bald fordern sie sie zu Beteiligungen an Ge«

schästen auf . die gar nicht existieren , bald verraten sie ihnen

„ todsichere Renntips "
, bald verkaufen sie ihnen Anteile an

Bergwerken oöer Goldgruben , an Patenten oder Erfindung
gen , die keinen Penny wert find . Von der schlanken jungen
Lady , die ihre wohlgeformten Beine ins Treffen führt , um

ihre Seifte zu erjagen , bis zu dem gepflegten Herrn mit den

grauen Schläfen , der sich als „Eisenhüttenbesitzer " bezeichnet,
sind alle Kategorien von Hochstaplern mit» Vertrauensschwind «
lern in diesem Merkbüchlein vertreten .

Neben jenen Herrschaften , die ständig in England ihr litt «

roefett treiben und von der Leichtgläubigkeit der Fremden
leben , erwartet man während des Derbys in Epfom allein
200 internationale Schwindler und Hochstapler in London , die
während der Hochsaison im Reiseverkehr sich ihre Taschen
füllen . Es ist für die Polizei stets besonders schwierig, diesen
Banditen das Handwerk zu legen , da die Hereingefallenen sich
meistens schämen, Anzeige zu erstatten und damit einzuge «
stehen, daß sie einem frechen Betrüger auf den Leim gingen «
Mit diefer Schwäche menschlicher Eitelheit rechnen die Hoch«
stapler auch , und so fühlen sie sich bei ihrer Tätigkeit erstaun «
lich sicher . Ein einziger Fremder wurde im vergangenen
Jahr bei einem Besuch in London um 30 000 Pfund geprellt
und scheute sich dennoch , Anzeige zu erstatten , da er sein«
Blamage nicht an die Öffentlichkeit kommen lassen wollte
Man hofft , daß die Broschüre Scotlanö Aards in diesen«
Jahr die Zahl der Opfer dieses Banditentums verkleiner »
wird .

Kehlstoa und Mandlköpf . . ./ ■"Ä .ST '
Oft nach den kurzen Sommernächten , wenn der Hochkalter

erdbeerrot aus den Frühnebeln tauchte , knirschten die Nägel
unserer Bergschuhe schon auf dem steinigen Strahl , das vom
Obersalzberg emporführte zum Kehlstein , der so recht ein Berg
zum Gernhaben war , sanft und wild zugleich. Sein Scheitel
war bedeckt mit jenem kurzen , wolligen Almengras , das sich
in der Sonne wie ein warmes Tierfell ansühlt . Darauf ließ
sich gut rasten im Gipfelwind , der in den Latschen wühlte wie
in üppigem Haar . Und wenn sie blühten , diese harzduftenden
Hänge , verstäubten sie goldenes Mehl . Aber diese Sanftmut
des Berges wandelte sich, je weiter man auf seinem lang -
gestreckten Rücken dahinschritt und in das Gewirr der Mandl -
köpfe geriet . Dort konnte man die Kletterschuhe antun . Wer
solche nicht hatte , tastete sich auf ' seinen schafwollenen Socken
über Risse und Bänder hinweg , legte die Fingerspitzen In
manche vom tapferen Kräuterwuchs gespalten ^ Schrunde und
saß dann endlich auf dem allerletzten „Mandl "

, Aug in Aug
mit seiner Herrlichkeit , dem Hohen Göll .

Diesen Gewaltigen hat der Kehlstein zum Nachbarn . Zwar
sind sie von einander getrennt wie durch einen urzeitlichen
Beilhieb . Die tiefe Wunde hat sich nimmer geschlossen , Schutt
und Geröll füllten den Riß kaum zur Hälfte , aber man konnte
schier, einen Stein hinüberwerfen , dem Göll ins finstere Fels -
geficht . UnS wenn wir so saßen und mit prüfenden Augen
den schönen und schrecklichen Schädel des Riesen abtasteten ,
dann geschah es oft , daß er sich dies ungnädig verbat . Viel -
leicht hatte er « inen stummen Befehl erteilt : denn plötzlich
qualmte der Spalt . Feierlich stieg Ranch empor wie von ver -
borgenen Feuern . Und die bläuliche Wolke . nachdem sie lange
am Kinn des Göllen gehangen , entfaltete sich zu einem immer
höher schwebenden Schleier , der uns das Antlitz öes BergeS
neidvoll entrückte .

Aber das focht uns nicht an . Der Kehlstein hatte noch
mehr an Schönheit zu bieten . Rechts konnte man den Blick

Die „Hölle " wurde besiegt
Der größte Brand aller Zeilen -- Das Inferno von Perry

hinunterfallen lassen , steil wie den Sturzflug einer Bergs
dohle , und da lag in einem Felskessel ein warmgrüner Fleck,
das Hochtal der Scharitzkehlalm . Grau verwittert grüßte da5
steinbeschwerte Hüttendach herauf . Und weiter wandert « de»
Blick, ungehemmt über Bergwälder und Matten hinweg , bis '

er die Bucht des Königssees fand und sich in seiner Opal -
spiegelung verlor . Der weit aufgerissene Rachen der beiden
Watzmannspitzen bewachte streitbar Tal und See , am Hoch«
kalter blitzte der Blaueisgletscher , und klobig wie ein aus de»
Form gestülpter Gugelhupf dampften die ineinandergeschobe ,
nen Mühlsturzhörner in der steigenden Sonne . Aus deur
Steinernen Meer aber erhob sich als gereckter Zeigefinger die
Schönfeldspitze , die uns schon öfter eine luftige Kletterei ge-
schenkt hatte , heiter und unbeschwert in den hohen Himmel .

Damit hatten die Mandlköpse ihre Schuldigkeit getan . Wir
kehrten zurück zur vordersten Kante des Kehlsteins , die er
über dem dunklen Gewoge seiner Wälder frei hinausrage »
läßt ins Berchtesgadenerland . Hier stand man , an eine zer -
fetzte, von Regengüssen und Sonnenhitze fahl gebleichte Berg -
sichte gelehnt und genoß den heute so berühmt gewordenen
„Berchtesgadener Blick" . Und nirgends erfaßte man einbring -
licher die Herzenswahrheit des Dichterwortes : Wen Gott lieb
hat , den läßt er fallen in dieses Land . . .

Lichtgrün grüßten die Bergahorn - Gruppen vom Obersalz «
berg herauf . Dazwischen schlängelte sich , bald heiter auf »
tauchend , bald im Laubschwall wieder verschwindend , ein
Sträßlein , das in späteren Jahren der belebteste Pilgerweg
aller Deutschen geworden ist : die Straße zum Oberfalzberg .

Die Belehrung des Geizigen
Von Karl Andreas Frenz

Heiß brannte die Sonne vom wolkenlosen Himmel . Zit -
ternd stand die Luft über den Mauern von Peking . Der
Richter Su -Tei -Shang hielt den Schritt an und wischte sich
den Schweiß von der Stirn .

„Es ist heiß , schrecklich heiß , meine Tochter "
, stöhnte er .

„Komm , ich will mir ein leichtes Sommergewand kaufen ."

Er schlug mit Ko - My den Weg zu dem Kleiderhändler
Pü - Aeng ein und trat mit seiner Tochter in dessen Laden .

„Mit was kann ich Euch dienen , hoher , erhabener Herr ?"

fragte der wegen seines Geizes bekannte Händler und ver -
neigte sich ehrfurchtsvoll vor Su -Tei - Shang .

„Ich bin zu Euch in den Laden getreten , um ein Gewand
zu kaufen , das sich jetzt im Sommer leichter trägt , als dieses
schwere Gewand , das ich am Leibe habe", sagte der Richter .

„Ich stehe Euch mit meinen ganzen Kräften und mit
meiner besten Ware zu Diensten "

, sagte Pü - Aeng heuchlerisch
und ging fort , um das Gewünschte zu holen , in Gedanken
den Gewinn errechnend , den er bei diesem Handel haben
« ürde .

Den Arm voll leichter Sommergewänder , schleppte er sich
mit schlürfenden Schritten heran und breitete diese vor dem
Käufer aus .

Der Richter betrachtete eine Zeitlang sinnend die auf -
gelegten Kleidungsstücke und schüttelte dann mißbilligend den
Kopf . *

„Dieses Gewand würde Euch Eurer Würde gemäß klei-
den "

, versicherte der Händler , auf eines der aufgelegten Klei -
dungsstücke deutend , als er sah, daß der Richter entschlossen
war , den Laden , ohne etwas zu kaufen , wieder zu verlassen .
„Sein Preis ist der niedrigste in ganz China !"

„Nein , gebt Euch keine Mühe mehr "
, sagte Su -Tei -Shang ,

„in ganz China gibt es keinen solchen schlechten Stoff mehr ,
wie Ihr ihn mir hier zu dem teueren Preis auszuschwätzen
versucht ."

„Tie Sonne Euerer Gnade leuchte mir Armen . Bewahre ,
das Tuch ist gut und der Preis für das Gewand so niedrig ,
baß ich kaum etwas daran verdiene " , sagte Pü -Aeng .

Der Richter zog die Stirn in die Höhe und blickte eine
Weile nachdenklich das Kleidungsstück an .

„Nun , wenn es so ist , wie Ihr sagt , dann laßt mir das
Gewand einmal probieren "

, wandte er sich dann an den
Händler .

„Buddha möge Euch und Eueren Kindeskindern gnädig
sein "

, sagte Pü -Aeng , sich im Geheimen über das vielleicht
doch noch zustande kommende Geschäft freuend .

„Packt mir das Gewand ein"
, verlangte Su -Tei -Shang

und reichte dem Händler dasselbe zurück.
Pü - Aeug reichte dem Richter mit überschwänglichen Dan -

kesworten das Paket . Der Richter drückte ihm eine Münze
in die Hand und verließ mit Ko -My den Laden . Vergnügt
lächelnd schloß der Händler die Tür .

Beim Betrachten des Geldstückes stellte er fest , daß ihm
Su - Tei -Shang ein ungültiges Geldstück gegeben hatte . Er
verließ rasch den Laden und eilte dem Richter nach.

„Weiser und gerechter Hüter des Gesetzes"
, trat er vor

dies enhin , „wißt Ihr nicht , daß Buddhas Zorn jeden trifft ,
der seinen Bruder betrügt ?"

„O , gewiß "
, erwiderte Su -Tei -Shang ruhig , der dem gei-

zigen Händler , um ihm eine Lehre zu geben , absichtlich das
ungültige Geldstück gab , das er zufällig in der Tasche trug ,
„der Zorn Buddhas trifft den Lügner wie den Betrüger !"

„Warum habt Ihr es dann gewagt , mich mit einem un -
gültigen Geldstück zu bezahlen ?" gab Pü -Aeng zurück.

„Pü -Aeng ", antwortete der Richter , „wenn Ihr die Lehren
Buddhas genau kennt , so wißt Ihr auch, daß Buddha sagt :
Mit dem Maße , mit dem du missest , soll auch dir gemessen
werden ."

Mit einem Einsatz von einigen tausend Menschen und ge-

wältigen Spezialmaschinen ist es nunmehr nach dreijährigem
Kampf den Ingenieuren der Grafschaft Perry im amerika -
Nischen Bundesstaat Ohio gelungen , die Pforten der „Hölle

aus Erden " zu versiegeln und einen tobenden Feuerdrachen
KU bezwingen , der seit nahezu zwei Menschenaltern sein
furchtbares Spiel trieb . Zwar wivd das größte Feuer aller
Zeiten nach den Schätzungen der Fachleute erst in tausend
Jahren völlig ausgebrannt sein , aber eS gelang wenigstens ,
seinen Herd zu isolieren und ein weiteres Umsichgreifen zu
verhindern . So ist es immerhin ein Sieg , den die Technik
hier über Naturgewalten davongetragen hat .

Im Jahre 1884 geschah es , baß in den Kohlengruben im
Süden von Perry ein Brand ausbrach . Aus welchen Ur -

fachen dies geschah , ist niemals einwandfrei geklärt worden ,
doch hat sichre Behauptung bis zum heutigen Tage gehalten ,
daß es sich um Brandstiftung handelte , dä zu jener Zeit ge-

rade ein großer Streik der Kohlenarbeiter eingesetzt hatte .
Niemand ahnte damals , welche verheerenden Folgen dieses
Feuer haben werde . Es entwickelte sich zu einem unter -

irdischen Inferno , das einen Umfang von 20 Onadratkilo -

meiern annahm . Kohlen im Werte von 70 Millionen Dollar
fielen dieser Hölle zum Opser . die sich allmählich zum größten

Brandherd aller Zeiten auswuchs . Alle Versuche , der toben -

den Naturgewalten Herr zu werden , scheiterten.
Als man nach 52 Jahren endlich eine Konierenz von Inge -

nieuren und Fachleuten berief , um unter Einsatz aller Hilfs -

mittel moderner Technik einen Generalangriff auf diese
unterirdische Hölle zu beginnen , waren bereits zahllose Hektar
Wald und Ackerland vernichtet worden . Häuser , die wie auf

einem Kochherd standen , wußten ausgegeben werden und z« r -

fielen , Landstraßen wurden unbrauchbar , Kirchen und Schul -
Häuser mußten , da sie vom Einsturz bedroht waren , geschlossen
werben . Eine ganze Stadt , das hauptsächlich von Berg -
arbeitern bewohnte New Straitsville , wuvde von den Flam -
men unterhöhlt und mußte teilweise entsiedelt werden . Die
Menschen eines ganzen Distriktes , hatten das Gefühl , auf
einem feuerspeienden Vulkan zu leben , der jeden Augenblick
ausbrechen konnte .

Nachdem sich alle kostspieligen Versuche , die dem Zuge der
Kohlenflöze folgende Feuerwelle durch den Einbau von
Zementwänöen auszuhalten — die Flammen gingen durch
diese Sperrschranken hindurch , als ob sie gar nicht vorhanden
wären — als nutzlos erwiesen hatten , mutzte man einen be -
sonderen Schlachtenplan ausarbeiten , um die ausgedehnten
Kohlenselder von Hocking Valley , deren kaum erschlossene
Milliaröenwerte nunmehr von den vordringenden Flammen
bedroht wurden , zu retten . Mit Dynamit und Spitzhacke, mit
elektrischen Bohrmaschinen und Dampflöffel -baggern ging man
frer Hölle von Perry zuleibe , um bas Feuer , das von mensch -
licher Hand nie gelöscht werden kann , endlich zu isolieren und
auf einen ringsum abgeschlossenen Herd zu beschränken. Durch
systematisches Aufgraben der Kohlenflöze wurden drei Schran -
ken errichtet , die nun auch tatsächlich das Flammenmeer ge -
stopft haben . Und zwar hat man in die Kohlenflöze Stollen
vorgetrieben , aus denen die Kohle entfernt nnd durch einen
Schlamm ström , den Spezialmaschinen in die Tiefe pump -
ten , ersetzt wurden . Es war ein aufregender Wettlauf mit
den Naturkräften , und die gewaltigen Hitzeausstrahlungen des
Bodens hemmten die Tätigkeit der Arbeiter . Nach drei -
jährigem Schaffen ist nun die Schlacht nach einer Verössent -
lichung der Behörden als gewonnen zu betrachte «.

» STANDARD BIAUIACK « » EXTRA DÜNN «

Damals war sie noch in der Unbewußtheit ihres Schicksals!
wie ein Kind , das seine große Zukunft nicht ahnt . Die Salz «
berger Straße in ihrer sommerlichen Stille und Verträumt «
heit , die kaum einmal das Räöerknarren eines Muli -Fuhr «
werks unterbrach , wußte noch nichts von den zahllosen Schrtt «
ten un >d Tritten bei Tag und Nacht, voe gestauten jubelnde »
und fordernden Menschenmassen , die nach ihrem Führer riefen ,
von erwartungsvoll klopfenden Herzen , öie geduldig harrten
Stund um Stund . Sie mutzte noch nichts von einer fest ver -
schlungenen Kette von Händen , die den Wagen des Führers
anhielt , um das Geschenk eines Blickes oder Wortes zu emp »
sangen . Und sie hatt auch den stummen , verbissenen Schmerz
und Zorn jener vom Reich getrennten Volksgenossen noch
nicht gesehen , die sich später aus heimlichen Wegen über die
Grenze schlichen , um auf dem Ob«rfalzberg sich wieder Mut
und Kraft für ihr deutsches Schicksal zu holen . Ja , die Salz -
berger Straße ! Wer findet sich , um einmal ihren Roma «
zu schreiben , den Lebensroman der berühmtesten Bergstraße
Grotzdeutschlauds ?

In jenen Jahren , die nun schon wieder weit zurückliegen ,
strich der Gipfelwind noch über einen leeren , einsamen Kehl -
stein . Von Osten kam dieser Wind , wo der Dachst« in schim-
merte , erhöbt über ein ganzes unendliches Gipfelmeer . Und
öraußen im Flachland , das der Untersberg mit seinen vor -
gelagerten Trabanten trotzig abriegelte , lag altersgrau tm
frischen Grün der Landschaft die Beste Hohensalzburg . Oft
sollte noch der Schlagbaum niedersausen in der Schellenberaer
Mulde , um zu trennen , was doch nicht zu trennen war Aber
tẑ r Herrgott in seiner besonderen Gunst ließ einen Mann
„fallen in bieses Land "

, der nicht nur hier die weithin aus ,
gebreitete grüne lebendige Landkarte verändert « . . .
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Qeplalzle Verlobungen
Bei tftelen SleSeäßünbtfTen Beginnt ber Krach schon während der

Verlobung . Oft ist es geradezu groteSl , aus welchen Gründen Ver -
lobungen Platzen können . Die Verlobung ist rechtlich bereits eine
starte Verpflichtung ein ZZorhof der Ehe . Sie darf weder leichtfertig
geschloffen, noch gelöst werden .

Eine Verlobung ist nicht das , was sich manche leicht-
Geschürzte Naturen darunter vorstellen , etwa ein „Liebes -
frühling auf Abruf " oder eine unvollendete Symphonie , bei
der man hint - r jeden Paukenschlag nach Belieben die Schluß -
fermate setzen rönnte . Wer Berlobnngsringe kauft muß sich
darüber klar sein , daß es die gleichen Ringe sind, die ihn
in und durch die Ehe geleiten sollen. Und wie die Ehe somit
die ernsthafteste Angelegenheit ist, die es auf diesem an ern -
sten Dingen so reichen Erdball gibt , handelt es sich auch bei
der Verlobung , dem Borhof der Ehe , um keine scherz -
hafte Sache. Welches Gewicht diese Bindung hat und daß sie
nicht nur eine Brücke „von Finger zu Finget , sondern vom
Mann zum Weib ist , ergibt sich schon daraus , daß Verlobte
im Sinne des Gesetzes genau wie Ehegatten , Geschwister
«sw. als Angehörige gelten .

Oer verkannte Glückstopf
„Siebe Jretel ", hieß es in einem aus der Feder eines feit

üret Jahren verlobten Max stammenden und w einer Ge¬
richtsverhandlung verlesenen Abschiedsbrief . „das Motorrad
is wieder janz . Ick werde nächsten Sonntach eine Tuhr nach
Stettin machen. Da Du Dir aba imma weijerst , auf dem
Sozijussitz mitzukomm ' und Deine Eltern das nicht erlauben ,
hat das mit uns wohl keinen Zweck mehr und ersuche ich
Dir um Rückgabe des Verlobungsringes . Ich brauche eine
Frau , die mit mir durchs ganze Lebe °n fehrt . Jrieße
Onkel Emil ! Dein treuer Max !"

Abgesehen davon , daß in dem Brief eine Fülle unüber -
vrückbarer Widersprüche versteckt ist, war Max ein wenig
Llind iit seinen schwerwiegenden Entschluß hineingeraten .
Wie fich nämlich vor Gericht herausstellte , war Grete selbst
dem Rutsch durch die Landschaft im Rückenschatten ihres
Max keinesfalls abgeneigt . Nur die Eltern Gretes wider -
setzte » fich solchen Spritztouren mit anschließendem Biwak
an der Wasserkante beharrlich , und da Grete von ihren
Eltern abhängig war , mußte ste ablehnen . In der Berhand -
lung kam übrigens ein weiterer sehr wichtiger Umstand zur
Sprache . Grete , die ihrem Max von ganzem Herzen zugetan
war , erwies sich als ordentliches , praktisches Mädel mit
vielen Vorzügen . Bei ihr hätte Max sicherlich in den Glücks-
topf gegriffen . Als ihm der Richter eine entsprechende Vor -
Haltung machte, schattete es um die Augen des voreiligen Ex -
bräutigams wie Bedauern . Es war aber leider zu spät.
Grete hatte sich bereits einen anderen Verlobten angeschafft,
der mit dem Kilometerfressen in ferne Gegenden bis nach der
Hochzeit warten wollte .

Knall und Fall
Ein gewisses menschliches Verstehen kann man jenem

Adalbert nicht versagen , der bei seiner Antrittsviflte im
Elternhaufe der Braut aus dem Vertiko das eingerahmte
Photo eines forschen Jünglings entdeckte und auf
die Frage , wen das Bildnis darstelle , von seiner errötenden
Braut Erika eine ebenso verlegene wie ausweichende Ant -
wort erhielt . Adalbert , in dessen Brust die Anficht des Un -
bekannten einen schmerzhaften Stich ausgelöst hatte , bat
Erika , das Bild zu entfernen , was ste auch versprach . Ein
paar Wochen später — Adalbert hatte inzwischen verschiedene
Besuche bei den zukünüftigen Schwiegereltern gemacht und
zu feiner Befriedigung das Fehlen des beanstandeten Bildes
festgestellt — entdeckte er es durch Zufall in einem Fach des

Prospekt« kostenlos von der Mineralbrunnen A0 Bad Oberklngen*• • • • • • • • • • • • • •• • • • •
i r-

Schreibtisches seiner Braut . Es gab eine heftige Aus -
ewanderfetzung mit anschließendem „Knall und Fall ". In
dem gleichfalls am Rande einer Gerichtsverhandlung zitier -
ten Brief des Adalbert war zu lesen : „Du sollst keine an -
deren Götter haben neben mir !" Man steht aus diesem
Fall , wie schwierig das Urteilen über solche und ähnliche
Schicksalshaken ist. Hatte Adalbert seine Anforderungen über -
spitzt, wo er doch schließlich damit rechnen mußte , daß ein
Mädel ihre SV Lenze nicht ganz freub - und freundlos zu-
bringt , ober lag die Schuld bei Erika , deren Pflicht es hätte
fein können , Steine der Eifersucht restlos und gründlich aus
dem Wege zu räumen ?

Wie dem auch sei : Die Verlobung war geplatzt .
Erikas Versuch , den Riß zu kitten , scheiterte an Adalberts
unrettbar zersprungenem Herzen .

4-
Erwin , der Verlobte einer netten Alma , war in einer

Tischlerei beschäftigt. Wegen eiliger Aufträge mutzte er
wiederholt Ueberstunden machen. Aus diesem Grunde war es
ihm ein paarmal nicht möglich , zum versprochenen Stelldich -
ein zukommen. Um Alma künftig vor kalten Füßen unter
der BahnhofSuhr zu bewahren , ließ fich Erwin vom Meister
über den voraussichtlichen Arbeitsplan informieren . Beim
nächsten Zusammentreffen sagte er dann zu Alma , an den
und den Tagen ginge es nicht wegen der Ueberstunden .

Er zieht die Konsequenzen
Jedesmal nun , wenn Erwin nach Schluß der ersten

Schicht in der Werkstatt wirkte , sah er , wie Alma auf der
Straße auf - und abspazierte und wie ein Luchs
auf die Fenster schaute. Einmal schickte sie sogar einen kleinen
Jungen mit einem Zettel in die Bude . Der Knirps gab die
Botschaft ab und sagte : „Ick soll uff Antwort warten ." In
dem Brieflein stand : „Bist Du auch wirklich da ?" Die Ar -
beiskameraden zogen Erwin auf . Es waren die üblichen
Flachsereien vom Hausschlüssel , Pantoffel usw . Erwin
wurmte das . Es kam mit Alma zu einem erregten Auftritt .
Als sie trotz aller Mahnungen von ihrer „Fensterpromenabe "

nicht abließ , hob Erwin die Verlobung auf . Als er dies in
der Werkstatt mit männlicher Brustwölbung erzählte , meinte
einer der Kollegen : „Det war ja nu ooch nich neetich !
Valleicht liebt sie dia so innich !"

Dauer - und Zorneswellen
Eine verfallene Theaterkarte war schuld , daß eine Marie

ihrem Verlobten einen geharnischten Absagebrief schrieb. Der
junge Mann war am Nachmittag von feinen Kollegen zu

einem GeburtStagsumtrunk eingeladen worden . Da et
schlecht absagen konnte , hängte er sich ans Telephon , um
Marie ins Bild zu setzen und sie um Entschuldigung zu
bitten . Er erreichte ste aber nicht mehr , da die Braut einen
beträchtlichen Teil deS Nachmittags unter der Lockenhaub«
beim Friseur saß. Man kann sich vorstellen , wie wenig Marie
von der Theatervorstellung , für die sie ihrem Verlobten eine
Karte zugeschickt hatte , aufnehmen konnte . Der leere Platz
neben ihr jagte ihr eine Zornwelle nach der anderen biS t»
die frischen Dauerwellen . Sie blieb nicht bis zum letzten Akt,
sondern verlegte ihren „letzten Akt" in eine kleine Kon -
ditorei , wo sie unter dem frischen Eindruck deS Erlebten die
Brandbombe in Form einiger nervös hingekritzelter Zeilen
losließ . Es kam dann noch zu zivilen Auseinandersetzungen
wegen der — Geschenke. Die Klärung , bei ber sich Mari «
keinesfalls so temperamentvoll gab . wie nach ihrer Epistel
von dem „verflixten Bummelfritzen " zu erwarten war , ver »
anlaßte den Richter zu ber Bemerkung , daß man bei Hand -
lungen von so großer Tragweite , wie es die Aufhebung
einer Verlobung ist, möglichst nicht unter dem Einfluß
„frischer Eindrücke " Entschlüsse fassen solle . Auch hier gelte
das , was bei wichtigen Entscheidungen stets zu beachten ist:
„Erst einmal überschlafen , dann reiflich Überlegen !"

umoia
einigt gründlich

Teppiche, Törvc
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Ölfarbanstriche ]
Krach im Honigmond

Wenn « Yen schon W den Flitterwochen , ja zuweilen schon nach
ein paar Stunden in die Brüche gehen , stellt das den Seiden
frischvermählten Leutchen kein gutes Zeugnis aus . Die Ehe ist doch
der wichtigste Schritt im Leben — man mühte voraussetzen , daß
da«, was sich zusammentut , fich auch vorher geprüft hat , ob es
zusammengeholt .

Die „Post im Walde "

Schon vier Wochen nach dem Standesamt war die junge
Ehefrau mit Sack und Pack davongegangen und zu ihren
Eltern „geflüchtet". Ihr Vater , ein durchaus unsentimentaler
und auf kühle Praxis eingestellter Geschäftsmann , gab später
zur Sache an : „Ich erkannte sie nicht wieder . Sie war zu
einem Wrack, einem Nervenbündel geworden . Sobald die
Flurglocke läutete , fuhr ste wie von einer Wespe gestochen
hoch ! Nur mit Mühe gelang es , sie zur Einnahme von
Speisen zu bewegen !" Die Mutter gab noch ein erschüttern -
des Bild von dem „seelischen Zusammenbruch " der Tochter .
Immer wieder sei ste in Tränen ausgebrochen . Auf Fragen ,
was denn eigentlich geschehen sei, schluchzte sie tagelang das -
selbe : „Ich kann ihn nicht mehr ausstehen !" ES
muß nach alledem ein vernichtender Einbruch in das Ge-
fühlsleben der jungen Frau gewesen sein , die eine so elemen -
tare Ablehnung eines weiteren Zusammenlebens mit dem
Ehegatten ausgelöst hatte .

Zur Trennung der Ehe wurde bann eine ganze Reihe
von „Gründen " zusammenkonstruiert . Im Termin ging der
Richter den ersten Anfängen des ehelichen Zerwürfnisses auf
den Grund , und da ergab sich nun folgende über -
raschende Lösung des Rätsels . Der Ehemann , der
musikalisch veranlagt war , hatte sich zur Zeit , da man noch
als Nachbarskinber Laube an Laube wohnte , mit den schmel -
zenden Kantilenen seiner Trompete inS Herz der Zukünf -
tigen geschlichen , obwohl sie für Musik nicht viel übrig hatte .
Dann kam das eigene Heim , Stube und Küche . „Er " wollte
aber auf feine . Trompete nicht verzichten und schmetterte alle
Abende die „P o st im Wald e" durchs Fenster . Auf in -
ständige Bitten seines Lieblings , die „Belästigung der Nach-
barschast" aufzugeben , kaufte er sich ein Schiffer ! lavier ,
dem er nun tagtäglich bei geschlossenem Fenster zahlreiche
und schwierige Uebungen entlockte. So hatte es die junge
Frau nicht gemeint . Es gab ungehaltene Worte , Szenen ,
Tränen und schließlich — Krach , der sich dann auf die übrigen
Gebiete der Ehegemeinschaft übertrug und schließlich zum
Bruch führte . Trompete und Schifferklavier waren also hier
die beiden Teufel , die die erste Mine unter das junge Ehe -
glück gelegt hatten . Wären diese Teufel nicht durch irgendeine
vernünftige Uebereinknnft lahmzulegen gewesen ?

D ie lieben Tierchen
„Was haben Sie Ihrem Ehemann vorzuwerfen ?" fragte

ber Richter . —
„Ach , ick weeß ja nich, wo ick anfangen soll ! Er quält und

triezt mia , det ick von morjens bis abends in Vazweiflung
bin . Und jehaun hat a mia ooch schon, und nicht bloß een-
mal !" —

„Wie kam es denn zu den Reibereien ?"
Auf diese so selbstverständliche Frage schien die Klägerin

nicht vorbereitet . Sie überlegte lange , kam aber dann mit
Unterstützung des Richters immer dichter an den
roten Faden des ehelichen Unfriedens heran . Der Ehe -
mann habe sie stets der Unfauberkeit geziehen , wo sie doch so
peinlich korrekt sei . — Worüber er sich denn beschwert habe ?
— Tja , worüber nur ? — War die Wohnung nicht aufge -
räumt ? — Stand der Tisch voll ungewaschenem Geschirr ?
Blieben die Betten bis zum späten Abend ungeordnet ? Gab
es Ungeziefer hinter der Tapete ?

Nein , nein ! Das nicht ! Nur wegen der beiden Katzen und
des Meerschweinchens habe er sich immer aufgeregt ! Die
lieben Tiere feien ihm ein Dorn im Auge gewesen. Gleich
nach der Eheschließung habe es einen fürchterlichen Krach
gegeben , weil eine der Katzen auf den Tisch sprang und an
dem Bückling geleckt habe . Aber nur „so ein bißchen"

, wo
doch die Mieze so appetitlich sei.

Das also war der erste Krach ! Der Ehemann kommt
von der Arbeit , macht sich über den ihm vorgesetzten Bück-
ling und sieht sich von ber vierbeinigen Konkurrenz an die
Wand gebrückt. Ein Haßfunke gegen das Tier glimmt auf ,
er wird durch einige unbesonnene Worte der Frau , wie

„Hab ' dir man nich!" oder „Die Mieze is sauberer als du !' ,
geschürt und flammt in die erste Eheexplosion hinein .

•g»

Da war ein Kleingärtner , der auf seiner Laube eine»

Heuboden ausgestockt hatte und auS Gründen der Sicherheit
darauf bedacht war , daß die zum Erklimmen des Heubodens
zurechtgezimmerte Letter stets hinter der Laube versteckt
werde . Die junge Frau kümmerte sich um diesen Ukas herz -

lich wenig . Sie ließ die Leiter am Heuboden stehen , legte
ste hinter die Regentonne oder gab ihr sonst einen sichtbaren
Platz . Ermahnungen fruchteten nichts , bis eines TageS , als
die Ehefrau zum Einholen war , der Boden von unerbetenen
Besuchern aufgeräumt war . Das hätten sie sicherlich auch ohne
Letter geschafft. Der wutschnaubende Ehemann setzte sich aber
in den Kopf , nur die Bummligkeit setner Frau habe den
Dieben die Brücke zum Heuboden gebaut , und es kam zu
einer schweren ehelichen Abrechnung , die unüberbrückbare
Klüfte öffnete .

Nach 5 Stunden war es aus
Daß eine um 12 Uhr mittags getraute Ehefrau nach fünf -

jähriger Verlobung die Hochzeitstafel um 5 Uhr nachmittag ?
hochfliegen läßt , um sich bereits am nächsten Tage vom An -
walt über die Möglichkeiten der Scheidung unterrichten zu
lassen, gehört sicherlich nicht zu den häufigsten Fälle » . Doch
ist die Sachlage typisch dafür , wie sich sogenannte psycho-
logische Rätsel oft sehr unpsychologisch aufklären .

Inge war also seit fünf Jahren mit einem Otto ver -
lobt . Dieser Otto bot in jeder Beziehung alles , was von
einem zukünftigen Ehemann schlechterdings zu verlangen ist :
Jugendkraft , forsches Aussehen , gesicherte Lebensstellung usw.
Die Hauptfache war : er liebte Inge und trug ste die ganzen
fünf Verlobungsjahre hindurch auf Händen . Im Kreise der
beteiligten Verwandten war man davon überzeugt , daß auch
Inge ihrem Otto in liebender Zuneigung verbunden war .

Der Hochzeitstermin war endlich festgesetzt worden . Die
Brauteltern faßten tief in den Geldbeutel , statteten daS
Glücksfest gut und nach dem Geschmack des jungen Paare »
aus und bestellten in einer gutbeleumundeten Gaststätte ei»
auserlesenes Hochzeitsessen.

Die Hochzeitstafel krachte unter den dargebotenen Ge-
nüssen. Drei Dutzend Onkel , Tanten . Nichten . Freunde und
Bekannte drängten sich um dampfende Schüsseln und perlende
Gläser . Das Brautpaar nebst Schwiegereltern saß offenbar
beglückt auf dem Präsentierteller .

Die Freundin der Braut
Die getragene Tifchmusik schwenkte muntere Tanzweisen

zu. Seit nahezu drei Stunden wurde gescherbelt. Plötzlich
ging ein Raunen durch die Gesellschaft. Es war aufgefalle » ,
daß die Braut an alle um ste werbenden Tänzer Körbe ver -
teilte . Aschfahl saß sie da . Ihre Augen starrten auf den frisch-
gebackenen Ehemann , der keinen Tanz ausließ , seit drei
Stunden alle möglichen Rhythmen mit einer bildschöne«
Freundin der Braut drehte .

Punkt 5 Uhr nachmittags stand die Braut während eine »
Tangos auf und verließ mit ihren bestürzten Eltern die noch
bestürztere Hochzeitstafel . Auch Otto war natürlich bestürzt .
Tag um Tag sprach er bei den Schwiegereltern vor . Er
wurde höflich, aber bestimmt mit dem Bescheid abgewie -
s e n , Inge habe einen Nervenzusammenbruch erlitten . Eine
ehrwürdige Tante kam in Ottos Auftrag , um eine Ver »
söhnung zu versuchen . Vergeblich . Unter den Verwandten
tuschelte man sich zu , Inge sei plötzlich von einer unbezwing »
baren Abneigung gegen Otto erfaßt worden , weil er , alS
er sie zum Tanz aufforderte und sie wegen Müdigkeit ab-
lehnte , gesagt haben soll : „Na , dann nicht ! Bist du e »
nicht , ist 's eine andere !" , worauf er sich bann mit ver -
letzender Auffälligkeit an die hübsche Freundin machte.

Es wurde ein Grund gesunden , ber ausreichte , baß der
Richter nach Jahresfrist die Ehe für nichtig erklärte . Sväter
sickerte durch . Inge habe schon lange einen blonden Mann
gekannt , ber eigentlich mehr als Otto ihrem Jbeal entsprach.
So hatte bas „psychologische Rätsel " eine sehr einfache
Aufklärung gefunden . Durch OttoS Verhalten beim
Sochzeitstanz war Inges Schwanken zur Entfcheibungsreife
gedrängt worden .

(Fortsetzung folM
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Protektoraiself für Stufigart verstärkt
Das Protektorat Böhmen - Mähren bestreitet den

Auswahlkampf am Himmelfahrtstag in Stuttgart mit einer

wesentlich veränderten Mannschaft , die einmal durch Verlet -

zung verschiedener Spieler bedingt ist , zum anderen aber auch

eine Verstärkung der Elf bedeutet . Zu dem zweiten Spiel

gegen eine deutsche Auswahl werden eingesetzt :

Tor : Vechet, ' Verteidigung : Burger — Ctyroki ;

Läuferreihe : Kostalek — Boucek - Kolsky lalle Sparta ) ;

Angriff : Horak — Vacek — Bican ( alle Slavia ) — Ne -

jedly ( Sparta ) — Vytlaeil ( Slavia ) .

Ostmark spielt mit stärkster Elf
Gaufachwart Hauptmann Janisch hat bei der Aufstellung

ber Ostmarkelf für das Spiel gegen die Protektoratsmann -

schaft den letzten großen Erfolgen von Rapid Wien Rechnung

getragen und sechs Spieler dieser Mannschaft in die Ver -

tretung der Ostmark berufen . Den Kampf am 21 . Mai im

Wiener Stadion bestreitet die Ostmark mit :

Platzer ( Admira ) : Sesta (Austria ) — Schmaus (Vienna ) :

Wagner — Hosstütter — Skoumal (alle Rapid ) : Hanreiter
( Admira ) — Schors — Binder ( alle Rapid ) — Sasarik
(Austria ) — Pesser (Rapid ) .

Austauschspieler sind Rastl (Rapid ) , Schall ( Admira ) und

die beiden Wackerfpieler Pekarek und Reitermeyer . Hahne -

mann wurde nicht berücksichtigt , da er am 18 . Mai in Stutt -

gart spielt .

Pokalspiel Phönix — Mannheim 07

In der zweiten Hauptrunde muß der Bezwinger der

Sportvereinigung Sandhofen , Mannheim 07 , in ^ Phönix -

stadion gegen Phönix antreten . Von den 12 Vereinen , die

noch im Gau an der Tfchammer - Pokalrunde beteiligt sind ,
gehören die Hälfte der Bezirksklasse an , ein Beweis , daß die

Spitzenmannschaften dieser Klasse sehr ernst zu nehmende

Gegner sind . Es wird für den Phönix nicht leicht sein , mit

den energischen Mannheimern fertig zu werden , zumal er auf

die zur Wehrmacht eingezogenen Spieler Lorenzer und Joram

verzichten muß .

Tabellenstand der Bezirksklasse
Abteilung 1
Amicitia Viernheim 24 14
Germ . Friedrichsfcld 24 12
Olympia Neulußheim 23 13
FV Weinhcim 24 13
SC Käfertal 24 8
07 Mannheim 23 10
Alemannia Ilvesheim 21 9
98 Seckenheim 24 8
Phönix Mannheim 23 7
08 Höckelheim 23 7
FV Brühl 24 8
VfTuR Feudenheim 24 6
Fortuna Heddesheim 24 3

Abteilung 6
FC Rheiufelden 16 16
Sportverein Weil 16 9
FV Lörrach 16 7
SC Freiburg 16 6
FC Fahrnau 15 7
Sportfr . Freiburg 16 6
FV Schopfheim 16 5
Tumringen 16 5
Wchr 15 3

Nestors Palast am Pe!oponnes
Eine archäologische Entdeckung von größter Bedeutung

Sir Arthur Evans , der bekannte englische Archäologe
und Ausgräber des Palastes von Knossos auf Kreta , gibt in
der Londoner „Times " nähere Einzelheiten über die auf -

sehenerregende Entdeckung der Neberreste des Palastes von

König N e st o r bekannt über die wir vor einigen Tagen kurz
berichteten . In der Nähe der Navarino -Bucht am Pelopon -

nes wurden die Ruinen der homerischen Königsburg ausge -

graben . Der Hügel heißt griechisch Ano Anglianos und die

Lokaltradition hat diesen Platz immer für das antike Pylos
und für die Ruine einer königlichen Residenz gehalten . Neber

die Fortschritte und die Ergebnisse der bisherigen Ausgra -

bungen haben der amerikanische Archäologe Dr . Biegen und

der griechische Professor Marnatos jetzt an Sir Arthur Evans

berichtet . Dr . Biegen hat auf Kosten der Universität von

Cineinnati schon in Troja jahrelang gearbeitet . Er wollte

den Platz des Palastes von Pylos schon seit längerer Zeit

umgraben lassen doch hinderten ihn seine Arbeiten in Troja

an der Ausführung des Planes .
Auch diesmal waren es nur Probegrabungen , die in

Pylos begonnen wurden , doch bald stellte es sich heraus , daß

die Schätze dieser Fundstelle nur mit der mykenischen oder

tyrintischen königlichen Residenz vergleichbar und aus der -

selben Zeit , dem 13. Jahrhundert vor der Zeitwende , stam -

men . Der Grundriß der Außenmaueru zeigt auf einen Pa -

last von 160 Meter Länge und 70 Meter Breite . Die eigent -

lichen Ausgrabungen werden im nächsten Frühjahr begon¬

nen und werden mindestens zwei Jahre dauern . Der wich -

tigste Fund der Ausgrabungen sind bis jetzt 620 Tontafeln

mit Inskriptionen , die in acht Zeilen dieselbe Schrift enthal -

ten , die Sir Arthur Evans nach den kretischen Funden als

„Linear B " bezeichnete . Jede Tafel ist etwa 16 mal 8 Zenti -

Meter groß und 2,5 Zentimeter dick. Tic Schrift der Tafeln

wie auch die sonstigen Inskriptionen der minoischen Kultur

konnte man bisher nicht entziffern . Wahrscheinlich handelt e3

sich um Listen der Lebensmittel und Fleischreserven , die im

königlichen Speicher und in der Speisekammer des Palastes

von Pylos aufbewahrt wurden .

Meisterschaften der Däger
Die Meisterschaften der deutschen Jäger im Dreikampf

mit Büchse , Pistole und Flinte in Wannsee dürfen als ent -

schieben betrachtet werden . Bon den noch beteiligten elf

Schützen ist am Schlußtag kaum noch eine Ueberraschuug zu
erwarten . Das Ergebnis ist äußerst knapp . Der bisher m ' t

556 Punkten führende Dalmer ( Borntuchen ) wurde am Sams -

tag von dem vorjährigen Tritten der Meisterschaft , Marxen

lBelgen ) nm einen Drittelpunkt übertrumpft . Im Verlauf

der Woche gab es zwei neue Bestleistungen von Dr . Sack

«Düsseldorf ) mit 190 von 200 Möglichen auf Büchse sowie von

Daddatz (Hannover » mit 198 aus Pistole . Die Meisterschaften
der Jäger für 1940 wurden nach Nürnberg vergeben .

Staffellauf „Rund um Heidelberg "

Der Grotz - Staffellaus „Rund um Heidelberg " hatte auch
in diesem Jahr eine gute Besetzung gefunden , so daß die Ver -

anstaltung am Tonntagvormittag zu einer wirkungsvollen
Veranstaltung sür die Leichtathletik wurde . Einen großen
Erfolg errang der Heidelberger Turnverein von 1846, der so-

wohl die Große Staffel iWmal 200 Meter ) als auch oie
Jugendstassel (15mal 100 Meter ) vor dem Sieger der letzten
Jahre , Tgd . 78 Heidelberg gewann . Die K - Stasfel <15mal
200 Meter ) gewann Badens Rugbymeister SC Neuenheim
überlegen . — Die Ergebnisse :

Große Staffel (20mal 200 Meter ) : 1 . Heidelberger TV 46
8 :17,5 ; 2 . Tgd . 78 Heidewerg 8 : 17,9 ; 3. Universität Heidelberg
8 : 24,3.

Weltmeister starten in München

Eines der Großereignisse im Münchener Festsommer sind
die internationalen Einladungskämpfe im Gewichtheben am
16 . Juni im Zirkus Krone . Zahlreiche Weltmeister , Welt -

und Landesrekordhalter werden bei den Kämpfen zu sehen
sein . Im Halbschwergewicht treffen die besten Europäer auf -
einander , Olympiasieger Hostin ( Frankreich ) , Haller ( Wien )
und Gietl ( München ) . Weltmeister Manger hat im Schwer -

gewicht Gelegenheit , seine Prager Scharte gegen Psenicka
( Prag ) auszuwetzen . Im Mittelgewicht gibt es ein neues
Zusammentreffen von Weltmeister Wagner ( Essen ) und Js -

mayr ( Freising ) . Im Federgewicht messen Weltmeister Liebsch
(Düsseldorf ) und Weltrekordler Richter ( Wien ) ihre Kräfte .

Schuch ~fZcke
Der belgische Meister O 'Kelly führt

Europaturnier der Stuttgarter Reichsgartenschan
In der 2. Runde konnten nur zwei Begegnungen zu

Ende geführt werden , ein Zeichen , wie verbissen die 12 Mei -

ster kämpfen . Bereits nach 27 Zügen schloffen der Ungar
Szily und der Italiener Staldi (Königs - Jndisch ) Frieden .
Die Stellungen schoben sich ineinander , so daß eine Stellung
entstand , die Remis gegeben werden konnte , trotzdem noch
fast sämtliche Figuren auf dem Vrett waren . Das Haupt -
intereffe konzentrierte sich auf die Partie zwischen Eliskases
und Engels . Ter Deutschlandmeister spielte die Abtausch -
Variante des „Orthodoxen Damengambits "

, und nach einer
langen Rochade schien es so , als ob ein gefährlicher Königs -

angriff fällig wäre . Aber Engels erwies sich einmal mehr
als geschickter Taktiker , tauschte mehrfach günstig ab und
konnte schließlich durch ein OnalitätSopser sogar die besseren
Aussichten herausarbeiten . Aber die nach 35 Zügen entstan -
dene Stellung ließ für beide Parteien keine Gewinnversuche
mehr zu , so daß der Kamps unentschieden abgebrochen wurde .
O 'Kelly ist aus dem besten Wege , gegen Kurt Richter den

zweiten Sieg zu feiern und damit das Feld der 12 anzufüh -

Die Ausgrabungen ergaben ferner , daß der Palast des

Königs Nestor , wie fast alle Andenken der minoischen Kultur ,
einem Brand zum Opfer fiel . Wahrscheinlich hac der sieg -

reiche Feind bei der Einnahme der Burg diese in Brand ge -

steckt. Der Palast besaß einen sorgfältig gearbeiteten Stein -

fußbodeu , man fand auch die Stellen der Säulen und Säu -

leubafeu und eine große Menge von Tonscherben minoischen
und mykenischen Stils . Es ist sehr wahrscheinlich , daß man
im Laufe der regulären Grabungen auch hier wertvolle Gold -

und Bronzefunde entdecken wird . Spuren von Fresken wur -

den ebenfalls gefunden , eine von diesen stellt eineu beliebten

Gegenstand der kretischen Kultur , die miuoische Unterwelt
dar , in der Mitte die „Landschaft des . Lebens " .

Es ist interessant , daß der erste wertvolle Fund des Nestor -

Palastes vor einigen Jahren durch einen griechischen Bauern
entdeckt wurde , der zufällig ein uraltes bienenkorbförmiges
Grab fand . Aus diesem Grab konnte ein goldener Siegel -

ring geborgen werden , der ebenfalls den Lebensbaum inmit -

ten der Hades - Landschaft als Darstellung trägt .

Voo der Berufung des Dichters
Von Hans Heinrich Ehrler

Wenn heut der Dichter im Namen seines Standes von sich
spräche , müßte er Einfaches und Unverbrämtes sagen : Wir
sind keine Geschäftigen , sondern Schaffende . Wir machen keine

Gedichte , Geschichten , Romane , Schauspiele . Wir können nicht
hindern , daß sie in uns entstehen .

Wir denken darum auch an keine Wirkungen . Nichts ist
weiter entfernt vom Spiel mit Wirkungen als unser Tun .
Denn dieses geht aus die Gestaltung .

Wir dichten , iveil wir ein uns schon im Mutterschoß ein -

gelegtes Wissen tragen , das uns sagt :
In uns Menschen , in den Dingen , in der Welt birgt sich

hinter der sichtbaren Wirklichkeit eine andere Wirklichkeit .
Mir . einem Alten unseres Standes , kann noch geschehen ,

ich schreibe das Wort Blume auf ein Blatt , und plötzlich wird
es zum Wagnis , daß ich das getan habe .

Oder ich begegne auf der Landstraße irgendeinem Men -
schen und sehe auf einmal ergriffen , erschüttert , welch ein
Wunder das ist, ein Mensch .

Leichtathletik -Mannschaft geändert
Die badische Leichtathletik - Mannschaft für den Gau - Ber -

gleichskampf am Himmelfahrtstage in Kandel

mußte auf einigen Posten geändert werden . In der Olym¬

pischen Staffel gehen für Schmidt (Durlach ) und Pfäffle

( RAD ) der Freiburger Krummholz und Schmitt ( Post

Mannheim ) auf die Strecke . Den Hochsprung bestreiten Simon

( RC Pforzheim ) und Geist lPol .SV Karlsruhe ) : für den

Freiburger Stoll ist im 110- Meter - Hürdenlanf Herrwerth

sPost Mannheim ) vorgesehen . Nicht ganz sicher ist außerdem
der Start von Scheuring über 200 Meter . Er wird voraus -

sichtlich mit Grimm (Pforzheim ) die 400 Meter bestreiten ,
während über 200 Meter der junge Karlsruher Müller zu -

fammen mit Neckermann starten wird .

Olympiasieger führt in der Militari /
Die erste der fünf sür die Olympiavorbereitung vorgesehe -

henen Vielseitigkeitsprüfungen in Stolp vereinigte die besten

deutschen Militarypferöe am Start . Der Olympiasieger
Nurmi unter Hptm . Stubbeudors übertraf alle Mitbewerber

in der Dressurprüfung und behauptete seine Führung durch

einen vierten Platz im Geländeritt , bei dem Krieger am besten

abschnitt .

Kurze Sportnachrichten
Das Karlsruher Abendfportfest , das am Mittwoch , den

17. Mai , durchgeführt werden sollte , wurde abgesagt .

Die Targa Floria , das bekannte Automobil -Rennen zu

Palermo wurde in diesem Jahr nur von Maserati - Wagen be -

stritten . Sieger wurde Luigi Villoresi vor Taruffl , Barbiert

und dem Schwarzwälder Pietfch .

Jugoslawien gewann ' den Davispokalkampf gegen

Ungarn in Budapest mit 4 : 1 und trifft nunmehr in der

dritten Runde auf Italien .
Bei der Ostprenßeusahrt , die wiederum einige Schwierig -

keiten sür die Teilnehmer brachte , konnte Korpsführer Hühn -

lein bei der Siegerehrung in Königsberg von 358 gestarteten
Fahrzeugen den Fahrern von 93 Fahrzeugen Goldmedaillen
überreichen .

Beim Mannheimer Bahnstasfeltag , der die Leichtathletik -

saison eröffnete , gab es ausgezeichnete Leistungen . So gewann

Herrwerth die 200 - Meter - Hürden in 25,6 Sek . und den Drei -

fprniig in 13 .89 Meter . Tie 4-mal - lM - Meter legte Post

Mannheim in 42,5 Sekunden zurück .
Ettore Bugatti macht sich jetzt ebenfalls daran , einen kleinen

Rennwagen bis 1500 eew zn konstruieren , nachdem die VA

Liter -Rennwagen in allen Ländern eine starke Förderung er -

fahren haben .

ren . O 'Kelly verteidigte sich „Französisch "
, Richter kam zu

heftigem Angriff , aber der Belgier verteidigte sich so umsich -

tig , daß sich das Blatt zu wenden begann und Richter eine

Figur opfern mußte . Es gelang ihm zwar in der Folge ,
einen Turm und Bauern für 2 Figuren einzuhandeln , aber

O 'Kelly erzwang bald darnach Oualitätsgewinn , so daß bei

Abbruch für Richter nicht mehr viel zu erhoffen ist . Kieninger
ließ sich , seinem Temperament entsprechend , auf eine fchwie -

rige Variante der „Spanischen Partie " ein , bis kurz vor Ab -

Irnich stand daher Foltys scheinbar weit überlegen . Der Mei -

ster des Protektorats Böhmen - Mähren fühlte sich daher ver -

pflichtet , scharf auf eine Entscheidung zu drängen , dieser Ver -

such scheiterte aber, ' es ist bei Abbruch ein Endspiel entstan -

den von Turm und Springer , in dem Kieninger dank seiner

vorzüglichen Königsstellnng gute Gewinnaussichten hat . Heß
leitete gegen Dr . Vidmar in einer „Spanischen Partie " einen

gefährlich aussehenden Königsangriff ein , der aber bald znm

Stehen kam, ' bei Abbruch hat der jugoslawische Großmeister
die etwas besseren Aussichten . Der Stand vor der 3.
Runde , lautet : O 'Kelly und Dr . Vidmar je 1 (H ) , Eliskases »
Staldi je 1 , Engels , Foltys , Heß je % (H ) , Szily K>, Bogol -

jubow , Kieninger , Richter 0 (2 ) , Grob 0 (H ) .

Emil Josef Diemer .

Oder ich lese in einer Zeitung in einem gleichgültigen
Bericht das Wort Volk , da wächst etwas vor mir auf , ent -

steht vor mir ein großes , unfaßbares Wesen , das meine Ge -

danken , mein Gefühl unfaßbar groß bewegt und bedeutend

macht . Ich bin von dem Wort in das Schicksal des Volkes

gezogen worden .
Das Dasein dieser anderen Wirklichkeit ist der Inhalt und

Gegenstand unserer dichterischen Bemühung und Tarstellung .
Wenn wir etwas wollen , so kann es nur das Eine sein ,

daß das innere Bild der Tinge sichtbar werde . Tic Blume
in der Blume , der Mensch im Menschen , das Volk im Volk ,
das Reich im Reich Gott im Gotteswerk .

Wir wollen die Wege erhellen und die Landschakt ,
Wir wollen die Deutschen wieder gläubig machen , die

Heimatlosigkeit des Geistes und der Seele ausgeben .
Wir wollen die Phantasie der inwendigen Tchöpfunq er -

regen . Dann wird die äußere um uns neu glänzen .
Wir wollen der Liebe eine Stätte bereiten . Denn wer

nicht liebt , der ficht auch nicht .
Wir wollen Wert und Würde verküxden , die vom Un -

bedingten bestimmte sittliche Haltung .
Wir wollen uns neue Augen einsetzen , daß wir das „Eben -

bild " ineinander erkennen und ehren .
Wir wissen , wir können <!>ie Erde nicht zum Paradies zu -

rückverwaudelu . aber wir vermöchten , wenn wir uns selber
klären , ihr Gesicht zum Antlitz erheben .

*
Der Denkende darf nicht ausweichen , sondern muß es aus -

spreche « : Dichtung hat dem Sinn zu dienen , keinen Zwecken .
Kräfte , Säfte , Luft des angebrochenen Morgens mögen die
Dichter bewegen , durchfließen , umwehen ! Dahinter bleibt das
Gesetz : Es gibt mir eine in sich seiende Tichtnng . Sie steht
unter dem Unbedingten .

Hölderlin hat ein Feierlich , da ? heißt „Gesana des Deut -
schen"

, nicht , Gesang eines Deutschen " oder „Gesang der
Deutschen " . Dichtung sucht die Gestalt .

Kleist , der auch damals Zerbrochene , wird als größter
vaterländisch bestimmter Dichter angerufen . Er ist es nicht
nur und nicht zuerst des patriotischen Stoffes zweier seiner
Bühnenstücke wegen , vielmehr weil er diesen Stoss aus dem
Zeitraum in das verewigende Gleichnis erhoben hat .

Dort im Unbedingten , in der Gestalt , im Gleichnis , geht
die in sich seiende Dichtung in das Sein der Nation ein . in
ihr Gemeinsamsein , ihren Sinn .

0 4 67 :29 34 : 14
7 5 48 :28 31 : 17
4 6 64 :47 30 : 16
4 7 57 :32 30 :18
9 7 48 :49 25 : 23
5 8 39 : 42 25 :21
6 9 66 :57 24 : 24
8 8 40 :39 24 :24
9 7 34 :36 23 :23
5 11 31 :49 19 :27
2 14 36 :44 18 :30
4 14 41 :67 16 :32
S 18 26 : 78 9 :39

70 :6 32 :0
2 5 41 :29 20 : 12
2 7 40 :33 16 : 16
8 7 40 :41 15 : 17

8 29 :39 14 : 16
1 9 27 :44 13 :19
2 9 38 :44 12 :30
2 9 45 :61 12 :20
2 10 23 :56 8 :22
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Waldmeister , Maiglöckchen und Flieder j
Seit Tagen schon hat Petrus seinen viele Kilometer -langen Gummischlauch — von synthetischem Gummi hat er Inatürlich noch nichts gehört — mit dem er von Zeit zu Zeit Dfeinen Erbengarten zu begießen pflegt , an bie himmlische Z

Wasserleitung geschraubt . Und von kurzen Pausen abgesehen , [in denen er sich ein kleines Nickerchen gönnte , ließ er mit ;bewundernswerter Ausdauer den Tau seiner Himmelsbrause -
hernieder tröpfeln . \

Jeder , der einen Garten hat , weiß , daß so « in« Dusche recht !
gut für seine Pslänzchen ist , und die Bauern haben auch -
nichts gegen einen nassen Mai einzuwenden . Aber die armen iStädter , die schon in den Wintermonaten von den Wonnen -
des Mais schwärmen , sind schwer enttäuscht worden . Der Him - \
mel war so grau wie im November , und die nassen Schiefer - \
bächer sahen direkt melancholisch aus . Die meisten Ballone ffind noch entrümpelt , die Blumenkästen stehen im Treppen - -
haus und auf dem Speicher wartet der Sonnenpilz Kurzum : i
Trostlos , |

Doch wenn auch die äußere Fassade des Mai bis jetzt |
noch nicht besonders schön ist, so fehlt es ihm doch nicht an jjinnerem Gehalt . Die Waldmeister haben bereits ihre -
Herrschaft angetreten . Ueberall stehen sie unter dem Schutz |
schattenwerfender Bäume , wo ein würziger Ruch durch das =
Blattwerk dringt . Und der Kundige pflückt bedachtsam die -
jungen Kräuter des Maien und braut nach altem Rezept die i
aromatische Maibowle . Aber nicht nur für durstige Kehlen , D
auch für den lukullischen Magen ist gesorgt , dem gar manches Dleckere S p a r g e l sräulein mitsamt dem zartlila Köpfchen D
zum Opfer fiel . D

Doch der Schöngeistige , der Aesthet und Mißachter aller |
profanen Dinge , benützt die Nickerpause des Petrus und wan - |dert hinaus ins Freie , wo von Maiglöckchen und Flie - D
der ein betäubender Duft verströmt . . . efa. |
lliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Iiiiiiiiiiii iiiiiiiiimiiiiil

Schwäbische Gäste in Karlsruhe
Am vergangenen Sonntag weilten 1200 Eisenbahner aus

Rottweil in der badischen Gauhauptstadt . Sie trafen in den
Morgenstunden mit Sonderzug hier ein , besichtigten unter
Betreuung des Verkehrsvereins den Stadtgarten und nah -
men nachmittags unsere Museen , Sammlungen und andere
Sehenswürdigkeiten in Augenschein . Ein geselliges Beisam -
mensein beschloß für unsere schwäbischen Gäste den genuß -
reichen Ausflugstag .

Fußgänger sollen etwas mehr „Gas geben"
Schulung der nichtkrastfahrenden Straßenbenuker durch den NSKK .-VerkehrserziehungSdienst

j Nach der neuen Geschwindigkeitsbegrenzung für Fahr -
! zeuge wendet sich Korpsführer H ü h n l e i n in der Zeitschrift
j „NSKK - Mann " an alle Verkehrsteilnehmer mit beachtlichen
- Ermahnungen .

Als ersten Grundsatz fordert der Korpsführer u n b e -
! dingte Verkehr sdisziplin . Das Korps selbst habe
I einen großen Teil seiner Arbeit darauf verwendet , einen
j Stamm disziplinierter Kraftfahrer zu schaffen, die beifpiel -
! gebend auf alle anderen wirken sollen . Der NSKK -Verkehrs -
i erziehungsdienst habe im Einvernehmen mit der Polizei auch
! die Schulung der nichtkrastfahrenden Straßen -
! benutz er in die Hand genommen . Der NSKK -Berkehrs -
! Hilfsdienst werde , ständig weiter fortschreitend , über 80 000
! Straßen ausgedehnt .

Wenn vom Kraftfahrer äußerste Verkehrsdisziplin gefor -
dert würde , so dürsten die anderen Straßenbcnutzer nicht
glauben , daß sie sich disziplinlos verhalten könnten . Der Fahr -
dämm z. B . sei kein Tummelplatz für Fußgänger .
Von den Verkehrsunfällen der letzten drei Jahre seien 72 000
durch Radfahrer und 64 000 durch Fußgänger verursacht
worden . Wenn die Fußgänger beim Ueberqueren einer be -
lebten Straße in Zukunft ebenfalls etwas schneller

gehen wollten , nachdem andererseits die Kraftfahrer
nun die Geschwindigkeit senken müssen, könnte , so meint der
Korpsführer , eigentlich eine Hauptgefahrenquelle ausgeschal -
tet werden .

Für den Radfahrer sei die Straße keine Va¬
riete - Bühne , auf der er seine Fertigkeit als Kunstfahrer
oder Schlangenmensch produzieren könne . Auch der Radsah -
rer habe sich in die Verkehrsdisziplin einzuordnen , und eben-
so müsse natürlich der Fuhrwerkslenker dieses Gebot
beachten . Von den Männern des NSKK und des DDAC , die
etwa eine Million Kraftfahrer darstellen , verlangt der Korps¬
führer peinliche Einhaltung der Neuordnung und eisern «
Selbstdisziplin als selbstverständliche Pflichterfüllung .

Groschen Glück mit Vorbehalt!
Reue Borschristen für Spielbeiriebe au» Jahrmärkten - 20 Pfennig Söchsteinsatz - Nur Waren als Gewinne

Eine Marktfrau feiert Jubiläum . In diesen Tagen sind50 Jahre verflossen seit dem Tage , an dem Frau R e e b, wohn -
Haft in Rintheim , Hauptstraße 116, Tag für Tag auf dem
Karlsruher Gemüsemarkt steht. Als ISjähriges Mädchen war
sie zuerst als Gehilfin ihrer Mutter auf dem Markt tätig , um
später auf eigene Rechnung die Erträgnisse ihres Gartens auft «m Karlsruher Markt zu verkaufen.

Der Reichsführer ff und Chef der Deutschen Polizei hat
die Aufstellung von Spielen und Spieleinrichtungen bei Jahr -
Märkten und Volksfesten durch einen Runderlatz neu
geregelt , da bis jetzt auf diesem Gebiet ein unterschied -
liches Länderrecht bestand . Unter anderem sind jetzt Spiele
verboten , bei denen der Spieler jedesmal gewinnt .

Der Runderlaß tritt teils mit dem 5. Juni , teils mit dem
1 . Oktober 1939 in Kraft . Wenn also künftig das große Glück
für einen Groschen vergeben werden soll, muß erst eine
Reihe von Vorbedingungen erfüllt sein.

Grundsätzlich muß auch weiterhin die geplante Aufstellung
von Spielen oder Spieleinrichtungen der zuständigen Poli -
zeidienststelle gemeldet werden . Solche Anträge sollen
auch grundsätzlich nicht abgelehnt werden . Nur in folgenden
Fällen soll die Genehmigung nicht erteilt werden : wenn der
Antragsteller oder einer seiner Angestellten unzuverlässig ist,wenn im Einzelfall kein Bedürfnis für Spiele besteht, wenn
Tiere zum Betrieb - des -S >PielKer «tes verwendet werden
sollen , und schließlich, wenn Geld oder lebende Tiere als Ge-
wiune ausgesetzt werden .

Streiszug durch den Karlsruher Gerichtssaal
Provisionsbelrug mit fingierten Bestellungen
Am 5. Juli vorigen Jahres verhandelt « das Karlsruher

Schöffengericht gegen den ISmal vorbestraften Johann P .
aus Ravensburg , der wegen RücksallsbetrugS und Urkunden¬
fälschung angeklagt war . Es verurteilte den Angeklagten
zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahre , abzüglich ein
Monat Untersuchungshaft .

Der damals wegen RücksallsbetrugS mitang «klagte 87
Jahre alte Eug «n W . hatte es vorgezogen , damals zur
Hauptverhandlung nicht zu erscheinen , so daß gegen ihn
Haftbefehl erlassen wurde . Jetzt stand W ., der bereits 37mal
vorbestraft ist, vor dem Schöffengericht . Auch «r hatte mit
einer Familienchronik gereist und sich mit faulen Bestellungen
unberechtigte Provifionen ergattert . Das Schöffengericht sah
mindestens drei Fälle als erwiesen an , in denen er betrü -
gerisch gehandelt hatte . Wegen fortgesetzten Rückfallsbetrugs
sprach das Schöffengericht gegen ihn eine Gefängnisstrafe
von fünf Monaten aus .

Gefährlicher Kinöerfreunt unschädlich gemacht
Wegen Sittlichkeitsverbrechens hatte sich vor der Jugend -

schutzkammer des Landgerichts Karlsruhe der 44 Jahre alt«
verheiratete , bisher unbestrafte Jakob Mathias H . aus Ba -
den - Baden zu verantworten .

Der Angeklagte hatte sich in den Jahren 1933 bis 1937
wiederholt an zehn - bis zwölfjährigen Knaben unsittlich ver -
gangen . Die Jugendschutzkammer verurteilte den Angeklag -
ten zu einer Gesängnisstras « von « inem Jahre und drei Mo -
naten . Auf diese Strafe wurden drei Monate Untersuchungs -
hast als verbüßt ' angerechnet .

Schwieriger Transport zum Ortsarrest
Der 32jährige verheiratete vorbestrafte Hermann S . aus

Durmersheim war am 21. Januar ds . Js . in Neuburgweier
derart betrunken , daß er sich nicht mehr sicher im Verkehr
v«w« gen konnte und zu Boden si« l. Als er durch einen
Gendarm « ri«beamt « n nach dem Ortsarrest gebracht werden
sollte, setzte er sich zur Wehr und schlug und trat auf den
Beamten ein , so daß es nur unter Gewaltanwendung mög¬

lich war , ihn in sicheren Gewahrsam zu bringen . Auf dem
Wege dorthin hat er den Beamten in übler Weise beleidigt .
Nun stand S . vor dem Schöffengericht , das ihn wegen Wider -
stands und Beleidigung des Beamten zu 150 RM . Geldstrafe
verurteilte , an deren Stell « eine Gefängnisstrafe von 14 Ta -
gen tritt . Die Strafe gilt durch die Untersuchungshaft als
verbüßt .

Weil er das Vorfahrtsrecht verletzte. Ecke Rastatter - und
Allmendstraße stieß ein Personenkraftwagen mit einem Rad -
sahrer , der das Vorfahrtsrecht verletzte , zusammen . Der Rad -
fahrer wurde leicht verletzt, ' der Sachschaden ist gering .

cfechtonberger
KÖLNISCH WASSER

Es dürfen nur Waren als Gewinne ausgesetzt wer -
den , doch sind auch hier Lebensmittel und Tabakwaren aus -
geschlossen und selbstverständlich Waffen aller Art . Der Ein -
kaufswert des Höchstgewinnes darf nicht mehr als 6 RM . be-
tragen . Der Spieleinsatz darf nicht niedriger
als 10 Pfg . und nicht höher als 20 Pfg . fein .
Schließlich find Spiele verboten , bei denen der Spieler jedes -
mal gewinnt oder Freilose und Trostpreise erhält . Bei Se -
rienspielen darf eine größere Loszahl nicht zu billigerem
Preis abgegeben werden , und auf IS Karten muß wenigstens
ein Gewinn entfallen . Hier mutz der Wert der Gewinne min -
bestens 60 v . H . der Spieleinsätze betragen , während bei den
Einzelspielen das Verhältnis von Verlust zu Gewinn nicht
ungünstiger als 2 : 1 sein darf .

Die Gewinne sind deutlich zu bezeichnen . Gegen -
stände , die nicht gewonnen werden können , dürfen nicht auf -
gestellt werden . Jugendliche unter 16 Jahren dürfen vom
Spielunternehmer nicht zugelassen werden , es fei denn , daß
sie sich in Begleitung eines Erwachsenen befinden .

Heinrich George im Staatstheater
Heute findet eine letzte Vorstellung der komischen Oper

„Der Postillon von Lonjnmeau " von Adolph Adam statt , in
der Werner Schupp wieder die Titelrolle singen wird . Di «
Partie der Madelaine ist mit Hannefriedel Grether besetzt ,die des Chapelou mit Wilhelm Greis , während den MarquiS
von Corcy Robert Kiefer singt . Musikalisch wird die Vor -
stellung von Karl Köhler , szenisch von Erik Wildhagen ge-
leitet . Die ursprünglich aus diesen Abend in den Kammer -
spielen angesetzte letzte Vorstellung von Schönherr 's Drama
„Der Weibsteufel " muß wegen Erkrankung von Erika va»
Draaz abgesetzt werden .

Der morgige Feiertag wird mit dem Gastspiel von Inten -
dant , Staatsschauspieler Heinrich George - Berlin , als Götzvno Berlichingen « inen besonderen Glanzpunkt der Maifest -
spiele 1939 bilden . Von besonderem Interesse mag auch sein,daß hiermit zum e r st e n Mal in Karlsruhe „Die Geschichte
Gottfriedens von Berlichingen ", eine dramatisierte Chronik
von Goethe , also die eigentliche Ursassung des bekannte «
Götz- Schauspieles , zur Ausführung gelangt . Die Einstudierung
gestaltete Felix Baumbach , die Dekorationen entwarf Heinz
Gerhard Zircher . Es wird besonders darauf hingewiesen , daßdie Vorstellung bereits um 10 .30 Uhr beginnt .

Schmerzenskind Akustik wird kuriert
Reue technische Verbesserungen tm Konzerthau«

So schön der Bau von außen wirken mag , so wenig ent -
sprach er im Innern der tonlichen Wirkung , bie sich mit sei-
ner Errichtung seinerzeit als Hoffnung verband .

Theater und Konzert , das dort eine gute Stätte sin -
den sollten , kamen nicht zu ihrem gedachten Recht. Der
Thespiskarren rollte vor der Akustik erschreckt zurück und
kehrte nicht wieder . Man hielt Tagungen dort ab und
hörte die Redner entweder mehrere Male auf einmal oder
überhaupt nicht. Guter Rat war teuer , jedenfalls nicht billi -
ger als der Bau seinerzeit . Das Konzerthaus bildete ein
reines Studienobjekt für den Vorgang einer gewünschten ,
gedachten, aber nicht erzielten Akustik. Der Ersatz für das
alte hölzerne Stadtgartentheater , von denen die heutigen
Jungen sich keinen Begriff mehr machen können , vermochte
nicht an den alten primitiven Bau heran . Dort war sogar

dreifache Akustik, eine innen von der Bühne her , eine außen
von der vorbeifahrenden Eisenbahn her , und die Dritte wie
innen , das war die, die man in Anführungszeichen schreibt
und übersetzt Mangel an Lüftung heißt .

Im Neubau waren die Akustik, die von den Zügen stammte
und objektive genannt werden könnte , und die „Akustik" be-
seitigt , aber die eigentlich erwünschte Akustik, die subjektive ,von der Bühne her , die mußte man suchen . Man landet «
schließlich beim Kino , beim Tonfilm . Und auf dieser
Basis will man nun den Unzulänglichkeiten der Akustik zuLeibe.

Es ist beabsichtigt , durch eine neue Apparatur , dt«
schon fertig liegt , sowie durch sonstige technische Ein ,
bauten dem Uebel zu steuern .
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Bachabend im Karlsruher Schloß
Die Boreinigung für alte Muftk spielt»

Einem Ausschnitt aus ixm Schassen Meister Johann Se -

^ Bastians war das dritte Schloßkonzert gewidmet , das

» die Vereinigung für alte Musik an der Musikhoch -

schule im Nahmen der Deutschen Arbeitsfront und

der NSG „Kraft durch Freude " im Marmorsaal ver -

anstaltete . War schon der Besuch gewohntermahen sehr gut ,
so ließ auch die Durchführung des interessanten Programms
keinen Wunsch ossen , wie man das bei dieser hochwertigen
Jnstrumentalvereinigung nicht anders kennt .

Unter gewissenhafter und verantwortungsbewußter Füh¬

rung von Konzertmeister Georg Val . Panzer und der vor -

zuglichen Cembalistin Rita Hirsch selb kamen zwei von

Bachs berühmten „Brandenburgischen Konzerten " zu Gehör .

Das sechst« in B dur einleitend mit seiner versonnenen Stim -

mutig und das fast humorhaft übermütige fünfte in D -dur

zum erfolgreichen Ausklang , wobei Rita Hirschfeld nament -

lich ihre virtuose Cembalotechnik in eine Art Solokadenz

am Schluß des ersten Satzes ins beste Licht führen konnte .

Aber auch die übrigen Mitwirkenden , voran die Damen

Lotte Morlock lGambe ) und Mathilde Ribler lBratfche ) ,

sowie die Herren Kaufmann lFlötej , Cu ntz lGeige »,

Siegel lCello ) und Stingl lGambe und Kleinbaß ) führ -

len umschichtig ihre tonschön geführten Stimmen in meister -

lichem Zusammenspiel durch . Auch liehen sie ihr « vornehme

Kunst , so weit es die Besetzung vorschrieb , drei der schön¬

sten Vokalwerke des Meisters , zwei Arien für Alt „Wie

starb die Heldin " und „Kein Arzt ist außer dir ."

Im Mittelpunkt des Programms stand die herrliche Kan -

tat « „ Schlage doch, gewünscht « Stunde I" Das Werk ist eines

der originellsten mufikgeschichtlichen Beispiele für die Ton -

malerei bei Bach , in dem das „ Schlage doch" sozusagen pro -

grammusikalisch durch einen charakteristisch glockenartigcn

Cembaloton angedeutet wird und statt der harmonischen

Kadenzierung der Schluß plötzlich auf einem offenen Neben -

ukkord abbricht — gleichsam wie das Aufhören des lebendigen

Herzschlages in der Brust » es erlösungsfrohen Menschen .

Der musikalisch wertvolle Abend fand seine Abruudung

durch den Gesang einer unserer besten Meisterinnen des Bach -

Stils , Elfriede Haberkorn von der Badischen Staatsoper .

Ihre eindringliche und klangsatte Wiedergabe in voll be -

herrschtem Formgefühl , fand den gebührenden Widerhall der

Zuhörerschaft , an dem sich die übrigen Mitwirkenden mit

Recht beteiligen konnten . Dr . Carl Hessemer .

Offiziersanwärter für die Kriegsmarine
Meldung spätestens bis Ende Zun» 1939

Für «fie Einstellung im Oktober 1940 besteht noch Einstel¬

lungsmöglichkeit für alle Qffizierslaufbahnen . Bewerber

hierfür melden sich möglichst bald , spätestens bis Ende

Juni 1939 bei der Inspektion des Bildungswesens der

Marine lEinstellungsbüro ) in Kiel .
Einzelheiten über die Unterlagen , die dem Einstellungs -

« efuch beigefügt werden müssen , sind aus einem Merkblatt

ersichtlich , das bei dem zuständigen Wehrbezirkskommando
oder Wehrmeldeamt bzw . bei der Inspektion des Bildungs -

wosens der Marine in Kiel erhältlich ist.
Als Bewerber kommen nur deutsche Reichs -

« « gehörige , die aus rein deutschem ober artverwandtem

Blute abstammen , in Frage . Für Anwärter aus dem Alt -

reich ist der Besitz des Reifezeugnisses ( Abitur ) einer höheren

Lehranstalt lOberschule , Gymnasium ) Bedingung . Bewerber

aus der Ostmark , dem Sudetenland , sowie dem Protektorat

Mähren nnd Böhmen können auch mit der Abschlußprüfung
einer mittleren Lehranstalt , die zum Besuch einer Hochschule

berechtigt , bis auf weiteres eingestellt werden . Für das

Memelland gilt diese Bestimmung sinngemäß . Das Ein -

trittsalter soll höchstens 22 , in besonderen Ausnahmefällen
24 Jahre sein , Mindest,grüße 1,65 Meter . Der Bewerber

muß körperlich kräftig und vollständig gesund sein und be -

sonders gute Augen haben . Wie weit ausnahmsweise die

Einstellung bei körperlichen Schäden und gegebenenfalls von

Brillenträgern in Frage kommt , wird in jedem Einzelfall

entschieden .
Für die Marine - SanitätSoffizierlau

^fbahn

ist das Reifezeugnis aller höheren Schulen gültig , die als

Borbereitungsanstalten zum Studium der Medizin zugelassen

sind .
Als Marine - Sanitätsoffizier - Anwärter

können z. Zt . außer Abiturienten auch eingestellt werden :

Studierende der Medizin aller Semester und u . U . bestallte

Aerzte und Medizinalpraktikanten , Lebensalter bis 82 Jahre .

Der Seeoffizier ist der Führer des Kriegsschiffes . Er

leitet an Bord den Einsatz der Waffen ( Artillerie , Torpedo ,

Sperrwaffen ) und der Nachrichtenmittel lFunktelegrafie , Sig¬

naldienst ) . Zu Lande wird er als Zugoffizier . Kompaniechef

und Kommandeur von Artillerie - und Ausbildungsabteilun -

gen . als Kommandeur der Batterien an der Küste und als

Nachrichtenoffizier verwendet .
Der Jngenieuroffizier ist der Leiter des Maschi -

nenbetriebes an Bord der Kriegsschiffe und der militärische

Führer des Maschinenpersonals . Zu Lande wird er in mili -

tärischen Stellungen des Truppendienstes / als Ausbildungs -

offizier und Lehrer an den Marineschulen , als Kraftfahr -

offizier , alS Leiter von Lehrwerkstätten und als Sachbear -

beiter in Stäben und auf den technischen Marineanlagen ver -

wendet .
Die Hauptaufgabe der W a f f e n o f f i z i e r e ist es , die

hochwertigen Waffen des Artillerie - und Sperrwesens an

Bord und an Land bereitzustellen , zu verwalten und in

kriegsbrauchbarem 'Zustand zu erhalten , bei ihrer Entwick -

lung und Erprobung mitzuarbeiten . — Es sind zwei Fach -

zweige zu unterscheiden :
Die Tätigkeit der Berwaltungsoffiziere erstreckt

sich neben der Beratung ihrer militärischen Vorgesetzten in

Verwaltungsfragen auf die verantwortliche Leitung der Ber -

waltungen an Bord der Kriegsschiffe und bei den Land -

marineteilen .
Die Ausbildung für alle Offizier - Laufbahnen mit

Ausnahme der der Marine -Sanitätsoffiziere dauert zirka

drei Jahre . Auf eine militärische Grundausbildung folgt

ein Ausbildungsabschnitt im Fachdienst , für die Seeoffizier -

anwärter auf Segelschulschiffen , für die der anderen Lauf -

bahnen in Werkstätten bzw . Verwaltungsstellen an Land .

Die Sanitätsoffizieranwärter werden nach

der militärischen Grundausbildung und einem Sportlehrgang

in Mürwik zur Militärärztlichen Akademie nach Berlin kom -

mandiert und erledigen dort ihr Studium . Sie find auch

während dieses Kommandos Soldaten und werden in den

Semesterferien zum militärischen Dienst an Land nud an

Bord herangezogen . Nach bestandener ärztlicher Prüfung

leisten sie ihr Praktisches Jahr in einem Marinelazarett ab

und werden im Anschluß daran zum Marineassistenzarzt be -

fördert . _ ____ _ ___

Staötgarten -M weit des RAS . und der
SlaötveNvattung

Nur noch wenige Tage trennen uns von dem großen Mai -

fest des Reichsarbeitsdie - nstes . das am Samstag ,
den 2V . Mai , im Stadtgarten stattfindet . Die Mitwirkenden

sind fleißig an der Arbeit , um den Darbietungen den letzten

Schliff zu geben . Das Programm ist aufgestellt .
Es sieht in seinem ersten Teil ein Konzert des Ganmnsik -

und Spielmannszuges des Reichsarbeitsdienstes , Gau XXVII

Baden , vor . Unter anderm find in diesem Teil vorgesehen :

Generalarbeitsführer Helff -Marfch , die Ouvertüre „Ein

Morgen , ein Mittag , ein Abend in Wien "
, der Walzer „Früh -

lingstag in Garmifch "
, Intermezzo „Puppe und Hampel -

mann " , Lied aus der Operette der Vogelhändler , „Schenkt
man sich Rosen in Tirol "

, Potpourri .Hurra ! Die Musik
kommt !" und anderes .

Der zweite Teil bringt große Massenchöre mit
Orchesterbegleitung , unter anderem : „Schwarzwald ,
meine Heimat "

, „Trara , es tönt wie Jagdgesaug "
, „ Erika " ,

„Du bist die Schönste vom Städtchen " und anderes .
Nun folgt der dritte Teil mit Sportvorführungen ,

insbesondere Schwunggymnastik der Arbeitsmänner . Tanz ber
Arbeitsmänuer und ÄrbeitSmaiden , Ballgymnastik der Ar¬
beitsmaiden und anderes .

Ein großes Feuerwerk und bengalische Be -

leuchtung schließen die Veranstaltung im Stadtgarten ab .
Von 23 Uhr bis 2 Uhr wird jung und alt Gelegenheit zum

Tanz in sämtlichen Räumen ber Festhalle geboten . Die Viel -

feitigkeit des Programme ? und feine künstlerische Ausführung
wird jedem Besucher einige frohe Stunden der Unterhaltung
bringen .

<Run0 um öcn lurmbcrg
Todesfall

Im Alter von 52 Jahren staib infolge eines Schlaganfalles
unerwartet rasch Dr . med . Alfred Ribstein . Der Ver -

storbene war eine stadtbekannt « Persönlichkeit . Dr . Ribstein

war lange Jahre Chef der chirurgischen Abteilung des Städt .

Krankenhauses Durlach , dessen Gebäude vor einigen Jahren
anderen Zwecken Platz machen mutzten , Vor der Berufung

zum Chef der chirurgischen Abteilung unterhielt Dr . Ribstein

zuerst im Hauie des früheren Mädchen - Lyzeums , Ecke Adolf -

Hitler - und Kelterstraße eine ausgedehnte Praxis . Später

verlegte «r seine Praxis in das HauS ber Löwenapotheke in

der Ädolf - Hitler - Ttraße . die er auch beibehielt , nachdem er

feine Tätigkeit im Städt . Krankenhaus aufgenommen hatte .

Nach Aufhebung des Durlacher Krankenhauses übernahm
Dr . Ribstein den Dienst in der Station im Gebäude des

Altersheims , dein alten Durlacher Krankenhaus in der Spital -

straße . Als Ko ! o ' >nenarzt im Range eines Feldführers des

Deutschen Roten Kreuts betreute und schulte er in vorbild -

licher Weise die m ^n ^ n -hen und weiblichen Mitglieder der

Bereitschaft Durlack A ' s NSKK -Sanitätsfturmkülirer oblag

ihm die gesundheitliche Betreuung des NSKK - Siurmes

7/M58 Dur lach .
Arb - ' ^ ' " 5ilare warben geehrt

Beim Kameradschas sabend des Werkes ehrte die Betriebs -

pHrung der Firma Ritter AG . die Arbeit6t <u » eraden H a l -

Ter und Enzmann für 25jährige Betriebszugehörig -
keit . Die Geehrten erhielten eine Urkunde , eine goldene Uhr
nnd ein Geldgeschenk .

Aus l>«r Tätigkeit des Bolksbildungswerkes
Am Himmelfahrtstag führt das Volksbildungswerk Dur -

lach eine Besichtigung des Pfinzgaumuseums im Prinzessin -

nenfchlößchen durch . Die Führung hat Konservator Friedrich
Eberle . der große Verdienste um die Errichtung und Er -

Haltung dieses Heimatmuseums hat . Die Teilnehmer treffen
sich um 10 .30 Uhr vor ber Schloßkaferne . Am Dienstag , den
23 . Mai , findet in Zusammenarbeit mit der NS - Frauenfchaft
ein Dichterabend des VolksbildungswerkeS im Rathaus -
saal statt . Landesleiter Sepp S ch i r p f von der Reichsschrift ^
tumskammer und die bekannte Schriftstellerin Hermine
Maierheufer werden aus den Romanwerken „Der Drei -
zack" und „Bärbel von Ottenheim " lesen . Ein Quartett des
HJ -Orchesters verschönt die Feier .

Wcrtuugssinge « in der Durlacher Festhalle
Der SängerkreiZ Karlsruhe führt am Sonntag

in der^ Durlacher Festhalle ein großes Wertungssingen
für Vereine der mittleren Leistungsstufe durch . Daran nehmen
15 Gesangvereine aus Karlsruhe und Umgebung teil . Etwa
600 Sänger werden erwartet . Auch Frauenchöre
wirken mit . Bezirkssängernihrer Gustav Lehnert wird die
Veranstaltung eröffnen . Wertungsrichter sind Gauchorjeiter
Nugo Rabner und Kreischorleiter Erich Sau e r stein .
Nach dem Wertungsfingen findet eine Großkundgebung
sür das deutsch « Lied statt . Den Gelamtchor leitet dabei Grup -
venchormeister Heinrich Gotzmann , und Sänaerkreisführer
Karl S e n g st wird in einer Ansprache die Mission des deut -
scheu Liedes würdigen .

Das Eifäsfische Theater Zreiburg gastiert
im StaatSlhealer

Am Samstag , den 20 . Mai , abends 20.15 Uhr , gastiert
das „ E l f ä f s i s ch e Theater F r e i b u r g" im Rahmen
der diesjährigen Maifestspiele im Staatstheater Karlsruhe
mit dem elsässischen Volksstück „D ' Heim et " von G . Stos »

köpf und Julius Greber .
Ter Stoff dieses großen und repräsentativen VolksstückeS

greift in die uralte und harte Tradition eines reichen
Bauernhofes . Bauernstolz und Bauernnot ringen mit der

Flucht vom Lande und der Stadt nach leicht verdientem
Geld . Trotzdem verwachsen Ernst und Humor , die Grund -

formen des alemannischen Volkscharakters , zu einer pak -
kenden und harmonischen Einheit , die durch Massenszenen
mit der farbenfrohen Buntheit echt elfässtfcher Volkstrach »

ten in ihrer Wirkung noch erhöht wird .
So aktuell und lebensnah der Stoff ist. mit Konjunktur

hat er schon deshalb nichts gemein , weil das Werk bereit ?
vor 40 Jahren geschrieben wurde , als Probleme dieser Art

noch nicht mit solcher Klarheit und Eindringlichkeit erkannt
und gestaltet wurden .

Die Aufführung der Freiburger Mundartbühne , die

durch ihre Gastspiele im Stadttheater Freiburg und in

zahlreichen Orten Oberbadens weithin bekannt und ge -

schätzt wird , darf auch in Karlsruhe allgemeines Interesse
erwarten .
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Ich habe Arbeit und Brot und Du hast Arbeit und
Brot und mit uns haben es 40 Millionen schaffende
Deutsche . Hast Du es Dir schon überlegt , daß Du
dieses Glück nur einem Manne verdankst ?
Dein Dank durch die Mitgliedschaft der NSV.
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„Neues Volk " . „Die Mutter wird in meinem Staat di«
erste Staatsbürgerin sein !" Kann es zum Muttertag ein schö»
neres Wort über die Bedeutung deutscher Mutterschaft geben ,
als dieses Wort des Führers , mit dem er die edelste Aufgabe
der Frau würdigt ? Der Dank an die deutsche Mutter , der am
diesjährigen Muttertag in der Verleihung des „Ehrenkreuze »
der deutschen Mutter " seinen besonderen Ausdruck findet , steht
auch im Vovdergruud des Maiheftes der Zeitschrift „Neue «
V o l r , Blätter des Massenpolitischen Amtes der NSDAP ,
die die Reichsvertriebsstelle „Nenes Volk "

. Berlin SW . «8,
Lindenstr . 44 , herausgibt . Und ebenso spiegelt sich der noch
umfassendere Festtag des Maimonats in dieser Folge : der na »
tionale Feiertag des deutschen Volkes am 1. Mai , dessen erste
Feier in den gesegneten Gauen der Wachau wir an herrlichen
Bilder nacherleben . Das große Ereignis des März , die Heim -
kehr des alten deutschen Kulturraumes in Böhmen und
Mähren und des deutschen Memelgebietes ins Reich , die so»

ziale Aufbauarbeit des Gaues Kärnten sind die Themen wei »
terer Beiträge , die den Aufstieg des Reiches kennzeichnen .

Karlsruher Veranstaltungen
Das Gloria am Rondellplatz zeigt am Mittwoch Und Donnerstag abend

jeweils um 23 Uhr in zwet Spätvorstellungen den Film „ Die Gräfin von
Monte Christo " — abenteuerliche und geheimnisvolle Erlebnisse einer Plötz -

lich aus dem Dunkel auftauchenden Unbekannten mit Rudolf Forster , <ssu»

staf Gründgens , Mathlas Wiemann , Brigitte Helm und Lucie Englisch in

:bcit Sanvtrolleir . "

Die Rheiiiglllt . Lichtspiele zeigen heute Abend 23 Uhr in einer einmaligen
GpSwotslellung Karl Ludwig Diehl , Brigitte Horney u . a , m . in dem

Film „ Der grüne D » mino ",

Konzert Margaretha von Reischach -Scheffel verschoben .

Um dem Blinden -Konzert auszuweichen , hat di » Künstlerin ihren Lieder -

Abend , der am heutigen Mittwoch , den 17, Mai im Munzsaal stattfinden
sollt «, abgesagt Da « neue Datum wird demnächst bekannt gegeben , e*

wird vermutlich in den September fallen .

Tages -Anzeiger
Mittwoch , 17. Mai 198».

Theater :
BadlscheS Staat »theater : 20 Uhr „ Der Postlllon von Lonsumetu "

Film :
Atlantik : „ Der unmögliche Herr Pitt "

Kapital : „ Menschen vom Varlet « '

Kammer : „ Nanu . Sie kennen Korsf noch nichtl "

Gloria : „ Der Gouverneur " — 23 Uhr „ Die Gräfin von Monte Christ » '

Pali : „ Der Gouverneur "

Resi : „ CaprioleN "

Rlieingold : „ Mala zwischen zwei Ehen " — 23 Uhr „Der grüne Domino "

Schauburg : „ Napoleon Ist an allem schuld "

Ufa : „ Menschen vom VarietS "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konz « '
Gritner Baum : Tanz
Löwenrache « : Kabarett — Tanz IN der Bar
» asfee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan ,
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Hausfrauen -Nachmittag — Kauzert und Tanz

Verschiedenes
Eintracht !«»! : 20 Uhr Kon ?«rt der KonzertgeMeinschast deutscher blinder

Künstler

TagesanieigetDurlach :
Marlgrase « : „ Peter spielt mit dem Feuer '

Skala : „ Wasser sür « anitoga "

Blumentosfee Durlach : Konzert und Tanz
Parllchlöhle Durlach : Tan ,

Knl « l ! ngei Vereinsanzeiger
Alther . und Mandolinenverei » : Lokal zum „ Grüner Baum ". Mandolinen .

abteilung : Tonnerstag abend S Uhr findet Probe für Anfänger und um

g Uhr für die Aktiven Natt .
Fukballverein Pfortz -Maximiliansau : Donnerstag labend S Uhr im Laale

zum „ Schiff " : Training .
Gesangverein Eintrat « ! : Freitag abend 8 Uhr Singstunde , IN der „ Linde ".

Gesangverein Frohiinn -Liederkranz : Samstag abend S,30 Uhr in oer

„ Krone " Singstunde ,

Di t Deutsche flrbeitsfront
Kreiswaltung Karlsruhe/Nt, .. tammstrahe 13

Sportamt : Allgem , Körperschule ( Männer und Frauen ) : Kantschule 2V,30

Uhr , — Fröhliche Gymnastik und Zpiele lFrauen »: Hebel -Markgrasenschule

20 .15 Uhr , Waisenhausschule 20 Uhr , Daxlanden . Schulhaus 20,30 Uhr . —

Kinder -Gtimnastik : Goelhiüschule 14.15 Uhr , — Leibesübungen fllt die grau :

Stadion 9 Uhr .
Sonderzug nach Stuttgart . Die bestellten Karten für den Sonderzug nach

Stuttgart können bei unserer Dienststelle Kaiserstr , Sva abgeholt werden .

Bestellte Karlen , die bis Freitag mittag 12 Uhr nicht abgeholt sind , werden

anderweiNg verlauft .

Volksbildungswerk Durlach
Donnerstag , 18 . Mai : Führung durch das Psinzgaumuseum im Prinzessin ,

nenbau bei der Schlpßkaserne , Tramballestelle Schloßplatz . Leitung : Konser -
vator Fr . Eberl «. Vormittag « ' />! ! Uhr . Eintritt 20 Pfg ., « örerkarte 10 Pkg .

Dienstag , 23 . Mai , abends 8 Ufir , im Rathaussaal , Dichterlesung :
Sepp Schirpf , Lanveslelter der RelchSfchrifltumslammer , und Hsrmine Maier -
Heuser , umrahmt durch Vorträge eines SJ, -Quartetts , Eintritt 40 Pfg „
auf Aötettatte 20 Pfg . Die Veranstaltung findet statt in Berhindung mit
btt NS -Lrauenschaft/D »utscheS Frauenwerl ,
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16 mal und ein Rückblick

Ist eine Veranstaltung — und wie hier eine Motorsport -
liche — Jahr um Jahr zu nahezu gleichem Zeitpunkte ab-
gewickelt, mithin also schon „traditionell " geworden , sehen
alle jene Menschen , die sie erleben , nur ihre Höhe und ihre
heutige Gestalt . So mag es auch den motorsportlichen Ver -
anstaltungen von Herxheim ergehen , die heute nicht nur im
Volksmunde , sondern vom fachlichen Munde nur „Herxhei -
mer Rennen " genannt werden . E.ine Erinnerung an das
Werden dieser Veranstaltung , ihren Aus - und Aufbau wäre
deshalb schon am Platze . Sie soll aber nicht in der Weise
vorgenommen werden , daß nun langatmig von der Gründung
eines Motorsportclubs und seinem Schaffen und Wirken er -
zählt wird . Diese Rückerinnerung ist schon um deswillen
nicht notwendig , da allgemein bekannt ist , daß Herxheims
heutige Kampfstätte gleichzeitig auch Pionierstätte für den
Sandbahn -Motorsport in Südwestdeutschland gewesen ist. Es
ist auch hinlänglich bekannt , daß deZ wagemutigen Herxhei -
mer Motorsportpionieren damals — beim Beginn ihres Wer -
kes — ein verständnisloses Lachen selbst im eigenen Dorf
entgegengebracht wurde . Tatenfrohe und -freudige Männer
stören sich aber nicht um die „Meinung " irgendwelcher Besser -
wisser , sondern zeigen Taten .- Und die von ihnen gezeigten
Taten waren von dem besten Erfolg gekrönt . Ihre Tatkrö¬

nung konnte erst recht im neuen Deutschland werden . Sein
Retter , unser Führer Adolf Hitler , war gekommen . Er grün -
dete das neue Deutschland und baute es auf . Wunderbares
vollzog sich . Vieles werden wir gleich den bisherigen wun -
derbaren Geschehnissen noch hinnehmen können . Auch der
Sport erlebte im neuen Deutschland einen ungeahnten Auf -
stieg . Er wurde — und wird es noch mehr werden — so wie
es der Führer will , zum Allgemeingut des Volkes . Nahezu
phantastisch aber ist der Aufstieg , den Deutschlands Motor -
sport genommen hat . Ungeahnte Lorbeeren konnten beispiels -
weise unsere Helden des deutschen Automobilsportes im In -
und besonders im Auslande im Kampfe von Männern und
Motoren holen . Mit dem gewaltigen und ungeahnten Auf -
wärts in der Motorisierung Deutschlands , hervorgerufen
durch den beispiellosen Einsatz des ' Führers selbst, kam auchdus Wachsen der Zuschauermassen . Und mit diesem allgemei -
nen „Wachsen" wurde auch Herxheim immer größer und grö -
ßer . Nun ist das „Herxheimer Rennen " in seiner heutigen
Form und Gestalt bestes Spiegelbild dessen , was sich in den
ersten Jahren ' deutschen Wiederaufstieges vollzogen hat .

So ist Herxheims motorsportlrche Veranstaltung vielen
tausend Freunden des Motorsportes Begriff geworden . Neben
dem erstklassigen Sport , di>n sie hier beim „Herxheimer Ren -
nen " erleben , sind es auch die natürlichen Reize der Kampf -
stätte , die immer und immer wieder ihren Besucher anziehen

und begeistern . Man werfe nur einmal einen Blick um d «$
weite Rund der Gesamtanlage . Obwohl sie ihr Dasein letzte«
Endes dem Wirken der Menschen , der zähen Arbeit eine «
Gruppe Sportbegeisterter verdankt , so tritt hier rund um dt«
sportliche Stätte die Natur mit ihren ganzen Kräften in ihr «
vollen Rechte ein . Sie ist es , die ihrerseits das Gesicht diese«
Umgebung geprägt hat . Man sieht ihr an , wie sie im Wider «
stand gegen die Gewalt der Stürme , gegen Winter und Kält «
gewachsen ist, hart und herb , nicht aus dem Uebersluß schöp-
fen , dafür aber erprobt und wetterfest . So wird auch diesmal
wieder — zum 16. „Herxheimer Rennen " neben dem sport »
lichen Moment auch die Romantik der Sportstätte mit ein »
ladender Rufer für das heutige Geschehen gewesen sein . All
die Freunde des Motorsportes werden auch heute wieder ge»
kommen sein . Was sie wohl immer wieder anzieht ? Wer di«
faszinierende Sprache der Motorenschlachten kennt , der weiß ,daß sie stark ist wie das Geknatter der Motoren , bestimmend »zwingend . Uer wiedk einmal knattern die Motoren . Wieder
einmal vereint sich Deutschlands beste Sandbahnkahrerklass «
am Start beim „Herxheimer Rennen " . So wird die 16. Ver »
anstaltung zweifelsohne gleichfalls zu einem motorsportlichea
Großereignis für Südwestdeutschland werden . Und wenn nu »
auch der Rekordbesuch des letzten Rennens von einem neue «
Zuschauerrekord abgelöst würde , brauchte es nicht zu ver ,
wundern . Hans Ostermaier .

Besuchen Sie
am 18 . Mai 1939 das » «

Luit-, Sonnen - und Schwimmbad
im herrlichen
Ritter -von -Epp -Stadion

Herxheim besitzt vorzügliche Gaststätten I | | ff GAnnflN linH QnHllliilllVlHOfl direkt n e b e n der Sandbahn - Rennstrecke ,neues , m od er n e I n g e r i dilele s LÜH p QUIIIIÖII UIIU OulllNfIllllllUutl sowie eine g r o (j e S p o r t « H a 11 e .
Die Umgebung ist für schöne Ausflüge bestens geeignet * Auskunft erteilt das Bürgermeisteramt Herxheim

Karrer & Barth
KARLSRUHE , Philippstrajße 19 , Telefon 5960

Beim Bosch - Dienst erhalten Sie alle Bosch ■ Erzeugnisse und Ersatzteile
geliefert und eingebaut , er berät Sie fachmännisch und repariert einwandfrei

Gummi -
Fabrik für Reifen - Erneuerung
Reifen - u . Zubehör - 6roßhandlung
Landau ( Pfalz) — Fernsprecher 3198/2556

9) as führende Staus Süd - und Südnesldeulschland »

Auto - und Motorrad -

Terbandkaslen
Alles für die erste Hilfe

Fritz Unterwagner K : ..
Tel. 1069 Sanitätsgeschtift Passage 13 u . 13 a

maschinen-
, moloren-

. Gylinder-oele
Spezial - Oele , Spezial -Fette für Industrie und Gewerbe
Auto -Motorrad -Oele : Greif , Greif -Spezial
Greifolin , Greif -Gold
Getriebe - Fette , Getriebe -Oele
Karlsruher Maschinenöl -Import

Jacob Bahm, Karlsruhe src «

ZUndapp
Motorräder

SCHOLZ
Adlerstr .28 , Tel .3488

Autos an Selbstfahrer
zu vermieten

Auto-VerleihJosef Gmeiner
I n h . Friedrich Neck

Karlsruhe a . Rh., ZtihrlngerstraBe 44 , Tel . 1769

Treffpunkt nach dem Sandbahn- Rennen im

Kaffee Dorkenuiald
Neuzeitlich eingerichtete Räume .
Inh . E. Hoiz , Konditormeister , Herxheim (Pfalz )

Ab Ende Mai auch Strandkaffee im Schwimmbad .
Täglich durchgehend geöffnet .

Original -
Aral -

Motorräder
Tankstelle

Emil Speck , Karlsruhe a . Rh.
Amalienstraße 25a , Telefon 1396 .

D.K.W , auf dem Sandbahn -Rennen in Herxheim am 18 . Mai 1939

ständiger uiirischalis- Beirieb
in d . n

Tribünenräumen der Ritter -von - Epp - Kampfbahn
Franz Geißert , Gastwirt und Metzger
HERXHEIM - Telefon Nr. 79

Prima naturreine Weine — Bestgepflegte Biere — Wahrend der Rennen
eigene Metzgerei mit Großkraftbetrieb — Nach Eröffnung des neuen
Schwimmbades in Herxheim auch dort durchgehender Restaurations Betrieb

Kraftverkehr Hess

Gottesauerstrabe 6

Karlsruhe f. B.
Güter- Fernverkehr ■ Kraftfahr¬
schule ■ Garagen » Autohof
Gasöl - Tankstelle ■ Reparatur-
Werkstätten für Kraftwagen und
Hanomag Schlepper .

Vertrags -Werkstatt der Fa. C. Kaelble , Backnang

Fernsprecher 5148

Gasthaus zum Adler Herxheim
Besitzer : Geschwister Geiger Telefon 31

Bekannt gute Küche I Gesellschafts - Räume
Naturreine Weine . Gut gepflegte Biere . Eig . Metzgerei

Bahnhofuilrtschalt Herxheim
Inh. i Jacob Flick — T. lefon 94

Ausschank auf dem Rennplatz

Ulalter Kaufmann
Karlsruhe - RoonstraBe 3 » Telefon 1607

Motorfahrzeuge / Auto - Verleih

Josef Lechner & Söhne , Herxheim
Fernsprecher Nr . 21 und 80 Herxheim

Telegramm -Adresse : Joslechner

Landesprodukten - Großhandlung
Spezialität : Speisezwiebeln , Knoblauch, Saatkartoffeln

Gleisanschluß — Import

"tTOI 9üams
Ii Kl J Karlsruhe , Robert- Wagner-Allee 10, Tel . 5729

NSU . - Vertreter

Otio Thiel AUTO - SATTLEREI
Karlsruhe i B - Yordcstraße 8 - Telefon 875

Nach dem Herxheimer Rennen Treffpunkt

im Kailee des Westens in Karlsruhe
Jeden Sonntagmittag und -abend Tanz . — Tel . 1419

Tachometemau ui. Hagenau
Reparaturen aller Fabrikate
Karlsruhe i . B., Waldhornstraße 19 , Telefon 918

Kurt Hiischky
Karlsruhe !. B„ Kaiserallee 74, Telefon 3484

Bücker -Motorrttder für Reise und Sport, in seder Ausführung
Spezial -Reparaturwerkstätte für Motorräder sämtl Fabrikate

OEL- MALMEDIE KARLSRUHE
Schütrenstraße 32 / Telefon 32

Spezial - Oele und Fette für Industrie
und Gewerbe , Auto und Motorräder
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üus aller Well
Mit dem Brotmesser gegen Frau und Kinder

Kopenhagen .

In einem Anfall von Schwermut versuchte öer 35jährige
Hofbesitzer Peter Grimstrup sich selbst, seiner Frau und sei -
•neu vier Kinöern mit einem Brotmesser den Hals durchzu -
schneiden. Grimstrup und das jüngste , drei Monate alte
Kind sind den schweren Verletzungen erlegen , die Frau be -

findet sich in Lebensgefahr . Auch der Zustand der beiden
ältesten Kinöer ist besorgniserregend . Die unselige Tat
wurde von einem Nachbarn entdeckt, dem es gelang , den
Geisteskranken von der weiteren Verfolgung seiner Ange -

hörigen abzuhalten . Grimstrnp , der sich in geordneten wirt -
schaftlichen Verhältnissen befindet , war in der ganzen Um -

Hebung sehr angesehen . Er litt seit Jahren an einer Ner -
venkrankheit .

220 Verbrechen in 20 Monaten
Halle .

Einen traurigen Rekord hat ein etwa Mjähriges Ver -

brecherpaar ausgestellt , indem es in der Zeit von 20 Mo -
uatcu Sie unglaublich große Zahl von 230 Verbrechen be¬

galten hat . Die beiden Verbrecher , die bald hier , bald da

auftauchten , ohne daß es gelang , ihrer habhaft zu werden ,
benutzten zu ihren „Exkursionen " stets ein Motorrad . Alle
Landkreise in der Umgebung Halles wurden nach und nach
heimgesucht und meist gelang es den beiden Verbrechern , ihre
frevelhaften Pläne auszuführen . Ihre Einbrüche führten sie
mit Vorliebe in Gasthäusern , Bauernhöfen . Mühlen und
Pfarr - und Lehrerwohnungen aus , in denen sie es jeweils
auf das Bargeld abgesehen hatten . Allein beim letzten Raub -

zug in Groß - und Klein -Grabe brachen sie in einer Nacht
in acht ( ! ) Wohnungen ein . Dann aber ereilte sie ihr Ge-

schick . Ein heimkehrender Bauer entdeckte die Einbrecher und
verfolgte sie, bis ihre Festnahme gelang .

Hundetreue nur mit Täuschung überwindlich
Paris .

Die Bestätigung , daß der Hund seinen Herrn in erster
Linie an dem an seinen Kleidern hastenden Geruch erkennt ,
liefert ein interessanter Versuch , der vor kurzem in Frank -
reich unternommen wurde .

Weder mit Bitten noch mit Drohungen war ein Schäfer -
Hund auf dem Friedhof Pere Lachaife von der letzten Ruhe -
statt« seines verstorbenen Herrn wegzubringen . Schließlich
holte die Witwe den in Lille lebenden Bruder ihres Man¬

nes , öer dem Verstorbenen sehr ähnlich sah , herbei und bat
ihn , die Kleider des Toten , anzuziehen . In dieser Aufmachung
begab sich der Bruder auf den Friedhof , und siehe da —
der Hunö sprang sofort mit einem Satz hoch, beroch die
Kleider und stimmte ein lautes Freudengeheul an . Immer
wieder bellend an ihm emporspringend , folgte das Tier über -
glücklich seinem vermeintlichen Herrn und ging mit ihm nach
Hause .

Dreister Gangsterüberfall in Newyork
Newiiork .

Auf die Kassenräume der größten Neivyorker Elektri «
zitätsgesellfchaft wurde am Montag nachmittag , kurz vor Ge -
schäftsfchluß , ein dreister Gangsterübersall verübt . Sechs
Gangster drangen , mit Maschinengeivehren und Revolvern
bewaffnet , in die Kassenräume ein und zwangen die zwölf
Kassierer zur Herausgabe der Kassenbestände . Obwohl mehr
als zweihundert Personen in den Kasscnräumen anwesend
waren , verstanden es die Banditen , die Menge in Schach zu
halten . Sie liefen die mehr als hundert Meter lange Front
ier Kassenschalter entlang unö raubten alles greisbare Hart -
und Papiergeld . Insgesamt fielen den Gangstern aber nur
83 000 Dollar in die Hände . Sie entkamen dann ungehin -
dert , da die Sicherheitseinrichtunsen versagt hatten und öie
Abwehrmaßnahmen zu spät einsetzten .

. . . . und Morgen in die Bienwald -

Kampfbahn nach Kandel - Südpfalz

zum GauhamDi der Leiemathieien
lllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIItlllllllllMimilllllllllilllllllllUMMIII

Baden — wopnemberg — Südwest
Olympiakämpfer, Europa-Meister , Deutsche Meister a .Start

Beginn 14 .30 Uhr Kleine Eintrittspreise !
Karten heute noch im Vorverkauf beim Sporthaus Müller ,

Kaiserstraße .

Sonntagsrückfahrkarte Karlsruhe -M. Kandel RM. 0 .75

Anterricht

Kurzschrift
(anch englische u . französische ) bis zu Jeder Fertigkeit .

Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung
—— Tages « und Abendkurse — —

Privat - Lehrgänge
Otto Auftenrieth

am Stenogr . Landesamt München

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kaiserstraße 67 , Eingang Waldbornstraße

Eintritt jede rz e it . Fernsprecher 860

DauneudeBett
eigene Herstellung , große Auswahl , In
versch Färb . u . Größ ., Stück schon von

42 . ~ Äfft . Ott «"
«.»

fiansedaunentiillm und Macoeinschutte
auch Schaf - u . Wollsteppdecken, sowie
Umarbeiten und Neubeziehen billigst .
Karte geniigt . Zubringen z. Ansicht.
Rpinuiftllt R - Raiten Sl -»» °nienstr - Ke 7
Ktnnwoiu, D.- OOUBU, ItIep ()I,n Nr . 151 .

Stellen Angebote

Danerstellung !
Für Brauereiausschank

Mädcben
für Haus . u . Küchenarbeit sofort
ob . baldigst gesucht. Ein Mädchen ,
das am Büfett mitarbeiten kann ,
wird bevorzugt . Guter Lohn , ge -
regelte Arbeitszeit , Kost u . Woh-
nung im Haus . Reise wird nach

sechs Monaten vergütet .
Heinrich Heß , Darmstadt »

Prinz -ChristianS -Weg 3.

Tüchtiger , selbständiger

Alleinkoch
mit guten Zeugnissen in Saison -
betrieb bei sehr guter Bezahlung

gesucht.

Hotel Hochfirst
Saig (Schwarzwild ) , Post Titisee .

Wir suchen
gut aussehende , unabhängige

Damen
für leichte Werbetätigkeit . Dauer¬
stellung . Vorzustellen :
Tonnerstag . den 18 . Mal 1939 ,

vormittags von 11—1 Uhr ,
Karlsruhe , Gerwigstr . 10, Part . l.

Hausgehilfin
die kleinen G-schäftsh- ushalt ( 2
Vers ., II . Villa ) führen u . lochen
kann , wird bei jedem Lohn für
fofort oder l . 6. nach Karlsruhe
gesucht. Bildangebote u . 4880 an
Dr . Glock ' z Anz -Exp . . Sosienftr . 5

Versteigerungen
Nachlastversteigerung .

Freitag , den IS. Mai . nachm. 2 Uhr ,
im Auftr . des Testaments -Vollstreckers ,
gegen bar und 10«/» Aufgeld , wegen
Todesfall

Vi Helmstraße44, II. St.
etwas Geschirr, Hausrat . Vorhänge ,
2 Wanduhren . Lampen . Grammophon
mit Platten . 3 Betten . Spiegelschrank ,
Kleiderschränke , Nachttische. Waschkom-
moden 3 Chaiselongue , Tische , Stühle .
Korbsessel, Küchenetnrichtung u . Weiber
Kohlenherd , Läufer und zwei ältere
Teppiche. — Besichtigung ab 1 Uhr .

Thums HM
Vereidigter Versteigerer

und Schätzer.
Boethestr . 18. Tel . 272$ .

Amtliche Anzeigen
KMUabsuhv .

Die am Donnerstag . 18. Mai 1939
<Christi Himmelfahrt ) ausfallende
Müllabfuhr wird am Freitag , 19 .Mai
1939, nachgeholt.

Karlsruhe . 17. Mai 1939.
Stadt . Tiefbauamt .

( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Ettlingen
Müllabfuhr .

Wegen des Feiertags am Donners ,
tag . den 18. Mai 1939. erfolgt die Ab-
holung des HauSmüllz im Bezirk I
lDonnerstagabholung ) bereits am
Mittwoch , den 17. Mai 1939 .

Ettlingen , den 15. Mai 1939.
Stadtbauamt .

Die deutsche Arbeitsfront
kreisroaltung fiarlsrulie/

'
Rli*/ Cammftraße 15

Neue Arbeitsgemeinschaften :
Mittwoch . 17. Mai , nachmittags IS Uhr : Zeichnen und Malen nach der

Natur Leitung Zeichenlehrer Paul M a i e r . Uebungen im Freien . Die
Teilnehmer treffen sich 15 Uhr an der Endstation der Straßenbahnlinie 2 in

Taxlanden . Der Kursus hat soeben begonnen ( Zusatzmarle JIM 3.—) .
Samstag , 20. Mai , nachmittags 14.30 Uhr : Aauarellieren von Bauern -

Häuser in der Landschait . Uebungen im Freien . Leitung Zeichenlehrer A.
Fink vom Staatstechnikum Karlsruhe . Wer ländliche Architektur liebt und

gerne schöne Bauernhäuser zeichnet und malt , der finde sich zur ersten
Zusammenkunft am Samstag nachmittag ein ( Zusatzmarle JIM 4.—) . Alle
Teilnehmer treffen sich 14.30 Uhr an der Endstation der Straßenbahnlinie 0

Freitag
1C'

l9! Mai , 20- 21 .30 Uhr , Helmholtzschule, Kaiserallee 6 : Spanisch
für Anfänger

'
ohne Borkenntnisse . Ein neuer Kursus beginnt . Vorbesprechung

, ur Verabredung der Lehrstunden . Alle Teilnehmer werden gebeten, sich ein -

zufinden . Leitung Luise Kilchling (Zusatzmarle JIM 7.—) .
Zweigstelle Durlach :

Donnerstag 18 Mai : Führung durch das Psinzgau -Museum im Vrin -

zessinenbau bei der Schloßkaserne . Straßenbahnhaltestelle Schloßplatz. Leitung :

Konservator Fr E b e r l e. Alle Teilnehmer tressen sich 10 30 vormittags
am Eingang des Museums ( Eintritt JIM 0,20 , bei Horerkarte JIM 0,10 ) .
Die beschichte der Umgebung von Durlach und dem Turmberg von der

ältesten Zeit bis ^ur Gegenwart . Funde aus der Urzeit des Mammuts , bis

zur neueren Technik und Kunst , schöne Turlacher Fayencen , Bilder von

Alt -Durlach : neue Kunst bis zu den Bildern Dills .
Dienstag , 23. Mai , 20 Uhr im Rathaussaal Durlach : » owogsabcnb Ba -

bischer Dichter der Gegenwart . Sepp Schirps u . Hermine Malerheuser . ±ez

Mhenfi wir !, durch Konzert eines Quartetts d . Bannochesters der Hitler .fugend

fel. l?» umrahmt (Eintritt JIM 0,40 , auf Horerkarte AM 0,20 ) . Tie Ver¬

anstaltung findet statt gemeinsam mit der NS -Frauenschast . Deutsches

Frauenwerk - Hermine Maierheuser ist bekannt durch eme ganze Reche
; « omane besonders „ Dreizack" und den Bärbelroman . der auch

w der Presse erschien - Sepp Schirps . Landesleiter Baden der Reichsschrift,

tumskammer ist durch Novellen und Gedickte bekannt geworden er as zu-
TrfeifuKrnen mit Burte und Tuwer -Grelf auf 5em Gaululmrtag . —

Karten im Vorverlauf bei J ^rcul >c ' Deutsche Arbeitsfront ,
' Durlach und in der Buchhandlung Nachtigall .

Zum

Muttertag
das schöne

Wäschestück
oder

ein Spitzentach
oder

einen Morgenrock
von

WERNERSCHMITT
Kaiserstraße 167

Baden -Baden .
Bekanntmachung .

Betr . Bolls . , Berufs , und Betriebs -
Zählung am 17. Mai 1SZ9.

Am 17. Mai 1939 findet eine allge¬
meine Volks- , Berufs - und Betriebs -
zählung statt , die mit einer Boden -
benutzungserhebung verbunden ist.

Tas Zählungswer « dient dazu , eine
wichtige Grundlage sür die Beurteilung
der Verhältnisse von Volt und Wirt -
schaft im Deutschen Reich zu gewinnen .

Die für diese Zählung erforderlichen
Zählpapiere wurden durch die ehren -
amtlichen Zähler den Hauseigentümern
oder ihren Vertretern zugesandt . Die
Grundstückseigentümer sind verpflich .
tet , ihren Mietern die Zählpapiere
spätestens bis zum 13. Mai 1939 aus -
zuhändigen . Wer aus irgend einem
Grunde nach dem 14. Mai noch nicht
im Besitze der Erhebungspapiere ist ,
wolle die erförderlichen Papiere sofort
auf dem städtischen Wirtschaftsamt ,
Stefantenftratze Nr 10. Zimmer Nr . 1,
anfordern .
Die Zählpapiere find nach dem Stand

vom 17. Mai 1939 lückenlos und ge -
wissenhaft auszufüllen . Am Mittwoch ,

zum Einzug von
Außenständen g e -
sucht .
Haus Lpielman, « ,

Kaiserstrafte 28, II .

Zuverlässige

mit guten Zeugnis
sen , in gepflegten
Haushalt gesucht .
Vorstellen mögl . 10
Kis 12, 3- 6 Uhr .

Fron « rimtit .
Ludwigsplatz ,

mgang zw. Schuh,
haus Erika u .Korb -
geschäst Riffel ,
IV . Stock.

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
das etwas kochen
kann , zum 1. 6. 3g
gefucht bei
Printz , Karlsruhe ,

Kaiseralle 15, I .

MIM

„Diesem Lack
schaden keine Küchendämpfe ! 66

„ Ducolux behält nämlich «einen Hochglanz " , tagt der Maler¬
meister . „ Darum wird Ihre Küche noch lange so schön neu aus¬
sehen ! Ducolux , der synthetische Lack , hat dazu noch andere
gute Eigenschaften : zwei Stunden nach dem Anstrich ist er schon
staubtrocken und zwölf Stunden später hornhart . Trotzdem jst
er strapazierfähig und verkratzt nicht so leicht ." _
Was Sie auch immer anstreichen lassen wollen , ob drinnen oder
draußen , verlangen Sie von Ihrem Malermeister stets , daß er
Ducolux nimmt . Er wird es gern tun , weil Sie dann mit seiner
Arbeit besonders zufrieden sein werden .

Erhaltlich bei dem Fachhandel .
Bezugsquellen weist unsere Bezirksvertretung nach :

Max Mader , Stuttgart , Calwer Sir. 38
Fernruf 20 .211

den 17. Mai . mittags , wird mit dem
Einsammeln der Zählpapiere begonnen .

Es ergeht hiermit an die gesamte
Einwohnerschaft der Stadt Baden -
Baden das höfliche und dringende Er -
suchen, die ehrenamtlichen Zähler bei
der Erledigung der Volkszählung weit -
gehendst zu unterstützen .

Baden -Baden , den 1«. Mai 1939.
Der Oberbürgermeister .

Gaggenau .
Bekanntmachung .

Nachschau der Impfung tetr .
Am Mittwoch , dem 17. d. M ., nach-

mittags um 3 Uhr findet die Nach.

schau der Impfung im Bürgerfaal des
Rathaufe » statt .

Die Kinder , die am 10 . Mai d. I .
geimpft worden sind , haben zu dem
Nachschauiermin zu erscheinen .

Gaggenau , den 12. Mai 1939.
Der Bürgermeister .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP , entnommen !

NSB . Südwest I . Am Mittwoch ,
17. Mai , pünktlich 20 .15 Uhr , findet in

der „ Felsbierquelle " . KriegSstraße 101,
eine Arbeitstagung statt . Jeder Mit »
arbeite ! und Mitarbeiterin hat zu er«
scheinen. Uniformierte im Dienstanzug .

BDM . - Werk Gruppe Sa/109, AG .
Werkarbeit . Heute Mittwoch finden die
Sportwettkämpfe statt . Jedes Mädel
der Arbeitsgemeinschaft Wertarbeit
nimmt daran teil . Antreten : Pünktlich
20 Uhr auf dem Phönix -Sportplatz .

JM . -Gruppe S/109 tritt am Mitl .
woch . den 17. Mai . um 16.45 Uhr . in
tadelloser Dienstkleidung am Schmie-
derplatz an . Schaft 5/9/109 ( Sonni
Turban ) schon um 16.30 Uhr ( mit
Maiheitragl . Erscheinen unbedingt «
Pflicht .

TunhjpTGgvamwn
vom IS . Mai

bis 2C . THtti

Stuttgart
Donnerstag , 18 . Mai
6.00 Dresden : Frühkonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstands¬

meldungen : Wetterbericht

Freitag , IS. Mai

5.45 Morgenlied ! Zeitangabe ,
Wetterbericht : Wieder -
holung d. 2. Abendnach -
richten ; landwirtschaftl .
Nachrichten

6.00 Gymnastik : anschließend
Wissenswertes u . Prak ,
tisches aus der Gesund -
heitspflege

6.30 Königsberg : Frühkonz .
7.00 Königsberg : Nachrichten

8.00 Frankfurt : Wasserstands -
Meldungen : Wetterbericht
und Marktberichte

8.15 Gymnastik

Samstag . 20. M »i

5.45 Morgenlted : Zeitangabe ,
Wetterbericht : Wieder -
holung d. 2. Abendnach -
richten : landwirtschaftl .
Nachrichten

6.00 Gymnastik ! anschließend
Wissenswertes u . Prak -

— „Bauer hör zul "
8.30 Frohe Weisen

10.00 Morgenmusik
11.00 Franz Schubert
11.30 Deutschlandsender :

Fantasien auf der Wur -
litzer-Orgel

12.00 Aus der Reichsgarteil .
schau : Blasmusik

13.00 Musik am Mittag
14.00 Zur Unterhaltung
16.00 „ Wie eS euch gefällt !-
18.00 „Romantische Fahrt

durch Bulgarien "

18 .45 Barnabas von Geczy
spielt Walzer

19.00 Sport und Musik
19.30 Serenaden u . Ständchen
20 .00 Nachrichten
20.15 „ Schwalb flieg nach

Italien "

21.00 Tanzig : Unterhaltung ^ -
konzen

22.00 Nachrichten. Welter - und
Sportbericht

22.30 Akts der Reichsgarten -
schau : „Volts - u . Unter .
Haltungsmusik

8.30 Köln : Musik am Morgen
9.20 Für Dich daheim

10.00 Hamburg : Revolution
im Kornfeld

10.30 Berlin : Das Recht auf
der Straße

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender , Wetterbericht

12.00 Saarbrücken : Mittags -
konzert

13.00 Nachrichten und Wetter -
bericht

13.15 Fortsetzung d. Mittags -' konzertes a . Saarbrücken
14.00 Berühmte Orchester
16.00 Danzig : Und nun klingt

Danztg auf

tisches aus der Gesund ,
heitspflege

6.30 Berlin : Frühkonzert
7.00 Berlin - Frühnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen : Wetterbericht
und Marktberichte

8.10. Gymnastik
8.30 Danzig : Wohl bekomm'S

Z ^ tetuck
Karfsmfat t . JB.

Jkizuge i

17.00 Musik zum Tee
18.00 Karlsruhe : Militärmusik
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Aug der Reichsgarten -

schau : „Froher Feier ,
abend "

19.45 Kurzberichts
20 .00 Nachrichten. Hier spricht

die Reichsgartenschau
20.15 Abendkonzert
21.00 „Ghopft wie gfprunge "
22.00 Nachrichten. Wetter - und

Sportbericht : wiiMemb .
u . badische Sporworschau

22 .30 Leipzig : UnterhallungS -
konzert

24.00—3.00 Rachtkonzert

9.20 Für Dich daheim
10.00 Freikorps aus Wache vor

Teutschland
11.30 Volksmusik und Bauern .

kalender , Wetterbericht
12.00 Wien : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten und Wetter -

bericht
13.15 Fortsetzung des Mittags -

konzertes aus Wien
14.00 Bunte Volksmusik
15.00 Gute Laune !
16 ,00 Köln : „Bunte Melodien "
18.00 Achtung ! Achtung !

„ lonbericht der Woche "
19.00 Rhythmus ! Rhythmus !
20 .00 Nachrichten
20.15 Musik zur Unterhaltung

21.15 „Alle Neune " . — „ TaS
volitiiche Kabarett des
Reichssenders Stuttgart "

22.00 Slachrichten. Wetter - und
Sportbericht

22.30 Aus der Reichsgarten :
schau : lanzmusik

^

24.00—3.00 Berlin : Nachtkonz.
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VON HEUTE

UFA -
Theater

Beg. 4 .00

6 .00 8 .30

La Jana
Menschen
vom
Variete
Christi Mardayn
Karin Hardt
Attila Hörbiger
Hans Moser u. a

Der sensationelle Film
aus derWelt d .Artisten

Achtung ! Heute
23 Uhr, einmalige
Nacht-Vorstellung!

Der grüne
Domino

mit Carl Ludwig Diehl
und Brigitte Horney .

Ein Abenteuer - und Krimi¬
nal -Film , der mit höchster
Spannung geladen ist . Ein
seltener Uenuß filmischer

Unterhaltung .
Karten im Vorverkauf I

umiitiii

Ufas der Frühling bringt ? . . .
Hier eine kleine Auslese
der kost ichen Genüsse
dieser Jahreszeit :

Waldmeister -Bowle
trinkfertig , aus
herrlichem Trau¬
benwein , Liter¬
flasche ohne Glas B
auf Wunsch eisgekühlt .
Die ersten frischen

E rdbeeren
GrabenerS p a r g e I
täglich f r i s ch .
Spargelschinken MD?
gekocht , 125 gr

" »" lI
Frischer Waldmeister ,
Salatgurken , Rettiche,
Radieschen , Tomaten

1939er Backhähnchen
Frühmastgänse
Frühmastenten
junger Kitzbraten
stets f r i s ch geschlachtet .

Am Donnerstag ist Feier¬
tag . Bestellen Sie deshalb
bitte schon heute Ihren
Fisch für Freitagt

Hans Kissel
Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187

" Parkschlöfjle Durlach 1

TANZ
Tägl . bis 3.00 Uhr nachts geöffnet .

5ldk "

Auch
dieseswial wie immer
Reichhaltig, modern , bei bekann¬
ter Qualität und Preiswürdigkeit.

| | Hier ein paar Beispiele :

Sacco-Anziige . SS .- 75 .- 59 .- 48.- 42 .-
Modell -Anzüge . 145.- 135 .- 120 . - 110. - 98 .-
Sport-Anzüge . . 66 .- 58 .- 52 .- 44 .- 39 .-
Cheviot-Mäntel 79 .- 68 .- 55 .- 46 .- 38 .-
6abardin -Mäntel 68 .- 62 . - 55 .- 46 .- 38 .-
Sportsacco . . . 55 .- 48 .- 38 . - 32 .- 26 .-
No8vn 38 .- 26 .- 19 . - 15 . - 10 so

Besonders für korpulente und
schlanke Herren haben wir Immer
reichliche Auswahl . Der Mann vom
Fach erwartet Sie tm Haus der

guten Qualitäten .

Bübisches
Staalstheaiet

Maifestspiele
(bis 29. 5. )

Mittwoch ,
den 17. Mai 1939.

B 25 ( nicht
A -Mittwochnnete )
Th .-Gem . 191—200 .

Zum letzten Male

Der Postilion
von Loniume u

KomislNe Cfet
von Adam .

Dirigent : Köhler ,
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Gttlher , Herrmann

Greif , Kiefer ,
Ramponi , Schupp .
Anfang 20 Uhr .

Ende 22.30 Uhr .
Preise :

0,85—5,05 RM .

Kammerspiele
im Künstlerhaus

Die Vorstellung

fällt infolge Er
lrankung v . Erika
v . Draaz aus .

Do . . IS . 5. :
Einmal . Gastspiel
Intendant Tlaats -

schauspieler
Heinrich Meorge

( Berlin ) . Geschichte
Gottfriedens v.

Berlichingen .

Sonder . Feiispiel »
Programnihef »
( Feslvielfiihrer

der Maifestspielel
bei Tageskasse und

Türschließern
erhaltlich

<i .F.C.Phönlx
Phönix -Alemannia

1894

Donneret ^
(Christi ttimmelf .)

18. Mal 1939,
nachmittags 3 Uhri

Tscliainmtr-Pokal-
Spiel

2 u oerkaufen
2fIont . Gaskocher

mit Gestell , f . 3
und alleres Tofa
Hill , zu verkaufen .
Leopoldstr . 2», II . l .

«$ '
. Schreibm .

v. 60 . tt an zu Verl .
Verleih Monat 6 Jt .
Beiler . Waldftr . 66

Daunen¬
decken

äußerst billig durch
eigene Herstellung .
Oskar Stumpf

Stepvdeckenfabrik ,
Aglanerhansen ,

Verl . Sie Angebot

Kr . Reisekorb
Beitgestell m . Rost ,
Federbetts kl. lueiB .

« ohlenherd
zu verkaufen .

Kaiser -Allee K«.

RADIO
Blauvunkl ,

Wende . Saba .

Volksempfänger
Teilzahlung

Anzahlung : 20»/«,
Für Mitglieder der

Beamlenbank
Rateulaufabkommen

bis 18 Monaten .
' Alte Apparate

nehme in Zahlung .
^ 1,

& « >* K& J

Damen ~ "Wäsche
Garnituren
Hemd und Schlüpfer , modisch gestrickt
zusammen Z . Z (, 2 . 95 2 . 60
Charmeuse - Unterkleid
mit schönem Motiv , besonders preiswert

3 .15 1 .95 1 .60
Bemberg - Unterkleid
in hübscher Aus ' ührung 5 . 05 3 . 95
Nachthemd Batist, geblümt . . . . 4 .40 4 .15
Schlafanzüge
uni , mit modernem Besatz 7 . o5 Ö . 33 O . IO

Damen -Strümpfe
Künstl . Waschseide , b Ware , sehr feinfäd . .75
Künstl . Waschseide in mod . Farben 1 .65 1 . 35
Der moderne Linksstrumpf 1 .95 1 .60
„ Bemberg Trame " spinnfein . . . 1 .90
„ Reine Seide "
hauchdünn , in modern . Farben 3 *90 3 *15 2 . 95

Damen ~ Handschuhe
Handschuhe
Schlupffoim mit bunter Stepperei . . . 1 *85 1 *35
Handschuhe Kunstseide, Schlupfform 2 .05 1 . 55

Lader imitiert moderne Farben . 95 1 . 45
Leder - Handschuhe _
aparte Formen , zweifarbig . , 5 «v5

Sivichh .leid .ung
Trachtenwesten
in hübschen Ausführungen . . 9 . 95 7 . 35 0 . 55
Damen - Strickkleid fiotte eorm . Gr 42-46 13 .10
Jersey - Kleid zweiteilig , in modern . Farben 22 . 30

Uerven ~Hviikel
Herren -Sporthemd
gestreift , sehr preiswert
Sporthemd
Popeline , in modernen Mustern
Sporthemd „ Bemberg "

Oberhemd mit 2 Krogen
Binder knitterfrei
Binder reine Seide " . . .
Spottgürtel . . . . . .
Herren - Socken
mit modei en streiten . . . .

Auf diese Preise noch 3°/0 Rabatt
(Markenartikel ausgenommen )

EEE
Karlsruhe , Kaiserstraße 115 und 213
Mühlburg , Philippstraße Nr . 1
Das grofye Spezialhaus

4 .90 3 .90 2 . 85

7 .10 6 . - 5 .30
9 .65 7 .85 7 .40
8 .40 6 .95 6 . 25
1 .45 1 .25 1 .—

2 .05 1 .90 1 .65
1 .95 1 . 55 1 .15

1 .80 1 . 35 - .77

DWaffee i ^ es W estens
Mühlburger Tor , Haltestelle der Linie 1.

Heute :

Hausfrauen -Nachmittag
abends TaitZ

Morgen Donnerstag 4 Uhr T3llZ - Tee
Polizeistunden Verlängerung bis 3 Uhr.

Was bietet Karlsruhe Neues ?

VORANZEIGE
Nachtkabarett ganz neu für Karlsruhe

Demnächst Eröffnung unserer ganz neuzeitlich
eingerichteten Weinklause mitBarundTanzdiele
Eintracht - Reklame - Passage
eine Neuigkeit für Jedermann

Eine herrliche Pfingstreise
Autobus Gesellschaftsreise

mit neuestem Luxus - Fernreisewagen
ab Heidelberg nach

rock — GroDalockner—
28 . Mai 4 . Juni , 8 Tage , Mk . 124 .

(einschließlich erstklassiger Unterkunft und Verpflegung
Anmeldungen eiligst . Devisenbesdiaffg . durch uns.

Heidelberger Straflen - und Bergbahn R .G. , T, i. s^.
Prospekte und Anmeldung bei Reisebüro Karlsruhe

Inh . Willy Thomas , Kaiserstraße 124 b .

Motorrad -
Wellblech - Garage
ca . 200X100 cm ,

zusammenlegbar ,
zu laufen gesucht .
Angebote m . GröKe
u . Prciz unt . Nr .
5576 an die Bad .
Presse .

z Zimmer-
Wohnung

mit Küche ( elektr .
Licht u . Walserlei -
tung ) sof . zu ver -
mieten in

Granelsbanm
bei Lichtenau ,

Neufeldstraße 2.

Bchönx

2 Zimmer Uiohng.
Neubau , Preis 40Jl ,
ver 1. 8. 39 zu ver¬
mieten . Zu erfrag .
Wohnungsnaihlvei »

chneider . Goethe »
strafte S, im Laden .

Sehr schön . , gepfl .
Zimmer

sof . zu vermieten .
Eisenlohrstr . 1, IV

Empfehlungen
Stadt - und

Fern - Umzüge
prompt u . billig ,
SpeditionReinfried

Kreuzstr . 20.
Tel . 4441 .

Auswärtige Sterbesalle
( Aus Zeilungsberichten und au »

Familienangaben )
Bruchsal : Else Recktenwald
TiedelsheiM : Ernestine Schäfer , 75 Jahre
Freiburg -Lt . George « : Stefanie Liebherr geb .

Held , 69 Jahre
Gaisdach -Hilscn : Franziska Bruder Wwe .

geb . Vogt , 64 Jahre
Konstanz : Gertrud Seifried , SO Jahre
Kappelrodeck : Wilhelmine Knapps Wwe . geb .

Roth , 07 Jahre
Mannheim : Marie Propheter . 71 Jahre —

Johann Möginger , Schmied , 2S Jahre —
Franz Bock — Heinrich Hartmann , 61
Jahre — Georg Kilian — Jgnaz Lbert ,
Lolomotiv -Fllhrer i. R . — Hermann
Höfle , 43 Jahre — Karl Hasenfuß , Lo -
komotiv - Fiihrer i . R .

Mannheim -Aeudenheim : Carl Schmölz , 54 I .
Lffenburg : Paul Berger , 40 Jahre
Pfullendorf : Karl Braun , 72 Jahre
Rastatt : Eugen Knoll
Söllingen bei Karlsruhe : Adolf Zachmann .

Bäckermeister
Kt . Georgen : Jalob Glenz , 70 Jahre — Chri »

stiane Nahm geb . Braun , 73 Jahre
Tauberdischowheim : Apollonia Koenig geb .

Dürr , 83 Jahre
Tiergarten : Maria Anna Spraul , 31*/» Jahre

Ein Posten gebr .
Bauholz

versch . Längen , zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 5581
an die Bad . Presse

KARL

THOmE
& CIE .

Karlsruhe , Herrenstraße23
gegenüber Drogerie Roth

mobei
jeglicher Art
Elegante Modelle
Große Auswahl
Sehr billige Preise

Familien - Drucksachen ÄS
die Druckerei der Vadischen presse

SterdeWe in Karlsruhe
14. Mai

Anneliese Böhler , 1 Jahr ; Bater : Ernst Böh -
ler , Lackierer

15. Mai
Eduard Tolletscheck , Kaufmann , Ehemann ,

70 Jahre
Günter Minges , 1 Monat IS Tage ; Vater :

Karl MingeS , Schreiner
Anna Bölter geb . Beisch , Ehefrau , «8 Jahre
Friederike Schuttler geb . Bubser , Witwe , 81 I .

16 . Mai
Sofie Wolter geb . Harlmann , Ehefrau , 38 I .

Ka U»e alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann
Werkstätte für S ch m u dt und U b r e n .

W . B 25 119 iu

Radio Piadio r lasechi
Schützenstraße 17

Fast neuer , dklbl .
Arbeilöironianzug

für starken Herrn ,
bill . zu verkf . Zu
erfr . i . d . Bad .Presse

Zu vermieten
Gr . , sonn . Zimmer

mit 2 Betten an
Herrn od . Ehepaar
auf 1. 6. 39 zu vm .
ÄriejMr . 208, 1. r .

Zu vermieten
Fast Stadtmitte zu vermieten und sofort

beziehbar

3 Zimmer -
Villen Wohnungen

2. und 3. Stock grosie Räume , modern
berrsch . eiliger ., mit . Bad . Warmwasser .
Heizung und Zubehör , Ganenanteil

Milien zwischen Park und Gärten .
Nähere « Virchowstratze 14 . 2. Stock .

Kapitalien

6000 .- MS 12000.Jlll.
a

auf I . und II . Hypothek

uszuleihen
August Schmitt

Hh »o,hekcngeschäst ,
« arlsruhc , Hirschstraße tZ , T »l . 2117 .

Nachruf .
Rasch und unerwartet ist unser hochverdientes

Vorstandsmitglied

Herr Adolf Zachmann
von uns gegangen . 27 Jahre hindurch hat er seine
volle Arbeitskraft in den Dienst unserer Sache ge¬stellt . Seine unermüdliche Treue wird uns stets
Vorbild bleiben .

Wir werden seiner allezeit in Ehren gedenken .
Karlsruhe, 15 . Mai 1939.

Vorstand , Aulsichtsrai und Gefolgschaft der
Einkaufsgenossenschaft der Bäckerinnung

e . G . m. b . H . / Karlsruhe
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Helferinnen in Krieg nnö Frieden
Reichstagung der Note Kreuz Schwestern in Stuttgart - .Wehrmacht und Rotes Kreuz gehören am Gedeih

und Verderb zusammen '

Eigener Beriebt der Badiscben Presse

f . Stuttgart » 17. Mai . Drei Tage lang steht Stuttgart im
Zeichen der besten Kameradinnen des Soldaten , der Schwe -
stern vom Roten Kreuz . Tausend Schwestern sind zu dieser
Reichstagung der Schwesternschaften des DRK nach Stuttgart
gekommen , und mit ihnen Vertreter der mit ihrem Arbeits -
feld und dem Volksgesundheitswesen eng verbundenen Be -
Hörden und Stellen , wie des Reichsinnenministeriums , des
Oberkommandos der Wehrmacht , d ^r Kriegsmarine und des
Reichsluftfahrtministeriums , des Reichsgesundheitsamtes , die
Sanitätschefs der Gliederungen der Partei , die Vertreterin -
nei , der anderen großen kameradschaftlich verbundenen Schwe -
sternorganisationen u . a . m . Ihnen allen entbot der Chef des
Amtes für Schwesternschaften beim Präsidium des Roten
Kreuzes , DRK - Generalhanptführer Professor Dr . Stahl ,
bei der Eröffnungssitzung am Montag einen herzlichen Will -
komm und stellte als Ziel der Tagung heraus , den Rote -
Kreuzschwestern das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit
und ihrer Einheit zu vermitteln , die im Weltkrieg geboren
wurde .

Vielleicht war darum auch niemand berufener als Her -
zog von Coburg , der gleichzeitig Präsident des Deut¬
schen Roten Kreuzes und Präsident der Vereinigung deut -
scher Frontkämpferverbände ist , der rückhaltlosen Dankbar -
keit und Bewunderung des Frontsoldaten für die DRK -
Schwester Ausdruck zu verleihen und ihre Mitarbeit am Frie -
denswerk des Führers und ihre Einsatzbereitschaft im Dienste
der Wehrmacht in das gebührende Licht zu rücken . Und eben -
so betonte Generalarzt Dr Osterland , der den Schwestern
im Namen des Oberkommandos der Wehrmacht und der drei

Wehrmachtsteile den Dank aussprach : „Wehrmacht und
Notes Kreuz gehören auf Gedeih und Verderb
zusammen .

"
Einen umfassenden Einblick in die ArbeitderSchwe -

sternschasten seit der letztjährigen Kieler Tagung ver¬
mittelte dann der Bericht der Generaloberin von Oerchen .
DaS vergangene Jahr stand im Zeichen des Aufbaus . Fünf
neue Mutterhäuser wurden gegründet , in Elbing , Wien ,
Salzburg , Steyr und Graz , und als erstes Arbeitsfeld im
Protektorat Böhmen wird das Wehrmachtslazarett in Prag
besetzt werden . Um 2863 aktive und Lernschwestern — beson -
ders erfreulich ist der Zustrom aus BDM und Arbeitsdienst
— hat sich die Zahl der DRK -Schwestern vergrößert , so daß
sie gegenwärtig 15 724 beträgt . Auch in den Universitätskli -
niken ist die Arbeit in steter Zunahme begriffen , und in wach -
fendem Maße fordern die Lazarette der Wehrmacht die Schwe -
stern an . Der Schwesternberuf verlangt den ganzen Menschen ,
stellt die Generaloberin fest , und ist vielleicht am ehesten mit
dem wirklichen Soldatentum vergleichbar , und , so schließt der
Bericht , „ es ist unser Stolz , eine Schwesternschaft des Dent -
scheu Roten Kreuzes zu haben , auf die sich der Führer in
Friedens - und in Kriegszeiten verlassen kann .

"

Vorträge weltanschaulicher und fachlicher Art beschlossen
den ersten Tag der Reichstagung, ' der zweite Tag wird tradi -
tionsgemäß Einführungen in Kunst und Kultur des Landes
des jeweiligen Tagungsortes gewidmet sein . Und das ist der
einzige Ruhe - und Erholungspilnkt für die vorbildlichen Hel -
ferinnen in Krieg und Frieden , denn am Mittwoch nimmt die
Arbeitstagung ihren Fortgang .

Blutige Eifersuchtstat in Bühl
23 jähriges Mädchen vom abgewiesenen Liebhaber niedergestochen und schwer verletzt - Der Täter geflüchtet

Bühl , 17. Mai . Gestern vormittag war Bühl der Schauplatz einer schweren Bluttat . Ein 25 Jahre alter junger
Mann , namens Hans Bruckner , stach vor der Wirtschast „Zum Hanauer Hos " die 23 Jahre alte Emilie Gut -

mann aus Kappelwindeck nieder . Das Mädchen brach blutüberströmt zusammen und mußte im Krankenhaus einer

sofortigen Operation unterzogen werden . Der Täter ging flüchtig und konnte trotz sofort aufgenommener Fahn -

dnngsmaßnahmen » och nicht gefaßt « erden . Vermutlich ist die Tat auf Eifersucht zurückzuführen .

Zu der schweren Bluttat erfahren wir noch folgende Ein -
zelheiten : — » an f > ■% -

Am DienStagmorgen gegen 8 Uhr früh kehrte in der
Wirtschaft zum „Hanauer Hos " ein etwa 25 Jahre alter
Mann ein , ließ sich in der Nähe des Fensters nieder . Wenig
später kam aus der Richtung Kappelwindeck die 23 Jahre alte
Tochter Emilie des Landwirts Karl G u t m a n n mit
ihrem Fahrrad angefahren , um ihren Dienst bei einer in un -
mittelbarer Nähe der Wirtschaft wohnenden Familie anzu -
treten . Kaum hatte der junge Mann , der sich bis dahin ganz
unauffällig benommen hatte , das junge Mädchen erblickt , ver -
ließ er plötzlich die Wirtschaft und ging auf die eben vom
Rad Gestiegene zu . Nach einem kurzen Wortwechsel zog der
Mann plötzlich einen Dolch und versetzte dem Mädchen einen
Stich . Darauf ergriff er die Flucht . Bewohner der umlie -
geuden Häuser stürzten auf den Schrei des Mädchens herbei
und übergaben die Verletzte , die einen Stich unterhalb der
rechten Schulter erhalten hat , in die Obhut eines in der
Nähe wohnenden Arztes , der nach Anlegung , eines Notver -
bandes die sofortige Ueberftthrung ins Krankenhaus anord -
nete . Dort mußte in Anbetracht der Schwere der Verletzung
zur Operation geschritten werden .

Der flüchtige Haus Bruckner , der aus der Ostmark stammt
und in einem Nachbarort als Steinhaucr beschäftigt war ,
wirb wie folgt beschrieben : 1,70 Meter groß , dunkle
Hautfarbe , dunkle Haare , schlank , trägt blaugemustertes
Hemd , braune Hose und braune Halbschuhe . Da er im
Augenblick der Tat und bei der Flucht kein Fahrzeug bei
sich hatte , ist anzunehmen , daß er sich in unmittelbarer Nähe
von Bühl aufhält .

Ein wichtiger Vorzug :

Chlorodont
'

schont den Zahnschmelz !

Wie man erfährt , unterhielt der Täter seit einem halben
Jahr mit dem Mädchen ein L^ e b e s v e r M 'l t utf, : i>a £
aber von den Eltern des Mädchens nicht getnc gesehen
wurde . Bruckner , der immer wieder geglaubt hatte , das
Mädchen für sich beeinflussen zu können , hat wahrscheinlich
auch am Morgen der Tat noch einmal die Emilie Gutmaun
umzustimmen versucht und zum Dolch gegriffen , als «r sah ,
daß seine Bemühungen zwecklos waren .

26 badislbe Slcintclriobc auszeichnet
Karlsruhe . 17 . Mai . Wie auf der feierlichen Tagung der

Arbeitskammer Baden anläßlich der Abschlußkundgebung des

Leistungskampfes der deutschen Betriebe 1938/39 bekannt ge¬
geben , sind in diesem Leistungskampfabschnitt insgesamt 23

badische Kleinbetriebe durch Reichsorganifationsleiter Dr .
Ley als „vorbildliche Kleinbetriebe " anerkannt
worden . Die entsprechenden , von Dr . Ley eigenhändig unter -

fertigten Urkunden werden den Betrieben dieser Tage durch
die Kreisobmänner der DAF übergeben : sie berechtigen zur
Führung des entsprechenden Ehrenschildes .

Als „vorbildlicher Kleinbetrieb " wurden im Gau Baden

folgende 26 Kleinbetriebe anerkannt : Postamt Adelsheim :
Bäckerei Fritz Gnt , Waldkirch : Bäckerei Heinrich Reif , .Wol -

fenweiler , Kreis Freiburg : Hotel „Rheingold "
, Freiburg :

SpezialhauS für Damen - und Kinderhüte Elsa Faul , Heidel -

berg : Volksbank Eberbach eGmbH ., Eberbach : Metzgerei Karl

Schmitt , Karlsruhe : Werbeberater Norbert Handwerk , Insel
Reichenau : Metzgerei Johann ErHardt , Konstanz : Bäckerei
Emil Scheitel , Kehl : Molkerei Ernst Dreher , Lahr : Woll -

Troendle , Jnh . Stephan Troendle , Strick - und Wirkwaren ,
Lörrach : Möbel - und Vauschreinereei Max Resin , Lörrach :
Bäckerei und Konditorei Wilhelm Schneider , Weil a . Rh . :

Metzgerei Felix Winkler , Mannheim : Metzgerei Heinrich Sel -

zer , Mannheim -Rheinau : Friseurmeister Karl Fath jr . , Mann -

heim : Anto -Schmitt , Mannheim - Käsertal : Schuhmacherei
Ernst Blaß , Mannheim -Rheinau : . Fritz Delert , Verkauf von

Herren -Fertigkleiduug , Weinheim : Löwenapotheke H . E .
Kraemer , Mannheim : Drogenhandlung W . Kapserer , Mos -

bach : Möbelfabrik Rnbensdörfser & Co . , Pforzheim : Hubert

Flach , Wirtschafter der Reichsfinanzschule , Meersburg : Da -

menkonfektion Hermann Epting , Hornberg .

Reuer Lanögerichlspräsiöenl in Freiburg
Freiburg , 17. Mai . In dem mit der Hakenkrensfahne und

Lorbeer ausgeschmückten Schwurgerichtssaal fand am Montag¬

mittag in Anwesenheit von Vertretern des Staates , der

Stadt , der Partei und der Universität in feierlicher Weise

die Einführung des neuen Landaerichtspräfidenten von

Frankenberg und Ludwigsdorf durch Oberlandes -

gerichtspräsident Reinle statt .

Der neue Landgerichtspräsident von Frankenberg und Lud -

wigsdors ist am 15. Juli 1883 in Karlsruhe geboren . Er stu -

vierte in Lausanne . Leipzig und Freiburg i. Br . und machte
1906 das erste , und 1910 das zweite juristische Staatsexamen .
Während öes Krieges war Präsident von Frankenberg drei

Jahre bei der Zivilverwaltung in Polen als Staatsanwalt
und später c-.ls Polizeireferent beim Polizeipräsidium in Lodz
tätig . Während der Besetzungszeit war dann von 1919 an von

rantenbe .»
'« . Amtsrichter in Kehl , von 1923 bis 1931 Anns -

gerichtsrat und später Landgerichtsrat in Mannheim , von 1931

bis 1934 in gleicher Eigenschaft in Baden - Baden , dann folgte
eine zweijährige Tätigkeit als Arbeitsgerichtsdirektor in

Karlsruhe un .d ab 6. August 1936 bis zu seiner Berufung nach
Freiburg als Landgerichtsdirektor in Karlsruhe . Landgerichts -

Präsident von Frankenberg und Ludwigsdorf gehört der
NSDAP seit 1931 an .

Eine Brücke wirb auseinanöerseschnitten
Technische Glanzleistung um die Verbreiterung der FriedrichSbrürke in Mannheim

werden auseinander geschoben
Eigener Bericht der Badischen Presse

Zwei Vrückenhälsten

Dr . Th . Mauuhcim , 17. Mai . Am Montag vollzog sich in
Mannheim ein technisches Ereignis , das ohne Vorbild ist.
Die in den Jahren 1889/91 erbaute F r i e d r i ch s b rü ck e,
die in der Verlängerung der Breiten Straße über den Neckar
führt , wurde der Länge nach in der Mitte aufgeschnitten
und in diesem gespaltenen Zustande so gegen den Unter -

bzw . Oberstrom geschoben , daß dabei zusätzlich zwei Meter
Raum für die künftige Fahrbahn gewonnen wurden . Mit dem
Verschieben der Brückenhälften hat man am Montag früh
begonnen . Am Nachmittag war die Bewegung beendet . Die
schiebenden Kräfte wurden von vier hydraulischen Pressen
geliefert . Bewegt werden mußte ein Gewicht von nahezu
2000 Tonnen .

Die Friedrichsbrücke stellt die am meisten beanspruchte
Neckarbrücke dar . Sie hatte bisher eine Fahrbahnbreite von
9,70 Meter , in die sich Straßenbahn , Kraftwagen , Fahrräder
usw . teilten . Bei einer Verkehrszählung im Jahre 1937 hat
man — wir greisen nur ein Beispiel heraus — festgestellt ,
daß die Brücke pro Stunde von allein bis zu dreitausend
Radfahrern benützt wurde . Seitdem aber war der Verkehr
noch weiter gestiegen . Da wegen des Baugesüges unserer

NeetliovkwTM in Scidelbcrg
ru . Heidelberg , 17. Mai . Die Beethoven - Tage als Höhe -

punkt der musikalischen Frühjahrsveranstaltungen Heidel -

bergs nehmen ihren Auftakt mit einem Serenadenkonzert
im Schloßhof am 7. Juni . Beim Symphoniekonzert des

Städtischen Orchesters am 9. Juni wirkt Elly Ney als Soli -

stin mit . Am folgenden Sonntagvormittag hören wir im

Theater das O u e l i n g g u a r t e t t , am Abend in der

Stadthalle das Chorkonzert des Bachvereins , die Mifsa So -

lemnis mit Ria Ginster , Emmy Leisner , Heinz Marten und

Rudolf Watzke als Solisten bringt . Den Abschluß des dies -

jährigen Frühjahrsmusikfestes , daS unter Gefamtleitung von

Generalmusikdirektor Kurt Overhoff fleht , bildet wiederum

ein Serenadenkonzert — am 12. Juni — mit Riete O. ueliug
als Solistin .

Slernwanöerung des «sckwarzwalövvLems
Pforzheim . 17. Mai . In sommerlichen Reisezeiten oder

zu Zeiten deS Wintersports führen die Wege von der

Schwarzwaldpforte Pforzheim in den Schwarzwald hinein .
Aber am kommenden Himmelfahrtstage wird die Wegrich -

tung entgegengesetzt sein und alle Wege aus dem nördlichen

Schwarzwald werden nach Pforzheim führen . Denn der
Schwarzwaldverein hat für deu diesjährige » Himmelfahrts¬
tag eine Sternwanderung nach Pforzheim angesetzt . Die samt -
lichen Zweigvereine im nördlichen Schwarzwald werden
ihren Weg nach der Goldstadt nehmen , um hier eine Wander -
kundgebuug zu veranstalten und sich in fröhlicher Geselligkeit
zusammenzufinden .

Um 14 Uhr treffen sich die Wauderer im Stadtgarten lbei
schlechtem Wetter im städtischen Saalbauj . Dort wird der
erste stellvertr . Präsident des Schwarzwaldvereins , Studien -
rat Dr . Pfeiffer , Stuttgart , eine Ansprache halten .

Trajeklverkehr Seulschianö - Schweiz eingestellt
Friedrichshafeu , 17. Mai . Mit dem 15. Mai ist ein für

die Bodenfee - Schiffahrt wichtiges Ereignis eingetreten : Die
Kündigung des vor 70 Jahren zwischen Deutschland und der
Schweiz bezüglich des Trajektverkehrs geschlossenen Vertrags ,
die vor einigen Monaten ausgesprochen wurde , hat Gültig -
keit erlangt . Damit hat der Trajektverkehr von Friedrichs -
Hafen nach Romanshorn ein Ende gefunden , ferner wurde
der Perfonenschlffsverkehr von Friedrichshofen nach Rorschach
und von Lindau nach Romanshorn eingestellt .

Stadt die beiden jüngeren Neckarbrücken (Hindenburg - Brücke
und Adolf - Hitler -Brücke » ihrer älteren Schwester keine ent -

scheidende Erleichterung bringen können , ergab sich zwingend
die Notwendigkeit einer Aenderung der Brückenverhältnisie .

Ein . Neubau kam nicht in Frage , weil er städtebaulich
von außergewöhnlicher Tragweite gewesen wäre . Hätte man

nämlich eine neue Brücke errichtet , dann hätte sie — nach
den heute geltenden wasserpolizeilichen Vorschriften — um
l 'A Meter höher liegen müssen als die alte Brücke . Die

Folge davon wäre gewesen , daß entsprechende Ausfahrten
hätten angeschüttet werden müssen . Bei der engen räum -

lichen Verbindung von Brücke und Alt - und Neckarstadt
hätte daS allergrößte Schwierigkeiten zur Folge gehabt —

ganz abgesehen von den finanziellen Auswirkungen . So ent -

schloß man sich zu einer Verbreiterung der Friedrichsbrücke ,
zumal dabei im Verhältnis zu einem Neubau rund 1200
Tonnen Eisen weniger benötigt werden . Der Verbreite -

rnngsplan wurde vom hiesigen städtischen Tiefbauamt in
Zusammenarbeit mit der Maschinenfabrik Angsburg - Nürn -

berg , die schon 1889/91 den eisernen Ueberban in seiner bis -

herigen Form besorgt hatte , ausgearbeitet . Das grundsätz -

lich Neue daran ist , daß man die Verbreiterung nicht nach
den bisher üblichen Methoden durch Anschuhung von Außen -

gurten erzielt , sondern daß man sich dazu entschloß , die
Brücke der Länge nach zu spalten , die beiden Hälften um
zwei Meter auseinander zu schieben und die so in der Längs -
achse entstehende Lücke zu schließen . Bevor man den Schnitt
beginne « konnte , mußte eine Hilsshauptkonstrnktion einge -
fügt werden , weil ja sonst die selbständig gewordenen Brücken -
Hälften umgekippt wären .

Auf Grund der nun vollzogenen Verschiebung wird die
künftige Brückenfahrbahn — zwischen den Pylonen gemessen
— 11,70 Meter breit sein und damit vier Spuren haben :
die Straßenbahngleise kommen dabei in die Mitte zu liegen .
Eine weitere Verbesserung wird noch insofern erreicht , als
der Radfahrerverkxhr aus der Brückenfahrbahn völlig heraus -
genommen und aus außerhalb der Hauptkonstruktion ver -
lauseifde Streifen verlegt ivird . Die Konsolen , die diesen
Radfahrerverkehr und auch den Fußgängerverkehr aufzu -
nehmen bestimmt sind , sind in den letzten Monaten schon
montiert worden : für die Radfahrer stehen künftig zweimal
1 .75 Meter und für die Fußgänger zweimal 3,50 Meter
breite Uebergänge zur Verfügung . Insgesamt gewinnt man
durch den Umbau 5 % Meter Berkehrsbreite .

Die Unibauarbeiten sollen noch vor Ende des Jahres
fertiggestellt werden.
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Nachrichten aus öem ganzen Lande
Aus Mdbatm

Reichswaudertreffen iit Wiesloch
l . Wiesloch , 17. Mai . Zu dem großen Reichswander -

treffen am Himmelfahrtstage in Wiesloch werden runb
3000 Wanderer aus Südwestdeutschland erwartet . Am 17. Mai
findet zur Eröffnung in der Städt . Festhalle ein .Heimat - und
Begrüßungsabenö , der der Wandersache gewidmet sein soll ,
statt . Am Haupttag (Donnerstag ) finden vormittags in die
Umgebung Kurzwanderungen und Spaziergänge statt . Nach-
mittags erfolgt der große Festzug , der teilweise eine Wieder -
holung des Sommertagszuges darstellt , indessen durch zahl -
reiche Trachten - und Bolksmusikgruppen erweitert werden
wirb . Zum Abschluß sinket aus dem Marktplatz eine Groß -
kundgebung mit einem Vorbeimarsch statt . Abends ist wieder
festliche Beleuchtung der Altstadt .

Die römischen Braubgräber bei Forst
Bruchsal, 17. Mai . Ein Bohrarbeiter aus Forst bei Bruch-

fal stieß , wie wir schon kurz meldeten , bei Grabarbeiten in
seinem Garten , der in der Nähe des Torfes im Gewann
„Hinterwiese " liegt , auf römische Brandbestattungen . Die
Urnen lagen so flach unter der Erde , daß er sie schon beim
zweiten Spatenstich traf und teilweise auch zerstört «. Der
obere Teil Her Urnen war früher schon vom Pflug mitgenom -
men worden . Bei näherem Absuchen der Fundstelle zeigten
sich noch weitere Begräbnisstätten . Nach Form und Inhalt
der Gräber handelt es sich um solche aus römischer Zeit .
Etliche Bestattungen sind durch Beigabe mehrerer Gefäße aus -
gezeichnet. Ucberall konnten Reste von Leichenbrand festgestellt
werden . Es bleibt abzuwarten , ob die Bestattungen sich über
ein größeres Gräberfeld erstrecken oder ob es sich hierbei nur
um einen kleineren Friedhof handelt , der etwa zu einem
römischen Gutshof in der Nähe gehört haben mag .

Kleine Brnchsaler Chronik.
Bruchsal, 17 . Mai . Der zweite Erweiterungsbau des

Brnchsaler Krankenhauses , der 45 Betten , die im : e
Röntgenanlage und dasAerztekasino umfaßt , wurde nun -
mehr in Betrieb genommen . In einem dritten Anbau will
man 85 Betten für Wöchnerinnen unterbringen , so daß dann
im Krankenhaus insgesamt 225 Betten zur Verfügung stehen.
— Der Volksschulneubau (Hans Schemm -Schnle ) ,
einer der größten Schulbauten SttdwestdeutschlandS , wurde in
diesen Tagen durch den Minister des Kultus und Unterrichts
Dr . Wacker, besichtigt . Im Laufe des Monats Juni soll
die Einweihung stattfinden , zu der Unterrichtsminister Dr .
Wacker erwartet wird . — Die K r a s tp o st l i n ie Bruchsal -
Hamb rücken wird jetzt bis Wiesental weitergeführt .

*
Ebervach: Sommertagszug . Der Sommertagszug

nahm am Sonntag bei prächtigem Wetter einen vergnüg -
lichen Verlauf . Die Kinder waren natürlich in diesem Falle
wieder ganz bei der Sache und die Großen machten mit.

l . Rot (bei Wiesloch ) : Beisetzung . Unter außerordent -
lich großer Anteilnahme der Bevölkerung wurde hier der
bei dem Hamburger Rennen tödlich verunglückte ^ -Unter¬
scharführer Eugen Körner von der Leibstanbarte Adolf
Hitler zur letzten Ruhe geleitet . Unter den zahlreichen Kranz -
spenden befand sich auch ein Kranz des Führers , einer vom
Reichsführer ff Himmler , einer vom Korpsführer der NSKK
Hühnlein und einer der Triumphwerke .

l . Snlzfeld : 90 Jahre alt . Im Kreise ihrer Kinder,
Enkel und Urenkel konnte die älteste Einwohnerin unserer
Gemeinde , Frau Jakobine Kern , Witwe , geb. Teutsch , ihren
90. Geburtstag begehen .

h. KSnigsbach : Von der Scheune gestürzt . Am
S onntagabend stürzte ein 10 Jahre alter Junge vom Heu -
boden und zog sich einen schweren Schädelbruch sowie einen
Bruch des rechten Beines zu . Sein Zustand ist besorgnis -
erregend.

Konstanz, 17. Mai . Im Jubiläumsjahr der Städtischen
Sparkasse Konstanz — sie wurde 183g gegründet — fand der
Badische Sparkassentag 1033 in Konstanz statt . Kurz nach
9 Uhr eröffnete der Präsident des Badischen Sparkassen - und
Giroverbandes , Gllndert , die sehr gut besuchte Tagung
im unteren Konzilsaal , wobei er zahlreiche Ehrengäste be -
grüßen konnte, unter ihnen den badischen Minister des In -
nern , Pflaumer , den Staatssekretär beim Beauftragten
für den Vierjahresplan , Staatsrat Neu mann (Berlin ) ,
den Präsidenten des Instituts für Konjunkturforschung . Geh .
Rat Prof . Dr . Wage mann (Berlin ) , Oberregierungsrat
Rosborg und Dr . Fabricius als Reichskommissar für das
deutsch« Sparkassenwesen , den Vertreter des Reichswirtschasts -
Ministers , Staatskommissar Regierungsdirektor Schoch im ba-
bischen Ministerium des Innern , Karlsruhe , den stellvertre¬
tenden Präsidenten des deutschen Sparkassen - und Girover -
bandes . Dr . Gugelmeier , Vevbanbsvorsteßer zahlreicher
außerbndischer Sparkassen - und Giroverbände , D . Schmidt
(Wien ) als Vertreter der Girovereinigung der österreichischen
Sparkassen in Wien , Vertreter Vorarlberger Sparkassen , des
Deutschen Gemeindetages und seiner Landesdienststelle Bn *
den , der örtlichen Staats - unö Stadt - Behörden , der Partei
und der Wirtschast . Im Laufe der Tagung erschien auch
Ministerpräsident Walter Köhler , vom Verbandspräsident
herzlich begrüßt .

Zunächst ergriff Innenminister Pflaum er das Wort ,
um u . a . auf die erfreuliche Entwicklung hinzuweisen , die die
badischen Sparkassen seit der Machtergreifung zu verzeichnen
haben und im Geschäftsbericht 1038 ihren Niederschlag findet .
Es ist dies das beste Ergebnis seit 1933 und beweist die wei -
tere Steigerung des Sparwillens der Bevölkerung .
Der Minister anerkannt « die wertvolle Tätigkeit des badischen
Sparkassen - und Giroverbandes , insbesondere dessen Präsi -
öenten unö wünschte der Taanng einen guten Verlauf .

Namens der Stadtverwaltung und zugleich im Namen des
Verwaltungsrates der Städtischen Sparkasse Konstanz ent¬
bot Oberbürgermeister Hermann einen herzlichen Will -
kommensgruß . Er unterstrich vor allem den Aufstie« der gut

MittelbadWe Rundschau
Beim Spiel vom Rollwagen überfahre«

b . Gaggenau , 17. Mai . Am Montagnachmittag ereignet «
sich beim Sportplatz am Fuße des Amalienberges ein schwerer
Unglücksfall . Nach dem Jungvolkdienst machten sich mehrere
Jungen trotz Verbot an die beim Sportplatz aufgestellten
Rollwagen . Mit zwei solchen Rollwägelchen wollten sie „Zug
fahren ". Als beide in schöner Fahrt waren , stürzte « in 11 -
jähriger Junge des vorderen Wagens und kam in das
Schmalgeleise zu liegen . Der nachfolgende Wagen fuhr über
ihn hinweg , so daß der linke Fuß zweimal gebrochen wurde .
In schwer verletztem Zustande wurde der Junge nach der
ersten Hilfeleistung ins Rastatter Krankenhaus überführt .

Wieder ei« Fall zur Warnung
Baden -Baden , 17. Mai . Bei dem Versuch , auf den bereits

fahrenden Zug zu springen , kam im Bahnhof Baden -Oos ein
öOjähriger Mann zu Fall , wurde einig « Meter weit geschleift
und dann auf den Bahnsteig geschleudert . Passiert ist dem
Leichtsinnigen nichts . Er kann also von Glück sagen.

Ei « Kolossalgemälde für Bühl
Bühl , 17. Mai . Der längere Zeit hier wohnhafte Kunst-

maler Walter Becker wird binnen kurzer Zeit unsere Stadt
verlassen , um sich einen neuen Wirkungskreis am Starnberger -
see zu suchen . Vor seinem Wegzug hat er nnu noch im Auf -
trag der Stadtgemeinde ein Kolossalgemälde geschaffen, das
künftig den Raihaussaal schmücken wird . Das kunstvolle Ge¬
mälde stellt einen Ausschnitt des Bühler Stadtbildes dar .

Vom Fuhrwerk tödlich überfahren
Saud ( bei Kehl) : 17. Mai . In Renchen geriet der 43jährige

verheiratete Hermann B e i n e r t von hier beim Langholz -
fahren unter das Fuhrwerk und erlitt tödliche Verletzungen .

*
Langenbrand ( Murgtal ) : Erdrutfch . Infolge d« r starken

Regenfälle gab es zwischen Langenbrand und Gausbach im
Murgtal einen Erdrutsch , der für einige Stunden den Durch -
gangsverkehr sperrte .

Ünzhurst (bei Bühl ) : Förderung des Tabak -
bau es . Oberhalb des Ortes erstellt unsere Gemeinde
einen Tabak - Trockenschuppen.

Ewbadm und SoKchein
Das ganze Kandertal unter Naturschutz.

Kandern, 17. Mai . Die Bezirksnaturschutzstelle Müllheim
unternahm dieser Tage «ine Besichtigungsfahrt ins Kander ,
tal , wobei eine Reihe von Fragen des Naturschutzes an Ort
und Stelle geklärt wurden . Nach dem schon der Unterlauf
der Kander ab Hammerstein bereits unter Landschaftsschutz
gestellt worden ist , wird dieser Schutz nunmehr auch auf den
obere » zum Kreise Müllhcim gehörenden Talabschnitt ausge -
dehnt werden , sodaß praktisch der gesamte Fluß laus
der Kander den Bestimmungen des Naturschutzgesetzes
unterliegt . Es handelt sich bei diesem Schutz um einen ca.
10 Meter breiten Streifen zu beiden Seiten des Flusses , wo-
durch insbesondere der schöne , für das Kandertal so charakte-
ristische Baum - und Buschbestand der Kander erhalten bleibt .

Vom Tod des Ertrinkens gerettet
Weil a. Rh . , 17. Mai . Ein vier Jahre alter Knabe fiel in

die zur Zeit hochgehende Wiese und wurde mitgerissen . Zug -
sührer Brom b acher , der zufällig auf dem Geleise oes
Reichsbahnhofes in Basel entlangging , sah den treibenden
Knaben . Er sprang kurz entschlossen in das Wasser unö konnte
den Knaben unter eigener Lebensgefahr dem nassen Element
entreißen .

*
( ! ) Lörrach: Verkehrsverbesserung . Die Ver .

vindungsstratze zwischen Wiesental und Rheintal , die Straße

verwalteten Konstanzer Sparkasse , die in diesem Jahr ihr
lOOjähriges Bestehen feiert .

Präsident G lindert nahm anschließend zu einer Reihe
bedeutsamer Wirtschasts - und Sparkassenfragen Stellung . —
Der stellvertretende Präsident des deutschen Sparkassen - und
Giroverbandes Dr . Gugel meier überbrachte di« Grüße
des Verbandes und seines Präsidenten und beschäftigt« sich
mit aktuellen Fragen des deutschen Sparkassenwesens . —
Von Beifall begrüßt richtete Dr . Schmidt (Wien ) im Namen
der Girovereinigung der österreichischen Sparkassen einige
Worte an die Versammlung , wobei er die enge Verbunden -
heit aller Berufskameraden im Großdeutschen Reich unter -
strich.

Hierauf nahm Staatssekretär N e u m a n n das Wort . Er
stellte die Erfolge der nationalsozialistischen Wirtschastssüh -
rung an Hand einprägsamer Zahlen dar und behandelte « in -
gehend die der deutschen Wirtschaftspolitik gestellten großen
Aufgaben : die Rohstoff - unö D e v i f e n fr a g e , die un -
löslich mit der Entwicklung des deutschen Außenhandels
verknüpft sind , ferner den Arbeitseinsatz und die Finanzie -
rung der öffentlichen Aufträge . Abschließend umriß er di«
von den deutschen Sparkassen im Zuge der Wirtschaftsentwick -
lung zu lösenden Aufgaben .

In seinem Vortrag „Das Gold - und Valuta - Problem in
der Weltwirtschaft " zeigte Professor Dr . Wagemann (Ber -
lin ) wie seit dem Weltkrieg di« Goldwährung überall zusam -
mengebrochen ist und die Schuldnerländer höchst ungern di«
Devisenzwangswirtschaft auf sich genommen haben , um ihre
Währung zu retten . Eingehend erörterte er die Frage , wie
es möglich sein würde , zur Devisenfreiheit zurückzukehren .
Ter bejte Weg zu einer vollen Erlangung der Devisenfrei -
heit scheint , wenn auch in beschränktem Umfang , die Bil -
düng von VerrechnuugSblocks zu sein.

Mit der Schlußansprache des Präsidenten des Badischen
Sparkassen - unö Giroverbandes , dem Sieg -Heil aus den
Führer unö den nationalen Liedern schloß die Tagung .
Nachmittags folgte ein Lehrgang für Verwaltungsratsmit -
glieder und leitend « Beamte .

. Mittwoch, de» 17. Mai 1939

von Lörrach über die „Lücke" nach Binzen , bildet durch Sie
vielen Kurven eine stete Gefahr für Autofahrer und Fuh ^
werke , wie dies die vielen Unfälle , die sich auf diesem Straßen ,
stück schon ereignet haben , zur Genüge beweisen . Nun wurde
ein Projekt ausgearbeitet , das der Luckestraße ihre Gefährlich -
keit nehmen soll , d . h., baß die Kurven beseitigt werden .

Schwarza«!», Baar und Seekreis
Im Dienste der Heimatforfch«»g.

Enge « i. H., 17. Mai . Hier wurde eine Arbeitsgemein »
fchaft für Heimatpflege und Naturschutz gegründet , die den
Reichtum des Hegaus an Naturschönheiten , wie an geschicht-
lichen Denkmälern schützen und durchforschen soll . Durch
die Herausgabe von Heimatblättern sollen die Ausgaben fi«
nanziert werden . Die erst« Ausgabe dieser Blätter , die be »
reits diesen Sommer erfolgt , wird sich mit öem Hohen Hewen
befassen, dessen Burg nunmehr 300 Jahre lang eine Ruine ist

Wandgemälde freigelegt
z. Radolfzell , 17. Mai .

' Wie noch erinnerlich sein dürfte ,
kamen bei ber Renovierung des Innern unseres Mün -
sters im Frühjahr 1934 an der Südwand unter dem Verputz
Ueberreste einer früheren Bemalung zum Vorschein . Sach -
kundige Hände legten nach und nach eine vollständige Dar »
stellung des Kreuztragenden Christus frei . Aller Wahrschein »
lichkeit nach war diese ein Stück eines die Leidensgeschichte
registrierenden Bilderfrieses , der früher die ganze Südwand
eingenommen hatte . Daß das Gemälde stark beschädigt war ,
darf nicht Wunder nehmen , immerhin ließ es noch alle
wesentlichen Bildteile erkennen . Bereits damals empfahl öde
Lanöeskonservator für kirchliche Kunstdenkmäler , Professor
Dr . Sauer an der Universität Freiburg i. Br . die Kon ,
servierung und Wiederherstellung des Bildes . Durch ver »
schieden ? Umstände wurde die Arbeit immer wieder hinaus -
geschoben. Nun ist sie aber ' durchgeführt : übertragen hatte
man sie der Kunstwerkstätte Gebr - Mezger -Ueberlingen und
Kunstmaler Paul Bommert führte sie aus . Bei dem Ge-
mälde handelt es sich um kein Fresko , sondern um eine
oberdeutsche Wandmalerei aus der zweiten Hälfte
deö IL . Jahrhunderts , also nach 1450. Der Name des Mei «
sters kann nicht mehr ermittelt werden .

4-
Bad Dürrheim : Fremdenverkehr . Unser Schwarz-

waldkurort verzeichnet « im April 10ZS Neuankünkte mit
22 948 Uebernachtungen . Bis 1 . Mai 1939 betrug die Zahl
der angekommenen Gäste 3732 mit 89 719 Uebernachtungen .

Aus RliKargebleten
22 Meter hohe Wand heruntergestürzt

Mühlacker, 17. Mai . In dem zwischen Mühlacker und Enz-
berg liegenden Schotterwerk Fegert verunglückte der aus
Illingen stammende unö zur Zeit in Lienzingen wohnhafte
41 Jahre alte Albert R ö ß l e r tödlich. Rös -ler , der mit Ab-
raumarbeiten beschäftigt war . ist allem Anschein nach aus -
gerutscht und dabei eine über 20 Meter hol/ ! Wand abgestürzt .Seine Arbeitskameraben konnten ihn nur noch als Leiche
bergen .

Ruhestätte des „Jäger aus Knrpfalz " entdeckt
Kirchheimbolanden, 17. Mai . In einem Kirchenbuch ent-

deckte man , baß ber „Jäger aus Kurpfalz " im Jahre 1757
seine letzte Ruhestätte auf bem Friedhof in Argenthal bei
Simmern gefunden hat . Er stammt aus dem Geschlecht der
Melsheimer , das bis ins 12. Jahrhundert nachgewiesen wer -
den kann . Am 21 . Mai soll dem Jäger aus Kurpfalz ein
Denkmal gesetzt werden . Damit ist auch die bisherige An -
sicht widerlegt worden , baß der Jäger aus Kurpfalz Wilhelm
Utfch war .

Großer Erdrutsch im Fricktal.
Sulz (Schweiz , bei Laufenburg ) , 17. Mai . Am Nordhang

des Sulzerberges in der Gemeinde Sulz bei Laufenburg
(Fricktal ) ist seit Mittwoch ein großer Erdrutsch im Gang .
Ein Gebiet von ca. 20 Hektar Wiesen und Ackerland und ca.
10 Hektar Wald ist vernichtet . Die ganze Masse bewegt
sich talabwärts , nach gemachten Messungen stellenweise 20 cm
in der Stunde . Das Dörfchen Jttental ist seit Freitag
ohne elektrischen Strom , da die Leitung durch den Rutsch
mitgerissen wurde . Die Bewohner des Dörfchens auf Snl -
zerberg erleiden großen Schaden , da die Ernte an Futter
und Getreide , sowie zahlreiche Obstbäume und schlagfertiger
Buchen - und Eichenwald vollständig vernichtet sind.

Städtische Bühnen Freiburg i . B .
Mittwoch , 17 . JJIai, ® r . Haus , 20 .15—22.45 Uhr : Die pfiffige Magd . — Kam -

merspiele , 20.30—22.«« Uhr : Mein « Schwester und ich.
Donnerstag , IS. Mai , Gr . Haus , 14.80—17 Uhr : Jsadella von Spanien :

20 .1K—22.30 Uhr : La Traviata . — Kammerspiele , 20 .30—22 .IS Uh«°: Was
sich kracht, das liebt ttch.

Freitag , 19. Mai . Gr . Haus , 19.30—22 Uhr : Die pfiffige Magd . — Kammer -
spiele , 20 .30 Uhr : Kulturvortrag .

Samstag , 20 . Mai , Gr . Haus , 20 .15—22.45 Uhr : Im 6. Stock . — Kammer -
spiele , 20 .30—22 Uhr : Kammermusik .

Sonntag , 21 . Mai , Gr . Haus , 15—18 Uhr : Der Larewitsch ; 20 .1&—22.30 Uhr :
La Traviata . — Kammerfpiele , 20 .30—23 Uhr : Pygmalion .

Montag , 22 . Mai , Gr . Haus , 20.15—22.45 Uhr : Die pfiffig - Magd .

Wie wirddas Weiler? I
Mehr Aufheiterung als bisher

Die ganze Wetterlage zeigt zwar noch keine Anzeichen für
eine wesentliche Besserung . Trotzdem ist im Vergleich zu den
letzten Tagen im Witterungscharakter eine Aenderung zu er¬
warten . Bei im ganzen immer noch unbeständigem Wetter
wird sich öfter als seither zwischendurch Aufheiterung durch-
setzen . Auch die Niederschlagsneiguna ist vorerst wesentlich
zurückgegangen , so daß nur noch vereinzelte Regenfälle m
Aussicht sind . Auch die Temperaturen werden tagsüber etwas
höher liegen als seither . Nachts bleibt es weiterhin kühl.

Voraussichtliche Witterung bis Mittwochabend :
Südwest - bis Westwinde bei wechselnder Bewölkung . Zwi -

fchendurch auch leichte Aufheiterung , nur vereinzelt « Regen -
fälle . Temperaturen tagsüber etwas höher als bisher .

Für Donnerstag : Immer noch unbeständig, im ganzen
leichte Besserung .

Rheinwasierstiinde
Waldshut WS — 6
Rheinfelden 322 — 7
Breisach 399 + 2
Kehl 400 + 26
Karlsruhe -Maxau 57g + 8
Mannheim 379 — 8

Vaöischer Sparkaffentag in Konstanz
Gesteigerter Sparwitte führt zu wachsenden Erfolgen - Aufgaben »er Sparkaffen im Rahmen der Wirtschaftspolitik
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VOLKSWIRTSCHAFT
Ein Jahr höchster Anforderungen

Aus dem Geschäüisberic "
1 der Deutschen Reichsbahn über das Jahr 1938 - 64 051 km Streckennetz —

72,7 v . H . aller Reisenden und 70,6 v . H. der Güter zu ermäßigten Tanten befördert - Ueberschuß der
Betriebsrechnung 252 Millionen RM .

In der Geschick» « der teutfcden Reidiehaön wird das Jahr 1338 einen
besonderen Platz einnehme » . ES deute an diese » grökie Unternehmen der
Meli Ausgaben , die ringi :,oilin in irren » iaamischen Ausmatzeii gewesen
find , Andererseits trfutii die Teu >>a>e Reichsbahn durch die beiden well -
geschichtlichen Geschehen der He .uiMu der Cttnmrt und des Sudetenlandes
«ine beträchiliaie ^ .' wciieung urcr - Aus labeuoereichs , Die wirischastspoli -
tische Entwickluitg im Ai re 'ch » n die Eingliederung der oktmärkischcn und
sudetendeutschen Gebiete itelüen dirori hohe Anforderungen , datz die Deut¬
sche Reichsbahn zeitweilig dis l! n cc » Rand ihrer Leistlingssähigkeil bean -
tprucht war , Co hat die Zeutiche Zicichoiahn im vergangenen Jahr eine
Leistung vollbracht , die in einer "m 17,7 d, ,p . gegenüber IS37 erhöhten
Personenktlomeierzabl im Perscnenverlehr und in «ine , um 17 5 d , H , er¬
höhten Tonnenkilonielerzabl im dillierver -kehr ihren statistischen Niederschlag
gesunden bat . Weicher gewannt Au .siieg sich bei der Deutschen Reichsbahn
seit dem Krisenjabr 1832 vollzogen bat . sagen am deutlichsten noch die
beiden folgenden Ziffern : Im Personenverkehr haben sich die Personenkilo -
Meter gegen 1932 » in 91,4 v , Cv und im Güterverkehr die Tonnenkilometer
»im 118,1 v , H erhöht .

Da « Betriebene « der Deutschen Reichsbahn hat sich im Laufe der der -
vangenen Jahre mit de> Rückgiie . erung der Ostmark und des Sudetenlan -

? deS sowie der Uebernahme der yii ecf. SSüetientr Eisenbahngesellschafi , d» r
Braunschweigischen Lniide ^-Eisei ' lahn '1 ojellirfuift und der Loealbahn AG , in
München um !>4S"> Kilometer auf 6t Ml Kilometer vergrößert , Das Strek -
tenetz hat damit eine Länge von etwa dem eineinhalbfachen Erdumfang, ,

Einschließlich der Ostmark und des sudetentandes beförderte die Deutsche
Rei chsbahn im G e f a m t v e i f c Ii r 2041 ,7 Millionen Personen , 72,65 v . v .
wurden zu ermätzigten Tarifen seiörderl , so dak also vraktisch nur etwa
ein Viertel aller Reisenden den n rmalen Tarif für eine Fahrkarte be -
zahlt hatte . Der Anteil de .' »>> eru , '! '-i'-!»n Tarisen beförderten Personen ist
gegenüber 1937 wiederum etwas gestiegen , und zwar um 1,91 v , H , Als ein
Zeichen für die Wirlschafisgesundiing darf es auch angesehen werden , daß
die Zahl der 2, -Klasse -Reiseit ^en ac •«niibcr den Reisenden der 3, Klasse sich
— wie auch im Vorsahr - weiter erhöht Hai ,

Auch der Güterverkehr , d<r ei wo zwei Drittel der gesamten Ve
iriel ^ erträge einbringt , nahm iiark zu . Auch hier kann , ähnlich wie im
Personenverkehr , festgestellt werden , das, die zu Ausnahmetarifen beförderte
Gütermenge anteilmäßig wieder zugen unmen bat , Tie stieg von 70,3 v , H ,
im Jahre 1S37 auf 70.» v , H , 193? >»hn » Ostmark ) , Der aufterordentliche
lebhafte Güterverkehr , der selbst in den sonst verkehrsschwachen Monaten
kaum merklich abflaute , stellt an die Leistungsfähigkeit des « etriebsapparates
die höchsten Anforderungen und hatte zeitweise sogar dessen Überlastung
zur Folge , Die Ursache dieser Ueberlaftung ist , wie es in dem Bericht der
Reichsbahn heißt , weniger in der allgemeiichn Verkehrssteigerung als viel -
inehr in dem Mehrverkehr , 'i suchen , der sich aus den Verkehrsumlage -

rungen infokge der Rückgliederung der Ostmark und des Sudetenlandes er -
gab , ferner in dem gleichzeitigen Einsexen Von Sonderverkehren größten
Ausmaßes , wie Wehrmachttransvorte , Beförderungen für staatspolitisch wich -
tige und dringliche Bauten usw .

Infolge der Perkehrszunahme und der Ereignisse des Jahres 193« er -

galen sich auch für den Reichsbahnkraftwag en unerwartet große
und teilweise völlig neue Ausgaben , Im Sudetenland boten die eingesetzten
Kraftomnibusse und Lastkraftwagen in den ersten Togen während und nach
der Besetzung infolge umfangreicher Zerstörungen von Eisenbahnanlagen
vielfach die einzige Beförderungsmögkichkeit ,

Infolge der Zunahme der Leistungen haben fich die Ertrüge befriedigend
entwickelt , Sie lagen im Personen - und Gehiickverkehr im Altreich mit 1332,5
«Kill , RM , um 12,3 v , H , höher als im Jahre 1937 , Der Güterverkehr
im Altreich schloß mii 3153,0 MilL RM , Einnabmen gegenüber dem Bor -

jabr ab : das entspricht einer Zunahme von 7,5 v , H . Für die Ertragsent -
Wicklung ist folgende Gegenüberstellung aufschlußreich : Im Perfonenver -
kehr leinschließlich Ostmark , stiegen gegenüber 1937 die Personenkilomeier
um 17,7 v, H, und die Erträge um 20,7 v , H, , im Güterverkehr stiegen
die Tonnenkilometer um 17,5 v , H , und die «Erträge dagegen nur um 14,2
v , H , Die Besserung des Verhältnisse « der Erträae zu den Leistungen im
Personenverkehr ist im wesentlichen auf die höheren Fahrpreise in der
Ostmark vor Einführung der Reichshahuiarife zurückzuführen . Im Güter -
verkehr hingegen haben die Leistungen zu niedrigen Tarifen stark zugenom -
"' ^

Die Beiriebsrechnuna für das Jahr 193« schließt mit Gesamt -
„ trägen in Höhe von 5133,5 Milk , RM , ab , Hkvrvon entfallen auf die Ost -
mark 31«.1 Mill , RM , Die Gesamtaiiswendungen beziffern sich auf 4Ml,4
Mi » . RM, , davon sind 376,3 Mi » RM , für die Ostmark , In den Auf -

Wendungen sind bereits 120 Mill RM , entBalten , die die Reichsbahn als
feste Abaabe an die allgemeine Reichskasse zu leisten hat . Die Aufwendungen
welche die Kosten für die Bstciebsführung und für die Unterhaltung sowie
Erneuerung der Bahnanlagen und Fahrzeuge enthält , lagen um 9,2 v . H ,
höber als 1937 , Für Erneuerung der Bahnanlagen sind in der Betriebs -

Rechnung 575,4 Mill , RM eingesetzt . Hierin dürften mehrere hundert Ml » ,
Rückstellungen für die im Lusammenhang mit der Neugestaltung deutscher
Städte erforderlichen neuen Bahnanlagen enthalten sein . Die Beiriebsrech -

tiiing schließt mit ei neck Ueberschuß von 252 Mill , RM . ab .

In der Gewinn , und Berluftrechnung ist gewissermaßen der Kapitaldienfi
der Deutschen Reichsbahn zulamiiiengefatzl . Außer den 252 Mill , RM , Be -
triebsüberlchuß standen der Deutschen Reichsbahn noch außerordentliche Er -
Irrige in Höhe von 111,7 Mill , RM , und der Vortrag aus 1937 mit «,1
Mill , RM „ insgesamt demnach 371,3 Mill , RM , zur Verfügung , Hieraus
waren Zinsen und Dividende <142,2 Mill . RM ) , die Rücklage für die Ein .

Ziehung der Vorzugsaktien <36 Mill , RM, ) , Rückstellungen ( 12,5 Mill, > und
die Zuweisung zur Ausgleichsrücklage (96 Mill . RM ) enthalten , Ferner
isr eine weitere Abgabe an die allgemeine Reichskasse m Hohe von 73,4
Mill . Reichsmart ausgewiesen . . .. . ^

Ueberblickt man die Gesamtlage der Reichsbahn , so tritt die Häufung
von Ausgaben gigantischen Ausmaßes eindringlich hervor . Dle Entwicklung
war , finanziell gesehen , durchaus gesund . Allein wenp man die Betrage zu -

sammenfastt , die die Reichsbahn für die allgemeine Reichskasse im vergange -

nen Jahr ? aufgebracht hat , wird diese Feststellung unterstrichen . Die feste
Abgabe an das Reich betrug 120 Millionen RM . Hierzu kommen wettere
S v . H. von dem 4 Milliarden RM . übersteigenden Betrag der Betriebs -

ertrage in Höhe von 73,3 » Mill . Reichsmark und schließlich noch 286,7 Mill .
RM . Beförderungssleuer . die in der Vetriebsrechnung nicht enthalten sind ,
sondern vorweg an das Reich abgeführt wurden . Das sind allein ^und
480 Millionen RM . zusammengerechnet ! Die hohcn Reuanforoerungen für
das Fahrzeugbescbaffungsprogramm und für die Neuanlagen in verschie -

denen deutschen Städten machen es aber notwendig , zur Finanzierung den
Kapitalmarkt in Anspruch zu .nehmen . Wann die Deutsche Reichsbahn da «
mit an die Öffentlichkeit herantreten wird , steht noch nicht endgültig fest .

Erfolgreiche Marmeladenverbilligung
Die gesteigerten VerbrauchSzissern kennzeichnen am besten den Erfolg der

Marmeladenverbilligung , Einschließlich Rübenkraut wurden <qi verbilligter
Marmelade in den Verkehr gebracht : Januar/September 1935 : 900 MO Ztr .,
1935/36 2 100 000 Zentner , 1936/37 3 000 000 Zenlne, . 1937/38 3 200 000 Zentner ,

Die fünfte Verbilligungsakiion ist am 15, November 1938 in Krast ge -

treten , hier sind 2,9 Millionen Zentner Brotaufstrichmittel aus Obst und
500 000 Zentner Rübenkraut , insgesamt elso 3,4 Mill , Ztr , zur Verbilligung
vorgesehen . Die Aktion war ermöglicht worden du, :ch weitgehende Herab -

setzüng der Verarbeiterspanne . Senkung dieser Spanne durch Mengenaus -

Weitung und ' Kürzung übersteigerter Verteilerspannen durch Ordnung der
Warenverteilung , Ilm den Ladenpreis von mindestens 45 Rpfg je >/, Kilo -

gramm , der aber meist zwischen 50 und 55 Rpfg , lag , auf 32 Rpfg , herab -
drücken zu können , war auch ein durch die Zuckersteuereinnahme gerecht -

sertigter Zuschuß notwendig .
In der Arbeitstagung der Obst - und Gemüseverwertungsindustrie in Siuti »

gart , die dieser Tage abgeschlossen wurde , wurde auf die einwandfreie
Qualität dieser verbilligten M « rmeladen hingewiesen , doch sei vielfach in
Verbraucherlreisen , die an sich oft erst durch die Aktion für den Marmeladen -

verbrauch gewonnen waren , eine Umstellung auf beste Qualitäten zu be-
merken .

Vorerst unveränderte Mühlenpflichllagei
Die Hauptvereiuigung der deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft

teilt mii daß eine generelle Herabsetzung der Mühlenpflichtlagermengen
keinesfalls vor dem 1. Juli 1939 erfolgt . Die Mühlen müssen also ihren
Bedarf an Mahlgut rechtzeitig im freien Verkehr eindecken , da die Reichs -

stelle für Getreide bis zum neue » Wirtschaftsjahr zusätzliche Anforderungen
nicht berücksichtigen wird . Der angemessene Audglei « für die Prei «unier .
schiede des Brotgetreide » alter und neuer ernte soll den Mühlen beim

Roggenpslichtloger durch die Gewährung von Zuschüssen beim Weizenpflicht -

lager durch marklordnerrsche Maßnahmen gewährt werden .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 15 , Mai 1939 für eine Unze Fein ,

gold 14« sli 5Vi d -- 86,6625 RM , für ein Gramm Feingold demnach
57,2765 Pence - 2,7862 « RM .'

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien ruhig , Renten freundlich

Berlin , 16. Mai , <Funkspruch . ) Obwohl die Kursgestaltung an den Wert -
Papiermärkten auch am Dienstag nicht einheitlich war , blieb der freundlich «
Untertan erhalten , Aus der Tatsache , daß die Aktienmärkte bei verhältnis¬
mäßig geringer Umsadtäligkeil IN der letzten Zeil überwiegend freundlich «
Haltung aufwiesen , geht eindeutig hervor , daß auch die Aktie heute Haupt -
sächlich zu Aniagezwecken und nicht zu spekulativen Operationen erworben
wird , Tie Banlenkundscha » trat , sowet sie Austräge vergab , im allgemeinen
weiterhin ai » Käufer auf . während der berufsmäßige Börsenhandel ver -
schiedentlich Glattstellungen vornahm . Eine Stütze erhielten di « Markt «
durch die günstigen Meldungen aus der Wirtschaft , Beachtung fand ferner
der erfolgreiche Abschluß der Stillhalteverhandlungen ,

Im variabeln Rentenv .erlehr stellte sich die Reichsaltbesitz -
anleibe aus 132,19 gegen 132, '/« cm Vortage , Die Gemeindeumschuldungs -
anleihe notierte 9:1,60 (minus 2'h Bfg, >,

Am Geldmarkt waren zuverlässige Sätze noch nicht zu hören ,
Bon Valuten errechneten sich der Dollar mit 2,493 , das Pfund mit

11,67 '/. und der Gulden mit 134,36 dis 134,40 ,

Karlsruher Wochsn "? E *h ! ?Mei ? e

Wochenmartlpreise Dorn 16. Mai 1939 in der Markthalle . Preise gelten i«
Pfennige für 500 Gramm , Rindfleisch , 1. Güte ( mit Knochen ) 83—91, Ho in.
Niel fleisch lmit Knochen ) 92—114 ; Schweinefleisch (mit Knochen ) 82—92 : Hüh¬
ner : Henne tot , 80—105 : Kabelian 39 Kabeljau - gilet 46, Goldbarfchfilet 52,
Kartoffeln 5 ; Wirsing 84— 25 : Spinal 14— 18; Karotten (Bund ) 30—40;
Kohlrabi (Bund ) 90— lOO; Rhabarber 12— 18; Lauch (Stück ) 2—20 ; Kopssalat ,
inl , (Stück ) 10—28 : Kopfsalat , ausl . i « lück) 18, Kressensalat 48 ; Laltich -
salat 52—60 ; Meerrettich (Stück ) 10—50 ; Rettich (Stück ) 8— 15; Radieschen
(Bund ) 5— IS ; Sonstige Frührettich (Bund ) 10—30 ; Salzgurken , inl . (3tii4 )
5O—80 ; Salatgurken , ausl , (Stück ) 38—40 ; Spargel , 1, Sorl « 65—73 ! Spar -
ael , 2 . Sorte 55—60 ; Spargel , 3 . Sorte 45—50 ; Spargel , 4 . Sorte 30- 38 ;
Zwiebeln , ausl , 15 ; Tomaten , ausl , 40—60 ; Bananen 43—45 : Orangen 41
bis 45 ; Zitronen (Tlückl 4—6 : Eier : Handelsklaffe G 1 (Stück) 8'/-—10'/i
Auslandeier (Stück ) 10— 11; Markenbutter 160 ; Schweineschmalz 108, Schwei »
zerkäs , 130— 140 : Rahmkäse 100 ; Limburgerkäse 60 ,

*
Groftmarkthallc Hattingen . Angeliefert : 12 529 Stück Kopfsalat , 151 k,

Spinat und 57 Kilo Lancb , Preise : Kopfsalat pro Stück 8— 13 Pfg, , Spinat
30 Pfg , pro Kilo , Lauch 5 Pfg , pro Stengel .

Metalle
Berlin , 16 , Mai , (Kunkspruch ) . Metail -Neiier,Ingen , Original -Hütten .

Aluminium 98—99 »/. , in Blöcken 133, beigl . in Walz - oder Drahlbarren
99 "/« 137, Fein -Silber 36,90 —40,20

Berlin , 16 . Mai , (Funkspruch ) . Amts . Preisfestsetzung für » npfer , Blei
und Zink . Preise unverändert .

D ^ ViS ^ rifunk ( Berliner amtl . Kurse vom 16 . Mai 1939)

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Fiankreich
Griechenland
Holland
Iran

S
« land
talten

Geld Ortet

11 .960
0 .573
42 .40
0 .134
3 .047
62 07
47 .00

11 .660
69 .13

5 .14
6 .598
2 .353

134 .14
14 . '49
43 .20
13 .09

11 . 990
0 .577
42 .43
0 . 136
3 .053
52 .17
47 .10

11 . 690
68 .27

5 .15
6 .612
2 .357

134 .40
14 .51
43.38
13.11

« eld Brief

Japan 0 .680 0 .682
Jugoslawien 5 .694 5 .706
Kanada
Lettland ffl 2.487

48.85
Litauen 41 .94
Norwegen 58.59
Portugal 10.58 10.60
Rumänien
Schwede » 60.06 60 .18

56.09Schwei , 65.97
Spanien
Türkei 1 .978 1 .982
Ungarn
Urugua » 0 .879 0 .881
U.S .H. 2 .491 2 .495

Berliner Börse ie
15. S.Anleihen :

Sleuergulschetn ,
( Verrechn .-K.)

Dlsch .Anl . Ausl ..
Reich , Länder

5 Rcichsani .v,27
4'/: R, -Schatz 35
4Vs do. v, 36 I
4Vs do . 37 I
41/: do , 38 I
4 Reichsanl,v,34
5'/i Aoung -Anl ,
4'/i Baden v , 27

Bank u,Verkehr
Deutsche flank
Dr «» dnei Bank
Reichsbank
Hapag
Äordd glovd

lS S.

132 .1

L01 .9
99,7
98 .9
96 . 7
99 .6

102 .3
98 . 7

111 .5
106 .5178 .6

55
ö/ .O

Ind . -Aktien

A , E , ® .
Beinbg . I , P .
Bergmann El
Eoni , Gummi
Daimler Benz
Demiig —A,G .
D . Linoleum
D , Waffen
EI . Lieferung
E , Lichi u,Kr ,
Farben J,G
Gesfürel
Harpen , Brg
Hoefch Bw
Klöcknerwert ,
Lahmever -
Malinesin SR
Meiallges ,

114 .1
137 .0

110 .7
139 .0143 .2
lc8 .7
148 .1
128 .2
132.5
150 .2
134 .0
130 .0
109 .5
117,5
112 0
107 .0
114 .2

1939
16. ».

113 .9137 .0

216 .0
138 0
142 .7
159 .7
143 .t
127 .5
132 2
150 .0133 .0130 .0
108 .7
11/ .0
111 .0
106.4

Rheinfeld * «.
Rhein , Elekrizit .
Rhein . Stahlw ,
Rhein,Wests,EI, '
Salamander
Schuckert El .
Siem , & ßaUke
Triumph Nbg .
Set . Glanzst .
Ber . Stahlwk ,
Wanderer W,
Wintershall

Verüch, .Aktien .

Allianz Stuttg ,
do . Lebensverl ,

Ralenial . i3 <rle .

Dl , Ostafrtka
Olavi Minen
Lchantuna

15. 5 16 . 5.

136 .0
114 . 7137 .0
179.2
191 .0

115 .0
135 .0
114 .5
179 . 1

102 .7
154 .0
115.0

102 .1
153 .7
114 .2

250 .5
214.0

250 .0
213 .5

20.1
91 .5

92 .0•201
- 4 .0

Frankfurter Börse
15 5. 16 5.

Stadlanleihe »
4'/- Bad . Gold 26
4'/• Heidlb . G,26

4'/» Mannh,G,26
dto . 27

4 '/« Pforz ». G 26
4'/ . Pforzh . G 27

Pfandbriese
Bd , Kom , Ldsbt .
4>/ - Pfdbr,Gr .2S
4>/- . Gr . 29 II
4>/- . Gr , 30 III
4'/» Goldanl , 30

Pfalz . Hhv -B «.
«>/ , Gpfbr , S- S

Rhein . Hl>». -Bk .
4'/ . Gpfbr, » , 5-»
4-,. G Kom

IS. » .
98,0

97 .9
98.0
97 .2

99 .0
99 .0
99 .0
99,0

99.9

ir*

Jndufiricaktien

Bd .Masch,DurI ,
Bay,Brauh,Pf .
Brown Bovert
Cem , Heidelbg ,
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Turlach Hos
IG , Farben
Feinm , Jetter
Gritzner -Kayser
Gkraft Mannh ,
Grün Bilfinger
Haid & Reu
JunghanS
Knorr Heilbr .
Ludw , Akt, -Bi ,
. Walzenmüh .

Mainkraftw .
Mez AG . Fretb .

224 .0
103,0

lv
uo .o
89 .60

m
151.7
137 .7
202 .5

225 .0
103 .0

96 7
Wo
130 .0
89 60

103 .0103 .0

Mol . Sntmft
Neckarwecke
CUR). Hartfl .
Pfälz , Mühle
. Preßhefe

Salz Heilbr .
Seil Wolfs
Sinner AG .
Slldd . Zucker
Z . Waldh .St .

Bänke « :
Bad. Bank
Bahr,HVPoth ,
Pf „ ,Hhpoth ,
Rh , Hypoth .

Persich , und
Verkehr

Bad . Affekur .
Mann ? , Vers ,

Bad . Rhein .

16 . 5.
117

21S.0
120.9

:8
im

109 .5 109.598 .798 .5
130 .0 129 !o

116 .0116 .0

17 . Fortsetzung .

„Das stimmt " bestätigte Nick . „Noch ein reines Kind . Er
ist in einer Firma und arbeitet wie ein Pferd . Frau Grave
hat eine überaus zarte Konstitution ? ich glaube , sie leidet an
Herzschwäche . Man schickte sie und das Kind eiligst hierher ,
aber sie wird wohl nach England zurück müssen , um sich zu
erholen . Tie macht nichts mit , doch sie hofft , daß ich dich ihr
bringen werde . Willst du ?"

Muriel zögerte einen Augenblick . „Willst du "
, fragte sie,

„ allen unsere Verlobung mitteilen ?"

„Natürlich !" antwortete er rasch . „ Weshalb denn nicht ? "

Muriel wuhte nichts darauf zu erwidern und war etwas
verwirrt .

„Ich habe es gleich gestern abend Lady Bassett mitgeteilt " ,
fuhr Nick fort . „Hat sie dir das nicht gesagt ?"

„Doch . Sie küßte mich » nd versicherte , sie freue sich dar -
über ." Muriels Wangen glühten bei der Erinnerung an
diese Szene .

„Nett von ihr !" bemerkte Nick mit einem Seitenblick auf
Muriel . „Die gute Lad » Bassett sagt und tut stets das
Rechte im richtigen Augenblick . Das ist ihre Spezialität , und
deshalb haben wir sie alle so gern ."

Muriel enthielt sich einer Antwort , obgleich sie die Ironie /
seiner Rede wohl verstand . Also Nick konnte Lady Bassetk
auch nicht leiden . Warum nur nicht ?

„Weißt du , Muriel " fuhr er fort , „ich halte efc für das
einzig Richtige , unsere Verlobung offiziell zu machen , da
wir ja doch bald heiraten . Alle werden begreifen , daß es
unter den gegebenen Verhältnissen nur eine ganz stille Hoch¬
zeit sein kann . Eine lästige Schaustellung brauchst du also

nicht zu befürchten ."

„Weiß Frau Grave eS auch ? " fragte Muriel nach kurzem
Stillschweigen .

„Der habe ich es zu allererst gesagt "
, antwortete Nick .

„Aber das braucht dich nicht zu beunruhigen . Daisy wird

sicher nicht den Schnitzer machen , dir formell zu gratulieren ."

Muriel lachte gezwungen . Alles kam ihr so unnaiürlich vor .
Nick lenkte sein Pferd dicht an das ihre heran . „Ich möchte

bix noch etwas sagen , Muriel , bevor mir heimkehren ."

M - Dell

„ Was ? " fragte sie mit leisem Erschrecken .
„O nichts Schlimmes !" beruhigte er sie mit einem komi -

schen Lächeln . „ Da schau her , Liebling !" Er hielt ihr ein in
Setbenpapier gewickeltes Päckchen hin . „Es ist ein Ring ,
den du mir zu Liebe tragen sollst . Er hat innen eine In -
schrift . Lies sie später , wenn du allein bist ."

Muriel sah auf das kleine Päckchen , ohne es cntgegenzu -
nehmen . Sie war sehr blaß geworden . „O Nick"

, stammelte
sie , „ bist du — bist dn — ganz sicher ?"

„ Wessen ? Deines oder meines Sinnes ?"

„Bitte , scherze jetzt nicht !" bat sie zitternd .

„Scherzen ? " entgegnete er scharf, - doch gleich darauf än -
derte er wieder den Ton . „Alles in Ordnung , Liebling ",
beruhigte er sie freundlich lächelnd . „Nimm ihn nur . Ich
bin — meiner ganz sicher ."

Nun nahm sie das Päckchen , obgleich mit innerem Wider -
streben . „Jetzt nicht öffnen ! Warte , bis ich nicht dabei bin .
Steck es ein und laß uns weiterreiten "

, sagte Nick, ohne es
zu beachten .

„Willst du mir nicht erlauben , dir zu danken , Nick ? " fragte
sie zögernd , nachdem sie ihm seinen Willen getan hatte .

„Warte , bis du den Ring gesehen hast "
, wehrte er ab .

„Vielleicht willst du es dann gar nicht . So — jetzt Galopp !
Fertig ? Los !"

Während des flotten Rittes , der nun folgte , kehrte die
Farbe in Muriels Gesicht zurück , und ihre Stimmung hob
sich wieder, ' im Herzen jedoch bedrückte sie eine Angst , die sie
sich nicht erklären konnte und gegen die sie machtlos war .

12 . K a p i t e l .
Als Muriel in den Bungalow zurückkehrte , war Lady

Bassett noch nicht sichtbar , obgleich das Frühstück für sie schon
auf der Veranda bereit stand , Muriel ging schnell in ihr
Zimmer , um sich durch ein Bad zu erfrischen . Der lange Ritt
hatte sie sehr müde gemacht .

Sie nahm Ricks Geschenk aus der Tasche , wickelte es aber
nicht aus . Das wollte sie später im Garten tun menn sie
allein war .

Während sie ihr Reitkleid auszog , sah sie, daß ein Brief
auf dem Tisch lag . Hastig erbrach sie das Siegel und las ihn .
Die Handschrift — ein flüchtiges Gekritzel — war ihr un -
bekannt .

„Mein liebes Fräulein Roscoo "
, lautete das Schreiben ,

„ halten Sie mich nicht für zudringlich , wenn ich Sie bitte ,
die große Freundlichkeit zu haben , alles Zeremoniell beiseite
zu lassen und mich heute nachmittag zu besuchen . Ich werde
ganz allein sein , denn mein Baby kann wohl nichr als Stö -
rung gelten . Ich weiß wohl , daß Nick die Absicht hat , Sic
mir vorzustellen , und falls es Ihnen so lieber ist , mag er es
gern tun . ^ Aber ich persönlich finde , daß er dabei eigentlich
überflüssig wäre . Mein Gefühl sagt mir , daß wir uns schnell
verstehen werden und deshalb eine formelle Einführung nur
hinderlich sein würde , jedenfalls aber überflüssig .

Ihre künftige Freundin Daisy Grave /
Mit einem ' zufriedenen Lächeln legte Muriel den Brief

wieder auf den Tisch . Die ungesuchte Herzlichkeit , die ihr
daraus entgegenklang , hatte sie wohltuend berührt . Ohne
Zögern entschloß sie sich , der Einladung zu folgen, - nicht um
Ricks idillen , sondern weil sie instinktiv fühlte , daß eine enge
Sympathie sie mit dieser Frau verbinden würde , die es ver -
stand , sie , die ihr völlig Fremde , wie eine Schwester an sich zu
ziehen . Sie würde ihre Sehnsucht nach seelischer Gemeinschaft
mit einem Mitmenschen stillen .

Muriel nahm den Brief mit , als sie sich zu Lady Bassekt
auf die Veranda begab .

Die Lady hatte morgens selten gute Laune , war aber trotz -
dem immer liebenswürdig . Auch jetzt begrüßte sie ihre Schutz -
befohlene mit einem gezwungenen Lächeln und hielt ihr for -
mell die Wange zum Kuß hin .

„ Sie sind aber ein Frühaufsteher , liebes Kind !" sagte sie
spitz . „Hauptmann Rateliff hat ja mit seinem Besuch das
ganze Haus aufgeweckt . Wirklich , Sie sollten nicht wieder
vor Sonenausgang mit ihm ausreiten . Hätten Sie mich vor -
her gefragt , würde ich Ihnen entschieden davon abgeraten
haben ."

( Fortsetzung folgt .!



Die nätfcl um

MelZräfinoon

Monte Chrifto

haben schon einmal die
Welt in Spannung

versetzt !
Der Film bringt die abenteuer¬
lichen und geheimnisvollen Er¬
lebnisse dieser plötzlich aus
dem Dunkel aufgetauditen Un¬
bekannten in einem geradezu
atemraubenden und mitreißen¬

den Tempo :
Kein Wunder , wenn Darsteller

wie
Rudolf Forster
Gustaf Gründgens
Mathias Wiemann
Brigitte Helm
Lucie Englisch

die meisterhafte Verkörperung
der interessanten Personen
dieses Abenteuer -Romans über¬

nommen haben .
Wir zeigen dieses außer¬

gewöhnliche Filmwerk in

2 Spätvorstellungen
Heute Mittwoch und
morgen Donnerstag

abends 23 Uhr

Zweig
Karlsruhe

Donnerstag , 18 , Mai
(Himmelfahrtstag )

Monatswanderung
Pforzheim — Seehauspfad — Besuch
d. Alpengartenz — Wurmtal — Pforz¬
heim . Anschließend Zusammensein mit
den Ortsgruppen des nördl . Schwarz
Waldes . Abfahrt 7.0t Uhr . Zusammen -
kunft im Hauptbahnhof wegen Fahr -
Preisermäßigung 6.45 Uhr .
Am 10. bzw . 11 . S .uni Fahrt zur

75 Jahr - Feier
des Hauptvereins nach dem Feldberg .
Abfahrt Samstag mittag und Sonntag
früh . Anmeldung und Näheres sofort
bei den Mitgliedern des Vorstandes
erfragen , da am 20 . 5. Meldeschluß .
Wegen der Pfingftfahrt ins Montafon
erteilt Herr Seiler . Weindrennnerstr .
68 , Auskunft .

Brigitte Horney — Willy Birgel
in d. gewaltigen deutschen GroBfilm:

Der Gouverneur
m .Hannelore Schroth , E. v. Klipstein
Prädikat : Künstlerisdi wertvollI
Heute : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
8 . 30 Uhr : numerierte Plätze .

nppp
p-

Nur noch heute und morgen !

Gaoriolen
Gründgens, Hoppe, Benkhoff
Beginn : 4 . 00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

, ,Harry Piel " greifte . n
und gleich geschehen 1000 Abenteuer in .*

„Der urnnfioliche Herr Pill
"

Ein, HarryPiel ' 'Film, wie wir Ihnerleben wollen

Samstag — Montag
Der lustige äkifilm von „ Luis Trenker "

Für den Muttertag
Basttaschen
Kaffeewärmer
Moccamühlen
Stricktaschen
Wiener Sträußchen

Wilkendorfs
Importhaus

Waldstr . 33, gegenub . Colosseum

fiengn setr aaliB »emmuni !
Kleiner schwarzer Zwe rg spitz
mit weißem Bärtchen , auf den Namen
Hans hörend , vom Hotel Germania
Die n sta g morge n entlaufen .

Abzugeben Hotel Germania
gegen sehr hohe Belohnung !

Möbel
kauft man bei

Man «
in der Paösage

ORIGINAL

A

W . Kern

Karlsruhe , Kaiserstr . 74
am Adolf -Hitler - Platz

Gemischtwaren - Geschält
( Manufaktur - , Kurz - , Weiß - und Wollwaren sowie Kolonialwaren)
seit 58 Jahren in füdwcstdeutschem Landort bestehend , sehr gut gehend ,- großes , gut fort . Warenlager , ist erbteilungshalber aus arischem Lefitz

TU verkaufen bezw . zu verpachten .
Das Warenlager im Werte von zirka JIM 60 000 .— ist möglichst gegen
volle Barzahlung ( evtl . auch größere Teilzahlung und Sicherung des

Restes ) zu übernehmen .

Schriftliche Offerten sind zu richten an den Beauftragten :

Conrad Küsters , Wirtschaftsprüfer , Freiburg i . Br . ,
Neumattenstraße 29

,Badische presse in ganz Baden gern gelesen"!

gelisn Hand in Hand mit Gedanken all

1L\toud , Helte , Spott Mnd

Legen Sie neben Landkarte , Ansichten

und Fahrplan unsere Anzeige ! Sie will

Sie bei den Vorbereitungen gut beraten

Sporthemd durdigewebt und bedruckt • S .#5 3 .95 3 .3®
Sporthemd weiß Popeline und Panama 6 .S0 » . 85 3 .2 O
Sporthemd Leinen gemustert u. einfarbig 8 .25 7 .80 6 . 25
Oberhemd Popeline, mit 2 Kragen . • • » 50 7 .45 5 .78

Damen -Unterkleid Charmeuse • • • s .2o 2 .90 1.9S
Garnituren zweiteilig, Kunstseide ■ ■ ■ • 4 .70 3 .SO 3 .—
Damen - Nachthemd duftige Stoff« • • «.45 4 .25 3,60
D .-Schlafanzug Waschseide und Batist 9.85 7 .50 6 .95

Herren -Polojacke Charmeuse, weiß II. färb. , Größe 4 2 .55
Herren -POlOjaCke Baumwolle , einfarbig > Große 4 1.£ 0
Knaben -Polojacke Charmeuse, bunt • • • Größe 30 1.60
Knaben -Polojacke Baumwolle , einfarbig, Größe 30 - . 98

Dam . -Ti achte nwesten bunt besticht 13.2s 9 .60 7 .30
Trachten -Spenzer Reinleln ., gezelchn . 8 .45 8 .40 5 .30
Damen -Blusen Charmeuse 5 .45 4 .50 2 . 75
Mldch .-Trachtenwesten Berchtesg . 8 .30 5 .- 3 .38

H.-Sportstrümpfe einfarb. und gemult. 1 .85 1 .10 - .68
Dam . -SpOrtsOckchen weiß u . farbig . .75 -.7Q .45
Damen -Handschuhe Trikot , iwelfarb. 3 .25 2 .25 1 .50
Damen -Handschuhe Leder . . . . . 5 .50 4 .95 4 .50

Dazu die modischen Kleinigkeiten : VlaracktUcher und Lang -

schals , Kopftücher und Otlrtal für die Dame , fttr den Herrn
Blndar . Elnstscktüchar und Sportgtlrtel in reicher Auswahl .

w
KHNOKRi

Werde rplalz
Ecke Marienstraße

Mühlburg
Rhein -/Hardtstraße

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamten¬
bank angeschlossen . / Kinderbeihilfescheine .

Vadische presse
die beliebte Familienzeitung

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata " erhalten sie ihre Jugendfarbe und
»Frische Wieoer . Vorzitgl . Haarpflegemittel auch geg . Schuppen u . Haarausfalls
garantiert unschädlich . Gibt feine Flecken und MiftfarbdN . „ Laurata " Wurd »
mit der goldenen Medaille ausgezeichnet . Original - Flasche 4,90 MM , >/- Flasch ,
2.70 und Porto . Zu beziehen in Karlsruhe ! Badeiiia -Drogerie , Kaiser »
strasze 245 ; Drogerie Walz , Follystr . 17 ; Friseur A . Kust , Lammstr . 13. — In
Ettlingen : Badenia .Drogerie , Rud . Chemnitz ! in Ossenburg : Adler .Parsümerie ,
Adolk -Hitler -Strabe 53 und in Lahr i. B . : Germania -Drogerie , Marktstrake .

Lolongs in unseren Verkaufsstellen vorrätig

Kopfsalat
24- 18schöne Köpfe

Zum EinmachenRhabarber
5 kg 1 .55 500 gr

Ausländ.Salatgurken , Radieschen , Rettich
Spinat , Wirsing , Kohlrabi

PHNNkUM

Gute Musik
durch Klaviere von

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe

BrbprinzenstraB « 4
beim Rondellplatz

BaresgeZd

„ Silber u . Gold oe>
Uhren und
Goldwaren

G .-Schein II 37846
Karl Jock
Kaiserstr . 179 ,

Evangelischer Gottesdienst
(? liang .<l» th . Gemeinde

Kapelle Lutherpla « : 8.30 Uhr Pfarrer
Schmidt

Evang . Gottesdienst Durlach
( Christi Himmelfahrt )

Stadtlirche : 9.30 Uhr Festgottesdienst
und Ordination des Pfarrlandidäten
I . Farr , anschl . Feier des hl . Abend -
mahls . Dekan Schühle .

Lu ' herlirchc : 9.30 Uhr Festgottes -
dicnst . Pfr . Neumann ..

Wolfartsweier : 9.30 Uhr Festgottes -
dienst , Vikar Steigelmann .

Durlach -Aue : 9.30 Feftgottcsdienst ,
anschl . Feier des hl . Abendmahls , Pfr .

Sonntag , 21. Mai ISS »Gedenke
der Jliuttew Jmuztiutter tag
Tafelservice uni eltb . , flotte Form
45 tlg . itlr Vi Personen 24 . —

Tafelservice 45 tlg . für 12 Pers.
Geldrand mit Linie . . .. . . . 29 . 50

Tafelservice Hutfchenreuther .ftil -echte Barockiorin , Terrinen a . I- üfli -ti a
aparte üotd - u . Schwarzdruckde *ora -
lion , sehr vornehmes Service , 45 Ug ,iür 12 Personen 65 . —

Kaffeeservice sehr große Aus¬
wahl , iür 6 Personen 14.- 9.50 4.75 8 . 70

Kaffeeservice für 12 Personen
22.30 lb .90 13.20 12.00 9 . 95

Kompottservice Porzellan , 7 tlg.
ttlr 6 Personen 2. 10 1.65 1,50

Sammeltassen keramisch veisit -
dert nur 1 . 25

Sammeltassen in allen möglich.
Ausführungen . 15. — bis herunter zu «. 65

Bierservice 7tig . f. S Pers . 5.204 952 . 30

Llkörservice handgemalt , 7 tlg .für 6 Personen z .25 2 . 75
Drehb . Vorspeisenplatten
But Kugellager lauf . 8 .95 6. 75 4.93 3.75 2 . 95
Tortenplatten verschieden deko-

3.2.J 2.- 1.43 —. 7 »
Spargelplatten mit kleinen
fernem nur —. 75
Küchenwaagen Orig. Mikro u .
ürig . Adler , vollkommen gewichtslos

15.- 13.25 10 . 75
Obstmesser 6 Stück, im Geschenk -
kartofl , rostirei 2 —

Knchengabeln mit Schneide ,« Stück im üeschenkkarton 2 . —
Tranchierbesteck rostfrei, im
Geschenkkaiton 2 . 50
Geflügelscheren verchromt , m.
Knochenbrecher 1. 50
Löffelblech FlieBen verchromt 3 . 75
Oelkorken Bakelit nur - . 10
Wäschesprenger . . . — .45 —. 25

Kugelvasen irisierend
I .ö« 1. 15 —. 75 —. SO

Schmiedeeiserne Wandarmem .
Kugelvasen verschied . Ausführungen

2.50 2.— 1.50 1. 25
Basttaschen ur.ersdiöptl . große
Auswahl mit Wachstuchfuuer
0.40 6.40 5.90 4.95 4 0 3.95 3.50 2 . 9 #
Wiener Herzerltaschen
m . Keiß Verschluß , fesch u . chaimant

5.20 6.20 6 . 95
Kölnisch Wasser 'Ii Liter-
Flasche nur 1 . 95
Kölnischwasser 900/», Flasche
je naen uröße , 1.— —. 50 —. 25
Man icnr e -Etni echt Leder , sehr
reichhaltig ausgestaltet

« 25 3.95 2,95 2.75 1 . 80

ich habe viele hunderte Geschenke :
Vasen , schalen . Dosen ,Krlsiaile . alles für dit
title he — Parti merien
Besuchen Sie Irich bitte , ich berate
Sie richtig , ich bediene Sie gut .

^/4t ütl « rs ® a £ aC
Kaiaerstrafte 241 , bei Kateerplate Telefon 771«
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